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Zur feſtgeſetzten Zeit, 7 Uhr, fanden ſich in der geſchmückten Kirche an 
der Ecke von Cayg und 14. Straße aus 14 Staaten und Canada gegen 70 
Delegaten, nebſt ſonſtigen beſuchenden Geſchwiſtern mit der Gemeinde ein und 
beſetiten alle Plätze. Es wurde aus dem Lied 561 in der Glaubens 
ſtimme „Hier ſtehen wir von nah und fern“ zu Anfang geſungen. 
Br. J. C. Haſelbuhn las den 2. Pſalm und 1. Kor. 1 und betete. Nach ſin 
gen mehrerer Verſe aus Lied 566 „Kannſt Du, Jeſu, wohl vergeſſen“, hielt 
Br. J. S. Gubelmann die Eröffnungspredigt über das Thema: „Der 
endliche herrliche Triumph des Reiches Gottes“ nach dem 
Tert Offb. 12,11: „Sie haben ihn überwunden durch des Lammes Blut und 
durch das Wort ihres Zeugniſſes.“ | 

r zeigte J., durch welche Waffen oder Mittel ev errungen wird. 2. Daß wir uns 


die: Gewißheit dieſes Sieges antreiben und ermuüthigen laſſen ſollen zum treuen 


} 
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1. Die Mittel, durch welche vor errungen werden oll 1. die Botſchaft vom Kreuze. 
Sie haben ihn überwunden durch des Lammes Blut Das Sühnopfer in Seiner Kraft 
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erfahren, wirkt heiligend und zieht die an, denen wir es verkündigen, als eine Offenbarung, 
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der Kraft Gottes 2. Das Zeugniß der gläubigen Gemeinde. „Und durch das Wort 
} . TRY 511 5 ' \ * 128 ' N52 iv \ $43 Thais Ar 

ihres Zeugniſſes. Zu dieſem Zeugniß iſt nöthig die Ausrüſtung des heiligen Geiſtes. Der 


beilige Geiſt ſichert die gleichmäßige Entwickelung unſerer ganzen Perſönlichkeit, die Wah 
rung unſerer verſönlichen Eigenthümlichkeit, und die Zubereitung des Herzens; drei Punkte, 
ie nothwendig ſind zu wahrem, erfolgreichem Zeugniſſe. 

2. Der Sieg iſt gewiß; ſo gewiß das Blut Chriſti einſtffloß, und ſo gewiß es nie an 
lebendigen Zeugen für dieſe Wahrheit fehlen wird. Darum laßt auch uns mitkampfen und 


beſonders zuſehen, daß wir die Kraft dieſes Blutes am eigenen Herzen erfahren, und durch 


den heiligen Geiſt zu wahren, erfolgreichen Zeugen diefer Wahrheit ausgerüſtet werden 
mögen. | \ 
| : . _ p | 
Der Gemeinde Chor ſang :- „Dies iſt der Tag.“ \ 


Br. Peter Klein hieß die Konferenz im Namen der Gemeinde herzlich 
willkommen. Br. Gubelmann betete, und nach Sprechen des Segens ſang 
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der Chor das Bundeskonferenzlied, von Br. J. Horn componirt und Br. Ph. 
W. Bickel gedichtet, wie es ſich in „Hoffnungsſterne“ findet. 


Donnerſtag Morgen. 


Gebetſtunde von 9 — 10 Uhr geleitet von Br. A. Häusler. 

Br. J. C. Haſelhuhn, Vorſitzer der letzten Bundes-Konferenz, eroffnete 
die Geſchäftsſitzung. Wir ſangen: „Lobt Gott den Herrn der Herrlichkeit“. 
Br. J. C. Grimmell betete. Folgende Delegaten und beſuchende Brüder 
waren anweſend: 


Delegaten. 
$ (* Blieben nicht bis zum Schluß.) 
Delaware. Wilmington: J. M. Höfflin. 
Illinois. Blomington: H. Wernick. Chicago: J. Meier, W. Schunke, A 
Binning. — Foſterburg: H. Schulz, H. Kaiſer“, H. Müller. — Kankakee 
H. Hilzinger“, F. Janſen?', A. -Siberly*, — Minonk: H. Fellmann. Beo 
ria: H. L. Dietz, L. Zipperich. — Qu inch: F. A. Petereit. Somonaut! 


W. F. Stabl*. — Springfield: Wi Papenhauſen. Vera: P. Klein. 
Indiana. Edwardsport: E. Villwock. 


Jowa. Muſkatine: A. Tranſchele, J. Holz*, C. Koll“. Nock Falls 


Schröder. — Elgin: J. F. Höfflin . 


'Kanſas.. New- Bern: B. Eiſelek. — Green garden: D. Zwink. 


— 


Kentucky. Louisville: J. F. Dohrmann. 
Minneſota. Haſtings: J. Albert. St. Paul: F. Onita*, 
Miſſouri. Concordia C. Schoemaker, A. Schlömann, P. H. Petering, —Htaag ins 


— 


ville: F. W. Greife, E. Müller. — Pin⸗Oak⸗ Creek: A. Hoffmann. — St. 


Louis: G. Schaumann, T. Schulze“, C. Imbuſch. 
New Jerſey. Weſt Hoboken: G. N. Thomſſen“. 


New York. Albany: H. Trumpp*. — Buffalo: 1. Gemeinde: C. Bodenbender, 
2. Gemeinde: H. W. Nagel. 3. Gemeinde: W. C. Rabe. — Folſomdale: F 
Friedrich“. — Rocheſter: P. Ritter“, H. M. Schäffer. — Vrooklyn J. C 
Grimmell“. 

Ohio. Cincinnati: L. H. Donner. Cleveland: J. C. Haſelbubn, H. Schulte. 
Dayton: G. D. Menger | 

Ontario. Berlin: J. Fellmann. — Carrick: R. Machholz. Hanover! S 
Becker. Sebaſtopol: A. Helmrich. 


Pennſylvaniga.. Erie: G. Koopmann, J. Gorr, C. Diehl. — Hepburn: J. | Een 
menger. — Philadelphia: J. S. Gubelmann. — Scranton: H. Oriep* 

Texas. Houſton: F. Kiefer. : 

Wisconſin. Koſſuth: J. Müller. — Lebanon: L. Glaſer. — Manitowoc J 
Muller, — North Freedom: H. J. Müller. — Town Polk: M. Schwend 
ner. — Town Wayne: F. Müller. 


Beſuchende Bruder. 
Illinois. Walſhville: J. Kruſe, G. G. Guthals, R. Saathoff. 
Jowa. Muscatine: J. Balzer. 
Kanſas. Ellin wood: H. Wilms, ſen. 
Miſſouri. Higgins ville: H. Breipohl, H. Brand, 
Teras. Halletsville: A. Häusler. 
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Durch Stimmzettel wurden zu Beamten der Konferenz erwählt: Br. H. 
M. Schäffer, Vorſitzer, P. Ritter, Stellvertreter, W. C. Rabe und 2 C 
Grimmell, Schreiber. 

Als Wahlkomite dienten die Brüder J. Eiſenmenger, H. Trumpp und D 
Zwink. 

Der Vorſitzer ernannte folgende Komite's: 


Zur Anordnung der gottesdienſtlichen Verſammlungen die Brüder J. Meier 
Schaberg, C. Imbuſch, Th. Schulz. 
Zur Anordnung der Geſchafte : L. H. Donner, A. Henrich, H. L. Dietz, F. Höfflin, D 
we iſenmenger. 
eſchloſſen, daß wir beſuchende Brüder einladen, an unſeren Berathungen theil 
1 : 
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Beſchloſſen, daß kein Bruder ohne Erlaubniß die Geſchäftsſitzungen verlaſſe. 
Beſchloſſe n, von 9 — 10 Uhr ſet Gebetſtunde, Von 10 — 12 Uhr vormittags 
und von 2 — 5 Uhr nachmittags Geſchaäftsſitzung. 


Die Morgen-Sitzung wurde geſchloſſen durch Gebet von Bruder M. 
Schwendner. 


Donnerſtag Nachmittag. 


Lied 553. Gebet von Br. S. Becker. Schweſter Brigitte Roth empfahl 
ſich brieflich der Fürbitte, da ſie körperlich ſehr leidend ſei. Dem Wunſch 
wurde entſprochen, und Br. C. Bodenbender betete. 

Br. G. A. Yofton ) ). von der dritten anglo-amerikaniſchen Gemeinde 


dieſer Stadt wurde der Konferenz vorgeſtellt und hielt eine kurze, herzliche 


Anſprache, in welcher er ſagte, daß dieſe Stadt mit ihren vielen Deutſchen für 
uns ein ſehr wichtiges Miſſionsfeld ſei. Er ſchätze das deutſche Volk. Man 
babe ihm geſagt, die Arbeit ſei ſchwierig. Aber das dürfe nicht entmuthigen, 
denn was Opfer koſte, habe auch Werth. Wohlſtand führe zu oft zu geiſt— 
lichem Hochmuth. Es ſollte hier ein ernſter, gottgeweihter, unermüdlicher 
Mann wirken. 8 | 


Das Komite zur Anordnung gottesdienſtlicher Verſammlungen berichtete 
durch Br. J. Meier, daß Folgendes empfoblen ſei: 

Br. G. Fetzer predige Donnerſtag Abend, J. C. Grimmell Freitag Abend, J. Eiſen⸗ 
menger Samſtag Abend. Br. H. M. Schäffer Sonntag Morgen, J. Fellmann Sonntag 
Abend in der Kirche; Br. H. Nagel in Oſt St. Louis des Nachmittags. Daß in' der Ge- 
meinde Sonntagſchule reden möchten die Br. J. S. Gubelmann, J. C. Haſelhuhn, W. C. 
Nabe, F. Friedrich, P. Ritter; in der Miſſionsſchule zu Oſt St. Louis die Brüder J. M. 
Höfflin, A. Binning und C. Koll. Die Morgenandachten ſollen geleitet werden von den 
Brüdern H. Griep, Freitag; S. Becker, Samſtag; G. Koopmann, Montag. Die Feier des 
bendmahls geſchehe Sonntag Abend nach der Predigt unter der Leitung der Brüder C. 
Zodenbender und H. Trumpp. Montag Abend Liebesmahl, geleitet von Br. P. Ritter. 


Angenommen. 


Das Geſchäftskomite empfahl durch B. H. Donner folgende Ordnung 


unſerer Geſchäfte. 


Z3iaerſt die Erziehungs- und Schul-Sache, und nach völliger Erledigung derſelben 
die Publikations-Sache. 


| 
| 
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Ein Brief von Ph. W. Bickel in Deutſchland an die Konferenz, ſowie 
eine Poſtkarte von J. Horn wurden vorgeleſen. Letztere wurde an das Ge. 
ſangbuchskomite verwieſen, und erſterer dem Geſchäftskomite zurückgegeben zu 
ferneren Empfehlungen, und beſchloſſen, daß derſelbe von einem der Sekre 
täre beantwortet werde. 

1 Schulſache. 

Der Bericht des Schulkomite's wurde von Br. J. S. Gubelmann vor. 
geleſen, und der Kaſſenbericht über unſere Lehranſtalten in Rocheſter, N. N. 
von Br. P. Ritter. Br. H. M. Schäffer machte nun einige Mittheilungen 
über unſere Schulen Er hob die Urſachen, die zur Gründung der Akademie 
führten, hervor und ſagte, daß die Verbindung der akademiſchen Schüler mit 
den Brüdern, die ſich theologiſch ausbilden, ſich als wechſelſeitig ſegensreich N 
erweiſe. Durch die Errichtung von Rockefeller Hall erfreuten ſich unſere Brü— 
der des Gebrauches einer ſchöͤnen Kapelle zu den Andachten und ſehr zweck— 
mäßig kingerichteter Lehrſäle. 

Es wurden mehrere Fragen an Br. H. M. Schäffer geſtellt, woraus ſich | 
eine allgemeine Beſprechung der Schulſache entwickelte. - N 

Es wurde beſchloſſen, vorgenannte Berichte dem Schulkomite zu weiterer Ergänzung | Pg 
zurückzugeben und die Beſprechung der Schulſache zu verſchieben bis das Scbiilkomtte beric! 
tet hat. 

Br. J. V. Schofield, D. D., Prediger der vierten, anglo-amerikaniſchen 
Gemeinde dieſer Stadt wurde der Konferenz durch Br. Gubelmann vorge- 
ſtellt. Er ſprach ſeine Freude darüber aus, daß wir doch im Geiſt und tmn 
Bekenntniß eins ſind, wenn uns auch die Sprache trennt, und redete einige 
Worte der Ermuthigung. | 

Ein Brief von Schw. Brigitte Roth wurde verleſen, welcher von ihre 
Verlangen nach der Ausbreitung des Reiches Gottes zeugte, wie von ihrer 
Bereitwilligkeit, dazu nach Kräften beizutragen. 

Zu einem Komite, um Brüder für das neue Schulkomite vorzuſchlagen, 
wurden ernannt die Brüder H. Fellmann, C. Schoemaker, G. Koopmann, 
S. Becker und A. Tranſchel. 

Br. G. N. Thomſſen richtete einige Worte zum Abſchied an die Kon 
ferenz, da er durch ein Telegram abgerufen war, und empfahl ſich der Fürbitte. 

Geſchloſſen durch Gebet von Br. P. Ritter. 


Donnerſtag Abend. 


Br. G. Fetzer predigte über: „Jeſus allein.“ (Matth. 17, 8.) Er ſagte: 


Wer Jeſus wahrnehmen will, darf die Augen nicht zu dem Treiben der Welt 


noch zu den Schwachheiten der Jünger Jeſu geſenkt halten. Auf Jeſus den 
Blick zu richten iſt überaus nothwendig. 


Nach dem Abendeſſen, welches in einem geräumigen Saal unweit der 
Kirche von ſämmtlichen Gäſten der Gemeinde gemeinſchaftlich genoſſen worden 


war, war eine Gasexploſton erfolgt, welche die Fenſter auf die Straße ſchleu 
derte und an mehreren Stellen die Decke des Saales und der angrenzenden 
Küche herunter warf. Gott hatte 3 as Unglück gewendet, daß nicht ein 
Delegat erheblich verletzt worden war. Dem von Allen empfundenen Dank 
gegen Gott für Seine gnädige e gaben die Brüder C. Schoemaker 
und J. S. Gubelmann Ausdruck durch herzliche Dankgebete, zu welchen die 
ganze K onferenz Amen ſagte. 
Zum Schluß wurde geſungen: „O Glück, wir haben Gott geſehn.“ 


Freitig Morgen. 
Die Gebetsſtunde wurde von Br. H. Griep aus e pio Pa., geleitet. 


Das det haven, legte folgenden Bericht durch Br. \ H. Donner vor: 
Da wir gehört haben, daß Paſtor Fr. Fliedner aus Madrid, Spanien, in der Stadt 


ſei, ſo empfe wwir der Konferenz, eine Einladung an denſelben ergehen zu laſſen, dieſen 
Nachmittag vier Uhr die Konferenz zu beſuchen und eine Anſprache zu halten. 
Terner empfiehlt das Komite, daß ein Ausſchuß von fünf Brüdern ernannt werde, 


unt die Conſtitution der Bundeskonferenz zu revidiren und die verſchikdenen Bruchtheile wo 


JN \ 
Aua, in ein Ganzes zu verſchmelzen. Dieſes Komite ſollte dabei beſonders die Frage in 
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Erwaäduüund jeben, ob es min! zeltgemah jet, DAY DIC Oundevkonfereny künftiabin Nur alle 


Q ) \ 
vier Nabre, ſtatt wie bisher, alle drei Jabre zuſammentre Oder auch, ob es nicht beſſer 
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vare, daß kunftighin die Geſchafte durch Vertreter der verſchiedenen Konferenz en, ſtatt wie 
bisher durch Vertreter der Gemeinden vollzogen werden. 

Das dem Geſchäftskomite überg ebene Schreiben von Br. Philipp Bickel in Hamburg 
haben wir in Betracht gezogen. Wir empfe len. dene den die gebührende Aufmerkſamkeit 
zu ſchenken; und da es wich tige Dinge entb die die Publikationsſache betreffen, ſo ſollte 
derſelbe dem Publitat omite zur weiteren Berichterf tattung übergeben werden. 


Der Bericht u wurde zur, Beſprechung entgegengenommen und die Empfeh 
lungen angenommen. | 

Br. C. Bodenbender und F. Blanke wurden beauftragt, die Einladung 
der Konferenz an Paſtor Fr. Fliedner zu überbringen. 

Zu einem Komite zur Reviſion der Bundeskonferenz Konſtitution er- 
nannte der Vorſitzer die Brüder L. H. Donner, J. Meier C. Schoemaker, C 
Bokenbender und H. W. Nagel. 

Br. Bickels Brief wurde dem Publikationskomite überwieſen zur ſpateren 
Einbringung von Vorſchlägen bezüglich auf Fenſelben. 

Paſtor A. Van der Lippe von der 1. deutſchen Presbyterianerkirche wurde 
der Konferenz vorgeſtellt und richtete einige freundliche Worte an die Ver— 
ſammlung. 

Folgender Bericht des Schatzmeiſters über den Schulbeſtand wurde den 
Brüdern Auguſt Binning, L. H. Donner und H. Staſſen zur Prüfung über— 
geben. . 


. 


Bericht des Schatzmeiſters. 


| Bericht über die Einnahme und Ausgabe für das Gebäude. 
18771878. 
5 ; \ 
| - September 1. Baar in Kaſſe co ceo ee eee ee pee oeeeeeecccc — 
| Von der öſtlichen Konferenz 045568 « - 020.24 
| Von der weſtlichen Konferenz . . 320.25 
1 Von engliſchen Gemeinden ..---- 8 e 516.38 
j Yon dem Haushalt ooooococcccec ceo CR CAE oa eb awe REIN 437.21 
| Durch den Publikations⸗Verein 666 FTT 16.80 
5 d 1679.6; 
| — 9ÜyÄ A . ebe 8 1679.63 
| 18781879. 
September 1. Eingegangen von der öſtlichen Konferenz $ 187.25 
| Eingegangen von der weſtlichen Konferenz- r 17.00 
von engliſchen Gemeinde 506.67 
f $ durch den Haushalt . PEN IRONS 420.00 
| durch den Publikations⸗Verei n cc 5200 wie 4.90 
? —̃ͤ — > 1135, 
. . e „ See 8 420.00 


D ůůn nnn: eee ccncch Þ FLRR 


C innahme re ̃ͤ ͤä‚˖FKTmĩ ˙⸗ůô ... . u 374.52 
ä IOCIEDEN ls boo oncogene ocooonceccogeccecceeacccc 304.00 
| — 1394.34 
ee IEEE r. eee S 974 5» 
| 1880 , „ S 419,82 
Oder in den letzten drei Jahren: 


In Kaſſe . 


Oeſtliche 


Konferenz %% mmm ĩð;?a. INTRO PESO 513.49 


ùrZuñ ² ,, WETNS 
re .. eee ee eee 1327.05 
r ̃ͤ J 4 . „ „„ THIN 


r ᷑ ũ ͤ/f rm e eee e © 21.70 


Ganze Ausgabe in drei Jahren ꝛʒ̃ ee eoccs 3074.15 


_—_—Re1. „ ooo oe aooppeddeieo enact $ 416.82 


Bericht 
1877 


1879. 


1880. 


f ) : 
bon der Einnahme und Ausgabe des Faushalis der Studentenheimath. 


r ũnmñꝛ „e e < 51.63 
Ganze Einnahme bis September 1. 1078. b. ee 
a = 1115.65 
. $. 9.07 


September 1. in Kaſſe Eee tate 
Ganze Einnahme bis September . 18778 e ese eee, HS 


— — S 3645.82 
J = RG NN IRITNN 3 $ 3213.68 
September 1. in Kaſſe CPC... $ 432.14 


Ganze Einnahme bis 1. Sept. 1880 (einſchließl. Akademie) 4009.93 
| — 4442.07 


Ganze Ausgabe 1 1 . 1376.53 
September 1. in Kaſſe.. ....... FVV ab - $ 65.51 


. 


Oder im Ganzen während der drei letzten Jahre: 


- 


Baar in Kaſſe CC ˙ôͤ¼oir:ʒ faced ene e bee 51.63 
Ganze Einnahmen 66%, „„ „46 4˖ NEE „4 „% %%% %%% %%% „„ „62 „„ „% „„ LEE EE „„ 11603. 19 
a c —8 11654.82 
Ganze Ausgabe . e ee „ b eee 11589.28 
Bleibt in Kaſſe „ . FED . S 65.51 


P. Ritter. 
Der Bericht des Schulkomites wurde entgegengenommen zur Beſprechung 
und wie folgt angenommen. 


Bericht des Schul - Komite's. 


(Frfter Bericht des vollziehenden Komites des Erziehungs-Vereins für die Jahre 
18771880. 
Theure Brüder! 

Im Rückblick auf die dreijährige Thätigkeit des Vereins fühlt ſich Euer Komite zu— 
nächſt gedrungen, den tief gefühlten Dank gegen unſern Herrn und Meiſter auszuſprechen, 
daß Er uns bis 3 5 er ge holfen und Seinen Segen auf unſerer Anſtalt hat ruhen laſſen. 

Die Brüder des Komite's verſammelten ſich ſogleich nach der letzten Bundeskonferenz 

| in Buffalo und erganiſirien ſich, indem Br. J. S. Gubelmann als Vorſitzer für die drei 

| Jahre und G. A. Schulte als Sekretär ernannt wurde. Das Komite hatte vier regelma 
zige Zuſammen fünfte, 3 ſpezielle und war bei jedem Examen durch ein Quorum ver 
treten. Es verſuchte nach Kräften die ihm obliegenden Geſchäfte zu verrichten, die, ſich zur 
lufnahme Meldenden ſorgfältig und gewiſſenhaft zu prüfen, den Lehrgang und den Unter 
richt überhaupt mit den Lehrern zu berathen und das geiſtliche und leibliche Wohl der Stu- 
denten zu überwachen. 

Die Studenten. 

Zu Anfang des Schuljahres 1877 waren 17 Studenten zugegen und 8 neue Brüder 
wurden nach eee et ſorgfaltiger Prüfung aufgenommen, ſo daß 25 Studenten 
ce nen am Unterricht Theil nahmen. Im zweiten Jahre war die Zahl der Schüler 
) 4, von denen 5 neu Aufgenommene waren,, und im dritten Jahre traten 4 nene Schüler 
hinzu un id die ganze Zahl war 29. Im Ganzen wurden alſo in dieſen drei Jahren 17 junge 
| Brüder aufgenommen, während in den drei vorhergehenden Jahren 2:3. 

Während dieſer Zeit verließen nach vollendetem Studium 12 Brüder die Anſtalt, von 
denen 11 im Predigtamt ſtehen ws einer wieder auf ſeinem Geſchäfte arbeitet. Einer ging 
ab wegen Krankheit, ein anderer wegen Unfähigkeit, die deutſche Sprache zu erlernen und 

ner wurde entlaſſen, weil er adde vor Ablauf der Studienzeit verlobt hatte. Im Ganzen 
r 


* 
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lſo die Zahl der abgehenden Schüler 15. 
Finanzen. 

Ueber die Einnahme und Ausgabe in dieſen drei Jahren giebt vorſtehender Bericht von 
Br. Ritter Aufſchluß, der nämlich die Rechnungen geführt ba | 

In Bezug auf die Heimath fügen wir noch hinzu, daß die Schuld auf dem Eigent hum 
noch $5000 be trägt, daß dieſelbe jedoch dure baus keine drückende iſt, indem die Stadt Ro 
beſter uns für die neu angelegte Straße 83,500 ſchuldet und binnen Kurzem bezahlen wird, 
ſo daß unſere Schuld auf 81,500 reducirt wird. Dieſelbe iſt jedoch durch ſichere Vermächt 
niſſe im Betrage von 830000 doppelt gedeckt. Wir ſind alſo in dieſen drei Jahren in dieſer 
vinſicht einen Schrißz vorwärts gekommen. Dagegen haben wir leider auch durch Anle 
gung der oben erwähnten neuen Straße durch Tracy Park einen ſchönen Streifen unſeres 
Eigenthums verloren, was ſehr zu bedauern iſt. Unſere Profeſſoren haben ihr Möglichſtes 
verſucht, dieſes zu verhüten, allein der politiſche Einfluß der Befürworter dieſes Projectes 
war ſo groß, daß trotz aller eee von unſerer Seite daſſelbe dennoch vom Stadtratl 
adoptirt und ausgeführt wurd 

Unſere Lehrer 

In * regelmäßigen Sitzung des Komite's im Mai 1878 machte unſer Senior Profeſ 
ſor, Br. A. Rauſchenbuſch uns die Mittheilung, daß er ſich wegen ſeiner heruntergekomme 
nen Geſundheit entſchloſſen habe, eine Reiſe nach Deutſchland zu machen, und nach einem 
einjährigen Aufenthalt in der alten Heimath hoffentlich neuverjüngt zurückzukommen. Die 
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Behörde der New York Miniſterial Union habe bereits ihre Zuſtimmung zur Reiſe gegeben 

und er wünſche ebenfalls die des Komite's, welche gewährt wurde. Es wurden ſodann 
Vorkehrungen getroffen, daß der Unterricht während des Jahres von Proffeſſor Schäffer 
allein ertheilt werden konnte, indem auch nur ſolche neue Schüler aufgenommen werden 
ſollten, die bereits ſoweit vorangeſchritten waren, daß ſie in die eine, oder andere Klaſſe ein: 
treten konnten. : g . 

Br. Schäffer hat zur völligen Zufriedenheit des Komites den Unterricht ertheilt und 
die Angelegenheiten der Schule beſorgt. Wir fühlen uns verpflichtet hierdurch, die beſon⸗ 
deren Dienſte, die er geleiſtet hat, anzuerkennen und ihm unſern herzlichſten Dank auszu⸗ 
ſprechen. Der Herr hat Br. Rauſchenbuſch glücklich wieder zurückgeführt, und er hat neuge⸗ 
ſtärkt ſeine Arbeit wieder begonnen. Unſer Gebet iſt, daß der Herr ihn alſo ſtärken wolle, 
daß er noch viele Jahre dieſes wichtige Amt im Segen bekleiden könne. 


Die Akademie. 


In derſelben oben erwähnten Sitzung des Komite's wurde auch der ſchon ſo oft ange⸗ 
regte Gegenſtand erwogen von der Gründung einer Akademie, zu dem Zwecke, der Jugend in 
unſeren Gemeinden eine höhere Ausbildung zu geben. Nach reiflicher allſeitigen Erwägung 
dieſes Gegenſtandes wurde Profeſſor Schäffer autoriſirt, ſofort Schritte zur Gründung 
einer Akademie in der „Heimath“ zu thun, welche den Namen tragen ſoll: „Deutſche Akademie 
von Rocheſter, N. .“ Das Komite ſtellte jedoch die Bedingung, daß durch dieſes Unter⸗ 
nehmen den Gemeinden oder Vereine keine Unkoſten erwachſen dürften, daß aber Br. Schäf⸗ 
fer autoriſirt ſei, zur Einrichtung der nöthigen Zimmer im oberen Stockwerk des Gebäudes 
$400 aus dem Fund für die Heimath zu verwenden. : 

Wie dem Verein bereits bekannt iſt, wurde der Plan ausgeführt, die Zimmer einge⸗ 
richtet, die Lehrer engagirt und im September 1879 die Schule eröffnet. Im erſten Jahre 
nahmen 16 junge Männer am Unterricht Theil, und in dieſem Jahre war die Zahl der 
Schüler zu Anfang 17. Die Unkoſten wurden durch das von den Schülern eingenommene 
Schul⸗ und Koſtgeld beſtritten und ein kleiner Ueberſchuß von etwa $150 kam ſogar noch 
der Heimathkaſſe zu gut. Ueber das Lehrperſonal, ſowie über alles Nähere wird wohl Prof. 
Schäffer mündlich berichten. : 

Durch die längere Abweſenheit des Sekretärs in Europa, wurde derſelbe daran ver: 
hindert, vorher mit den Brüdern des Komite's zu berathen hinſichtlich dieſes Berichts und 
etwaige Empfehlungen an den Verein. Wir haben daher in Obigem nur einen flüchtigen 
Ueberblick unſerer Wirkſamkeit der drei letzten Jahre gegeben; in der Hoffnung, daß das 
Fehlende von den Profeſſoren und einzelnen Mitgliedern des Komite's mündlich ergänzt 
wird und die Aufmerkſamkeit auf Alles gelenkt wird, was von Wichtigkeit für das fernere 
Gedeihen unſerer Lehranſtalt ſein mag. 

5 Im Auftrage des Komite's. 
New York, den 9. Oktober 1880. G. A. Schulte, Sekretär. 


(Folgendes iſt eine Ergänzung des Berichtes. W. C. R.) 


Mit Bezug auf das Verhältniß der Akademie zu dem theologiſchen Seminar und der 
Leitung deſſelben erlauben wir uns folgende Vorſchläge zu machen: | 

1. Die Akademie ſoll wie bisher ihre eigenen Koſten decken. 

2. Als eine Vergütung für den Unterricht, den theologiſche Schüler in derſelben er⸗ 
halten, betrachten wir den Gebrauch der Räumlichkeiten in der Heimath, ſowie den Unter⸗ 
richt, den unſere theologiſchen Lehrer in derſelben ertheilen. . 

3. Da moglicherweiſe das Zuſammenwohnen der theologiſchen Studenten mit den 
Schülern der Akademie ſich in manchen Fällen eher ſchädlich als nützlich erweiſen möchte, ſo 
können wir der Schulbehörde nur die größte Vorſicht anempfehlen in dieſer Sache; und 
überhaupt ſollte keiner der theologiſchen Studenten genöthigt werden, mit einem der Akade⸗ 
demieſchüler beiſammen zu wohnen. g : 

4. Wir erwarten, daß durch die Gründung der Akademie unſerer theologiſchen An- 
ſtalt der Vortheil erwächſt, daß unſere beiden Profeſſoren ſich mehr ausſchließlich dem theo⸗ 
logiſchen Unterricht widmen werden, ſo daß der eigentliche theologiſche Unterricht in unſerm 
deutſchen Zweig des theologiſchen Seminars dem des engliſchen nicht nachſteht. Und da um 
dieſes zu erreichen nothwendig noch ein Lehrer angeſtellt werden ſollte, ſo erachten wir es als 
zweckmäßig, daß die Bundes-Konferenz das Schul⸗Komite ermächtigt, die Anſtellung 
eines ſolchen ſo bald als möglich in's Werk zu ſetzen. a 

5. Nach den Erfahrungen, die fortwährend gemacht werden, fühlen wir uns veran⸗ 
laßt zu empfehlen, daß das nächſte Schul⸗Komite von der Bundes⸗Konferenz ermächtigt 


„„ 


wird, allen ſolchen Schülern die Aufnahme in die Anſtalt zu verweigern, die ſich nicht ver⸗ 1 
pflichten wollen, den ihnen bei der Aufnahme beſtimmten Lehrkurſus zu vollenden; und da 1 
die Miſſionsbehörden A werden, jeden der Studenten, der vor der Zeit ohne Erlaubni 

die Anſtalt verläßt, die Unterſtützung zu verweigern. 


Es erfolgte eine längere, lebhafte Beſprechung der Schulſache, in welcher 
alle Brüder die Nothwendigkeit einer gründlichen Ausbildung anerkannten, 
Fortſchritt auf unſerer Schule begehrten, aber auch die Unerläßlichkeit der 
Heiligung des Herzens für den Prediger betonten. 

Br. E. L. Scofield, Prediger der Gemeinde in Carondelet wurde der 
Konferenz vorgeſtellt. | 

Br. A. Hoffmann betete zum Schluß. 


Freitag Nachmittag. 


Lied 185. Br. J. Eiſenmenger betete. 
Das Komite zur Anordnung gottesdienſtlicher Verſammlungen machte 
folgende Empfehlungen, die angenmmen wurden: 


Daß in anglo⸗amerikaniſchen Gemeinden Sonntag predigen möchten: Bei der 3. Ge⸗ 
meinde von St. Louis morgens Br. J. S. Gubelmann, abends Br. G. Fetzer. 4. Gemeinde 
morgens Br. J C. Haſelhuhn, abends Br. W. C. Rabe. Gemeinde in Carondelet morgens 
Br. F. Heiſig, abends Br. F. Kiefer. In deutſchen Gemeinden, erſte deutſche Presbyterianer⸗ 
Gemeinde morgens Br. E. Bodenbender, abends Br. R. Machholz. In Corandelet Evan- | * 
geliſche Gemeinſchaft Br. J. M. Höfflin. 


Das Komite zur Empfehlung von 14 Brüdern, aus welchen das Schul⸗ 
Komite gewählt werden ſoll, berichtete. Die Wahl geſchah nun durch 
Stimmzettel, und fiel auf die Brüder J. S. Gubelmann, 48 Stimmen, J. 
C. Haſelhuhn, 45, L. H. Donner, 41, J. C. Grimmell, 34, C. Bodenbender, 
32, J. Fellmann, 31, H. L. Dietz, 30. | 

Da Klagen von der weſtlihen Konferenz gegen Br. Auguſt Doſcher auf 
der Schule zu Rocheſter vorlagen, wurde beſchloſſen, daß die Angelegenheit 
einem Kommittee von drei Brüdern übergeben werde, um der Konferenz dar⸗ 
über Vorlage zu machen, wozu der Vorſitzer die Brüder W. Schunke, C. 
Schoemaker und J. Fellmann ernannte. 

Das Komite empfahl, nachdem es zu ſeiner Berathung noch den Diakon 
und den Schreiber der Geſchwiſter zu Walſhville zugezogen hatte, daß der 
Erziehungsverein, reſp. die Bundeskonferenz, den diesbezüglichen Beſchluß des 
weſtlichen Miſſtonsvereins adoptire, welcher lautet: 

Beſchloſſen, daß wir dafür halten, daß Br. Auguſt Döſcher nicht als Student | 
unſerer Schule in Rocheſter beibehalten werde, bis er ſeine Sachen mit Br. Saathoff nach | 
den Regeln der Heiligen Schrift in's Reine gebracht hat. Angenommen. | 

Nach einer allgemeinen Beſprechung über die Schulſache wurden folgende 
Beſhluſſe gefaßt: 

1. Daß das Schul⸗Komite beauftragt wird, beſondere Sorge zu tragen, daß in Zu⸗ 
kunft nur fähige Brüder auf die Schule kommen, und daß die Brüder bei ihrem Eintritt 
— Derp ichten ſollen, falls ſie nicht Prediger bleiben, ſpäter das empfangene Geld zu⸗ 

: . Daß — der Konſtitution dahin abgeändert werde, daß das Schul⸗Komite ſtatt 
aus ſieben, wie bisher, aus 5 Mitgliedern beſtehe, um die nothwendige Zuſammenkunft des 
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die Bedürfniſſe unſeres Seminars in 
werde. 


G. Koopmann, P. Ritter. 


. 


A Komite 's zu den beſtimmten Zeiten in Rocheſter beſſer möglich und ein Sub⸗Komite 
3. Daß ie —4 Brüder, welche die meiſten Stimmen erhielten, als das Schul⸗ 
werden 


Komite 
4. ernach unſer Schul⸗Komite dafür ſorgen ſoll, L zur Zeit der Bundes⸗ 
Konferenz den E ein — 14 und klarer Bericht über den Stand der Dinge und 
cheſter in gedruckter Form in die Hände gegeben 


Br. L. H. Donner beantragte, daß künftighin ſolche junge Brüder, die 
als Studenten in die Anſtalt zu Rocheſter aufgenommen zu werden wünſchen, 
vor den jährlichen Konferenzen, in deren Bereich ſie gehören, ſich melden und 
prüfen laſſen ſollten in Betreff ihrer Befähigung u. ſ. w. Wenn die Prü⸗ 
fung eine befriedigende iſt, ſo ſoll der Vorſitzer und Sekretär ſolcher Konferenz 
dem Bewerber ein entſprechendes Zeugniß ausſtellen, welches ihnen Zutritt 


zu der Anſtalt ſichern ſoll. 


Beſchloſſen, daß obige Empfehlung, ſowie Alles, was au früheren Bundes, 
Konferenzen beſchloſſen wurde über die Aufnahme von Brüdern, dem Schul⸗Komite über⸗ 
eben werde, um — en für die nächſte Bundes-Konferenz zu machen. Solche Vorſchläge 
foe mindeſtens einen Monat vor Tagung der nächſten Konferenz im „Sendboten“ chei⸗ 


Paſtor Fr. Fliedner von Madrid, Spanien, erfreute uns durch ſeinen 
Beſuch und machte intereſſante, lehrreiche und zu Miſſionseifer anregende 
Bemerkungen über den ſchweren Anfang der neueren Predigt des Evange⸗ 
liums in Spanien und dem ſiegreichen Fortgang deſſelben trotz allerlei Be⸗ 
drückungen und Quälereien. Die verſchiedenen evangeliſchen Gemeinſchaften 
wirken ſehr einträchtig miteinander. Es ſeien jetzt gegen 60 Miſſions- 
Stationen mit etwa 12,000 Proteſtanten in dem Spanien, wo man vor zehn 
Jahren keine Bibel fand. 

Die Konferenz dankte durch Aufſtehen und durch einige Worte des Vor⸗ 
ſitzers dem Paſtor Fr. Fliedner für ſeine Mittheilungen, und beſchloß, daß 
Paſtor Fliedner erſucht werde, vor einer noch größeren Verſammlung über das 
Evangeliſationswerk in Spanien nächſten Montag Abend zwiſchen 5 und 6 
Uhr zu reden. Paſtor Fliedner erklärte ſich dazu gerne bereit. 

Geſchloſſen durch Gebet von Br. F. Kiefer. 


| Freitag Abend. 
Br. J. C. Grimmell predigte über das „Das unaufhörliche Verlangen 


der Gläubigen nach den Offenbarungen Gottes“ auf Grund von Joh. 14, 8. 
9. I. Hinderniſſe, II. Erfüllung dieſes Verlangens. 


Samſtag Morgen. 


Die Gebetſtunde wurde von Br. S. Becker geleitet. 
Das Protokoll der bisherigen Verhandlungen wurde verleſen und mit 


einigen Abandexungen angenommen. 


Um Truſtee's vorzuſchlagen, ernannte der Vorſitzer die Brüder F. Greife, 


7 
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Das Geſchäfts⸗Komite empfahl, daß wir nach Erledigung der Publika- 
tionsſache dem Br. G. Fetzer eine Gelegenheit von 15 Minuten geben, die 
Konferenz über ſeine beſondere Miſſion anzureden. Ebenſo, daß wir darnach 


Br. J. F. Dohrmann 15 Minuten einräumen, um uns über die Waiſenſache 
Bericht zu erſtatten. Angenommen. 


Das Komite zur Prüfung der Kaſſenbücher der Lehranſtalt legte folgen⸗ 
den Bericht vor: | 


Euer Komite hat einen Einblick in die Bücher genommen und findet, daß viel Zeit 
und Mühe auf die Führung derſelben verwendet wurde, wofür unſerm Br. Ritter die volle 
Anerkennung der Bundes⸗Konferenz gebührt. Sie ſind jedoch in einer ſolchen Weiſe geführt 
daß wir unmöglich Zeit haben, lay zu unterſuchen. Noch erachten wir es fiir noth- 
wendig, da wir hören. daß ſie alljährlich von den Truſtee s nachgeſehen werden. Ss wir 
als einen hauptſächlichen Mangel anſehen müſſen, daß die Einnahmen für den Unterhalt der 
Studenten von Seiten der Gemeinden und einzelnen Gebern gar nicht angegeben ſind und 
daß der Buchführer das Geld nicht iu die Hände bekam oder daß der Schatzmeiſter nicht 
ſelbſt das Kaſſenbuch führte. Wir empfehlen für die Zukunft außer der Beachtung der er⸗ 
wähnten Punkte überhaupt eine einjachere und klarere, wenn auch doppelte, Buchführung, 
und dürfte es vielleicht gut ſein, wenn das Schul⸗Komite einen praktiſchen Buchführer an⸗ 
ſtellen würde, der wöchentlich die Bücher in Ordnung bringt. Angenommen. 


Paſtor W. Stoffel von der evangeliſchen Synode von Nord Amerika 


wurde der Konferenz vorgeſtellt. 


Beſchloſſen, daß der Bericht des Publikations-Komite's ſobald wie möglich vor⸗ 
elegt werde, und daß Komite's ernannt werden noch vor Schluß der heutigen Sitzung, um 
= und Empfehlungen zu machen bezüglich neuer WW by 106 im Publikations- 
en, 


Das Komite zur Nomination von Truſtee's legte 18 Namen vor. 

Zum Wahl-Komite wurden die Brüder H. Schulz, H. Hilzinger und J. 
Miller ernannt. 

Es wurden nun folgende Brüder erwählt: W. Trumpp von Rocheſter, 
N. N., durch 42 Stimmen, D. B. Stumpf von Buffalo, N. N., 40, R. Wid- 
mer von Rocheſter, N. N., 40, G. Fiſher von Rocheſter, N. N., 37, J. Riſ⸗ 
ſinger von Rocheſter, N. Y., 28, J. Gorr von Erie, Pa., 23, P. Lyding von 
New York 23, G. Schneider von Brooklyn, N. N., 22, A. Nau von Cleve⸗ 
land, O. | 

Folgender Bericht des Publikations-Vereins wurde von Br. H. Schulte 
vorgeleſen: 


Bericht des Agenten des Publikations⸗Vereins für 1878, 1879 
und 1880. ; 


eure Briider ! Mit Freuden und mit Dank gegen — immliſchen Vater ergrei 
ich die Galegenen um Euch bei der Vp mary unſerer di Nieden Nader 
na unſ irken mitzuth 


eilen, um unſern Gott 
Inn allen 


12 Wee für die Erfolge, die unſer Publikaions-Verein le Jahr go hat 


nach der der Bundes-Kon — ſich die dagen . Deulſchland fo, 
Br. Bickel eiche, dem Ruff bort fut pn folgen nb ſeine gnation einzuſenden. Um 
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und erlaube mir Euch die Kontrakte vorzulegen, wie ſie ausgegeben 


der Konferenzen 82524.43. 


1 


dieſer Urfache willen wurde mit dem Neubau geeilt, Kontrakte wurden abgeſchloſſen und der 


Bau noch im Herbſt begonnen, und wir glauben feſt und zuverſichtlich, daß Gott Sei 

Segen dazu gegeben. Mein innigſter 1 mein Gebet war, daß der Herr Sqn 
bau ſo weit möchte gedeihen laſſen, ehe Br. Bickel ſeinen Abſchied nehmen würde, daß das 
s vollkommen fertig, aber auch frei von Schulden ſein möchte. In Bezug auf den erſten 
nkt wurde mein Wunſch erfüllt, jedoch der letztere nicht. Dem lieben Be Bickel war es 
noch vergönnt, das Gebäude — zu ſehen und der Einweihungsfeierlichkeit beizuwohnen 
worauf er kurz nachher nach Deutſchland abreiſte. Mit welchen Gefühlen ich dajtand und 
mit welchem Bangen ich in die Zukunft blickte, weiß nur der Herr der Herzenskundige, allein 
auf Ihn allein blickte ich, Tag und Nacht ſandte ich meine Seufzer und meine Gebete zu 
Ihm empor, und nie und nim⸗mer werde — ſo lange ich lebe, jene Zeiten vergeſſen, wo der 
Herr mir auf wunderbare Weiſe durchgeholfen und beigeſtanden hat. Nicht allein, theure 
Brüder, daß die Sorgen und Laſten, die durch den Neubau entſtanden, auf meinen Schultern 
lagen, ſondern auch die Laſten und Sorgen, die mir durch den Wegzug unſeres Editors durch 
die Aufſicht der Redaktion unſerer Blätter und — aufgebürdet wurden. Zwar wur⸗ 
den gleich nach der Reſignation unſeres Br. Bickel vom Publikations⸗Kommittee Schritte 
n, einen neuen Editor zu erwählen, und traf ja die Wahl, wie Ihr alle wißt, unſern 
lieben Br. Haſelhuhn, aber derſelbe konnte erſt im Oktober ſein Amt hier antreten. = 
Brüdern, die ſich damals beſonders der Redaktion unſerer Blätter und Schriften annahmen 
und ſo treulich neben ihren eigenen Arbeiten ihren Verpflichtungen nachkamen, gebührt heute 
der herzlichſte Dank der Konferenz. Auch ich gedenke jetzt noch dankend meiner Brüder, 
die damals betend meiner gedachten, und wenn ich ermatten und ermüden wollte, gleichwie 
Aaron und Hur Moſe Arme unterſtützten, ſo unterſtützten auch meine Brüder meine Arme 
und ermuthigten mich, im Aufblick zum Herrn, nicht zu verzagen. Wenn ich die Wichtigkeit 
und die Verantwortlichkeit des mir anvertrauten Werkes fo yr ſo wollte mir im 
Hinblick auf meine Schwachheit machmal bangen, doch der köſtliche Gedanke tröſtete mich, 
daß der Herr auch Kraft giebt je nachdem die Aufgabe iſt. Es ſind vielleicht wohl Fehler 
und Mißgriffe vorgekommen, wie es bei einem Geſchafte, wie das unſrige iſt, faſt nicht an⸗ 
ders erwartet werden kann, allein es war mein 9 und innigſtes Beſtreben, alle Ge⸗ 
u pünktlich und nach Regel und Ordnung zu beſorgen. Mein Vorſatz war, meinen 
ichten treu, gewiſſenhaft und redlich nachzukommen. Das Wohl unſeres Werkes und 
unſerer Gemeinſchaft iſt mir, ſo lange ich am Werke arbeite, jederzeit am Herzen gelegen. 
Seit Br. Haſelhuhn hier iſt, haben wir beide verſucht, miteinander in Liebe und Friede zu 
wandeln und haben vereint Alles gethan, was in unſern Kräften ſtand, um unſer Werk zu 

ördern und zu vergrößern, und wir glauben auch, daß die Konferenz erſehen wird, daß unſer 
bedeutend an Ausdehnung gewonnen hat. c 
Zuerſt möchte ich Eure Aufmerkſamkeit hinlenken auf 
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o nung für uppen, Umzäunung u. ſ. w... Al 
Arbeitslohn für een 22o+0005 42522: _ 00-10 
/ ↄ (( ͤĩ A —-wmꝙ m ＋=RÄe!ꝙ ogra ebeand 111.50 
$5187.19 


Um die Koſten des Neubaues zu beſtreiten, ſinduns bis dato zugegangen $4485.85. 
Davon von amerikaniſchen Brüdern —— $1961.42, von Gemeinden — Gliedern innerhalb 


— 


Koſten der Veränderung des alten Publikationshauſes. 


Arbeitsloͤn 4 q : v (L( . t æ æ 4 ———(— —ũ2. . . $ 162.02 
e ee eee IEEE 3 eg, 54.64 * 
Holz und Nagel .. ............cp 4 ——EͥÄ1—:—.—!«ꝛ —4̊[— 22. .. 139.22 
Gypſen, Waſſerleitung und Abzugs kanal cc o5o000 140.10 
8495.98 
— Unſere Blätter. 


Unſer „Sendbote“ hat, wie aus der Statiſtik erſichtlich, ſeit dem letzten Bericht an 
die Konferenz an Unterſchreibern bedeutend gewonnen und laut den Zeugniſſen, die wir von 
allen Seiten erhalten, glaube ich ſagen zu dürfen, daß er ſich auch einer ſtets wachſenden 
Anerkennung und Werthſchätzung erfreut Wir hegen die Hoffnung, daß in der Zukunft noch 
viele Unterſchreiber gewonnen werden, wenn alle unſere Brüder nah' und fern ſich der 
Verbreitung deſſelben annehmen. 1 

Unſer „Säemann“ hat gleichfalls bedeutend zugenommen und hat faſt mit der Zah 
der Sonntagſchüler gleichen Schritt gehalten. 

Obgleich auch unſere „Sonntagsfreude“ bedeutenden Zuwachs aufzuweiſen hat, glaube 
ich doch ſagen zu dürfen, daß derſelbe hätte größer ſein ſollen. Leider erkennen ſehr viele 
Sonntagſchulen die Wichtigkeit der Lektionen nicht; wir hoffen aber, daß die Zeit noch 
kommen wird, wo keine einzige Sonntagſchule ohne die „Sonntagsfreude“ an wird. 

Unſer „Wegweiſer“ hat, wie ich mit Betrübniß berichten muß, ſeit meinem letzten 
Bericht etwa 700 Unterſchreiber verloren, und wird es ſich mit der Unterſchreiberzahl 
kaum lohnen, denſelben in der Zukunft herauszugeben, wenn nicht von Seiten der Konfe 
und den Gemeinden Schritte gethan werden, die Vertheilung deſſelben zu heben. Gewi 
würde es ein Rückſchritt für unſer Werk ſein, wenn wir die Herausgabe einſtellen müßten, 
welches wir jedoch nicht hoffen. Laſſet uns im Namen unſeres Herrn „Vorwärts“, aber 
nicht „Rückwärts“ gehen. 


Statiſtik der Unterſchreiberzahl unſerer Blätter. 


ry 


Sendbote. Saemann. Sonntagsfr. Wegweiſer. 
1878 — 3857 8629 3320 3306 
1879 _ 3975 8877 3417 3565 
1880 — J. 4145 9400 3734 3078 


Unſere Arbeit. 

Die Wirkſamkeit unſeres Vereins beſchränkte ſich im Jahre 1878 aus vorher ſchon 
angegebenen Gründen faſt ausſchließlich auf die Herausgabe unſerer Blätter. ährend 
der letzten zwei Jahre haben wir mehrere neue Jugendſchriften herausgegeben. Dieſe Ju⸗ 
gendſchriften haben überall guten Anklang, auch unter andern Gemeinſchaften, gefunden, 
und ich kann nicht umhin, hier anzuführen, was Blätter von andern Gemeinſchaften dar⸗ 
über ſagen und wie ſie beurtheilt werden. 8 

Der „Lutheriſche Kirchenfreund“ ſagt: „Die Bücher ſind gefällig ausgeſtattet, und wir 
dürfen annehmen, daß der Inhalt den Anforderungen, welche man an ſolche Jugendſchriften 
zu ſtellen pflegt, entſpricht.“ 

Die „Lutheriſche Zeitſchrift“ ſagt: „Die Erzählungen ſind ſämmtlich gut und auch 
gut erzählt. Die jungen und auch manche alten Leſer finden hier Belehrung und Unter⸗ 
haltung, und das Buch kann gewiſſenhaft den Familien uud Sonntagsſchulen empfohlen 
werden.“ 

Der „Deutſche Volksfreund“ ſagt: „Recht hübſche, anziehende chriſtliche Erzählungen, 
lehrreich und erbaulich zugleich, für Kinder beſonders geeignet, mit gutem Takt und Ge⸗ 
ſchmack bearbeitet und geſammelt. Zur Verbreitung in deutſchen Familien ſind dieſe Bücher 
warm empfohlen.“ i 

Der „Familienfreund“ ſagt: „Dieſe Erzählungen ſind feſſelnd und werden nicht 
verfehlen, die Herzen der Kinder heilſam zu beeinfluſſen. Der Einband könnte nicht ſchöner 
ſein. Speziell Baptiſtiſches iſt darin nicht enthalten, ſo daß unſere Leſer dieſelben getroſt 
— | Ka rw. 40m beziehen können. Dieſe Büchlein ſind beſonders geeignet für 

ihnachtsgeſchenke.“ 

: Is könnte noch viele anführen, doch dieſe werdengewiß genügen. Freuen würde es 
mich, wenn ich berichten könnte, daß die Verbreitung der Bücher unter unſerer Gemeinſchaft 
in dem Maße geweſen wäre, wie wir es erwartet haben, hoffe aber, daß mit den jetzt heraus 
gegebenen Büchern wir im Verkauf derſelben in unſern Erwartungen nicht getäuſcht werden. 


GARAGE IR EI e os. vg IE? ; 


— 16 — ' 


— ebrochene Gelübde. Eine neue Auflage des Singvögelei 
4 Eine neue 1855 der Waldliln, ” 
= . 
endb weiter Ban ne neue Auflage Büchl 
. 
cünkun des mahls. (Für die Amerikani ublikations⸗Geſellſcha 
in Pollak ang t.) (aft 


Neue importirte Bücher für Sonntagicnlen. 


m Sturm des Lebens. Treu bis in den Tod. 
in Dornenpfad. Verloren in London und Jeruſalem. 
Jeſſikas erſtes Gebet. 


Auch haben wir eine große Anzahl Bibeln und Teſtamente, ſowie auch antiquariſche 
Bücher ortirt und unſere Verbindung mit Deutſchland iſt jetzt der Art, daß wir ak 
welche Biicher auf das Schnellſte und Prompteſte beſorgen konnen. 

Aus dem ganzen Bericht werden unſere Brüder erſehen, daß unſer Werk durch den 

en des und durch die Mitwirkung unſerer Brüder und Gemeinden zu einem ein⸗ 
r des großen Evangeliſationswerkes in unſerem Lande geworden iſt. Möge 
von nun an unſer Publikationswert im bisherigen Mapſtabe fortwachſen und zum Segen 
für Tauſende und aber Tauſende unſeres Landes werden! Euer Bruder in Chriſto 
H. Schulte, Agent. 


Finanzbericht und Empfehlungen des Ausſchuſſes des Publikationsvereins. 
31. Auguſt 1878. 


Sendbote“ für rückſtändige vier Monate $ 2634.57 
Verbindlichkeiten. J— 3 6891.32 
nn; ̃ . oer550 evocarcce 18929. 98 

Säemann“ apo opt 1 proce cnn $ 128.32 
% emo boo nocooroed'conioidecene nes 6974.44 
Haus- und rundeigenthum an Foreſt Str. 3130.37 
_ und Grundeigenthum an Jayne Ave... oooocee 7652.51 

eee arcnnoccoenecenete 289.23 
Waaren auf Lager . 90 050000000 a7 ceopoge 5794.86 
yI000h ůͥͤᷣ ¼ SS. ͤĩ ö 4486.14 


8284 55.87 $28455.87 
Gewinn⸗ und Verluſt⸗ Conto. 


Gewinn am „Sendboten“ . . oo 00000056 $ 1788.81 
1 1 gy e 0 212.18 

N TW EF © __ A ONTIRINTEOE 108.21 
Gewinn an Büchern // 1672.29 
ond für Neub/aWu u A. ³ð 6141.10 


ee eee 8 B70O HB 
Verluſt an alten Rechnungen 3 245.23 
ixtures 


eee 8666 566.71 
3 Str. Eigentum . . . e 1043.45 
/ ¼——J—J—J—ʃ—ʃĩ REE LEOTERIE 4357.57 


$9922.59 $9922.59 
31. Auguſt 1879. 


„Sendbote“ für rückſtändige vier Monate $ 2526.12 
Yerbindlicheiten „% AA docks 5912.45 
pong cl . 99.22 V —. W. 19669.42 
— —.:. 22. Þ 7208.06 
On == -> Foreft 6 3048.02 
one 459463 3 7709.10 
— a an and un a Lan. 0000000000 $000 - 000000 695.78 
b — nr 


Bucgr an auf Lager FR 3 3 5632.56 
$28107.99 528107. 99 
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Gewinn- und Verluft-Conto. 


„% 14147 22D RE .36 
Gewinn an der ,,Sonntagsfreude®......... 81.59 
Gewinn an Bücheen eee 2019.90 
yon für Neubau 44 . — acres 434. 
luſt an alten Rechnungen JJC $ 60.84 
3 eee IT RE CA 486.44 
Unkoften- ont Ae / tadennes”. | HR 


31. erg 1 1880. 


„Sendbote“ für rückſtändige vier n . 5 2696.45 
r SDS LE IEESE 5544.20 
e Henne er Sedoge 21.23.96 
Bücher auf Lager ... . . . . . . . . . . . . . . . . .. 8 6513.11 
Mobiliar, T — c . 7603.70 
Haus- und N m an Foreſt Str 2853.78 
_ und Grundeigenthu "= an — 4 ee 7721.14 

ar an Hand und in Bank. ee eee eee 660.71 
— „„ an II ISIS Ev 4012.17 


$29364.61 $29364.61 
Gewinn- und Verluſt-Conto. 


Gewinn am, Sendboten"% ooo o=»2 vo eee enero noceee $ 1885.37 
„ „ core romeo tbodiocucene a 509.75 
„ an der als: LS ec adage 210.52 
Gewinn an Büchern. ee eee 2541.99 
. 410.58 
. ..... wernbedde $ 4024.25 
Verluſt an alten eee ä 41.73 
4 AI each 37.69 
nn „ 6) 37 127 pan! 1454.54 


$5558.21 $5558.21 


Die unterzeichneten Brüder vom Publikations-Kommittee verſammelten ſich am 6. 
Oktober 1880 in Cleveland, um die Bücher und Rechnungen, ſowie den Stand des Vereins 
überhaupt zu unterſuchen und auch betreffs der zukünftigen Thätigkeit zu berathen, um der 
Bundes⸗Konferenz darüber berichten zu — Indem wir auf die ausführlichen Mit⸗ 

ilungen über den Gang der Geſchäfte und den gegenwärtigen finanziellen Zuſtand des 

eins verweiſen, welcher in dem Bericht des Geſchäftsführers wang iſt, begniigen wir 
uns zu bemerken, daß wir nach genauer Durchſicht der Rechnungen, Bücher u. ſ. w. alles 
(ſo weit wir im Stande waren ju ermitteln) in Richtigkeit, beſter Ordnung und in voll- 
kommenem Einklange mit dem Berichte fanden. 

Wir freuen uns unſere Befriedigung aus)prechen zu dürfen über die treuen und erfolg⸗ 
reichen Dienſte, die der Editor, ſowie der Geſchäftsführer dem allgemeinen Werke ge 
haben. Es iſt eine Urſache der Dankbarkeit gegen Gott, daß Er uns in der Perſon des 
70 lhuhn einen ſo treuen Nachfolger unſeres frühern Editors gegeben hat, und daß der Ge. 

e dieſem Werke bisher erhalten geblieben iſt. 
Bezug auf die Zukunft erlauben wir uns der Bundes⸗Konferenz einige Punkte zur 
weiteren Beſprechung und Beſtimmung vorzulegen. 

1. Da das in Buffalo zur An ng eines neuen Geſangbuches eingeſetzte Kom⸗ 
mittee den ihm ertheilten Auftrag nicht ausgeführt hat, ſo erlauben wir uns, „der Bundes- 
konferenz die Ernennung eines neuen Kommittees vorzuſchlagen, von dem jedoch ein Mit⸗ 
— die Sache in's zu ſehen — arg beauftragt ſein — Die K 


ollte jebocy dem Kommittee einige „betreffend der Zahl der 7 


Lieder überhaupt und insbeſondere — Zahl der aus der nn 
— 
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„Pi rfe“ beizubehaltenden, ſowie der aus Dr. Schaff's Sammlung, aus dem „Sing⸗ 
vioge cgi ſonſtigen Sammlungen 41 Lieder. Ferner bemerken wir, daß de. 
hohen Koſten wegen, die eine Ausgabe mit Noten verurſachen würde, wir uns eine Zeitlang 
mit einer Ausgabe ohne Noten werden begnügen müſſen. Als Erſatz ſoll jedoch jedes Lied 
hinſichtlich der Melodie entweder auf das Hamburger Melodienbuch oder auf das „Sing. 
vögelein“ verweiſen. hee i 

2. Da von vielen Seiten der Wunſch geäußert wird, neben dem bisherigen „Sing⸗ 
vögelein“ ein anderes zu haben (verſteht ſich mit anderem Titel), ſo empfehlen wir die 
Anfertigung eines ſolchen, unter Beihilfe des Herrn Biermann in Cleveland, der vornehm; 
lich den muſikaliſchen Theil beſorgen würde. Was den Text der Lieder betrifft, ſo ſollte 
die Konferenz ein Kommittee ernennen, um denſelben durchzuſehen, reſp. wie zu beſchaffen. 

3. Wir theilen ferner der Konferenz mit, daß der Plan von uns beſprochen worden iſt, 
ein monatliches Familienblatt, ähnlich wie „Jaus und Herd“ oder „Abendluſt“, heraus⸗ 
zugeben, vornehmlich zur Belehrung und Unterhaltung der reiferen Jugend beſtimmt. 
Wir konnten uns jedoch nicht entſchließen, beſtimmte Vorſchläge hierüber zu machen, da wir 
vor Allem zuerſt wiſſen ſollten, ob hinreichender Abſatz fur eine ſolche Zeitſchrift zu erwarten 
iſt. Möge daher die Konferenz ihre Anſichten und Wünſche darüber ausſprechen. 

14 Da die gegenwärtige Unterſchreiberzahl des „Wegweiſers“ die Koſten des Blattes 
nicht deckt (ſiehe Bericht), ſo fordern wir die Konferenz auf, ſich darüber zu erklären, ob di- 
Mitglieder der Konf erhöhte Anſtrengungen machen wollen, um dem Blatt eine Unter: 
ſchreiberzahl von wenigſtens 4000 zu verſchaffen, oder ob das Blatt eingehen ſoll. 

5. Wir empfehlen der Konferenz, hg yl des neuen Publikations⸗Kommittees 
beſondere Rückſicht darauf zu nehmen, däß die Glieder derſelben nicht in allzu großer Ent: 
fernung von Cleveland wohnen. Wenigſtens drei Mitglieder ſollten in Cleveland oder in 
einer der nächſtgelegenen Gemeinden wohnen. . 

6. Das Kommittee beſprach ferner die Nothwendigkeit der Herausgabe größerer Werke, 
namentlich einer ausführlichen Glaubenslehre, einiger guten Kommentare und einer allge⸗ 
meinen Geſchichte der tiſten. Aber theils fehlt uns noch die Gewißheit hinreichenden 
Abſatzes ſo Bücher, theils ſind unſere Prediger und Profeſſoren zu ſehr durch ihre ſon⸗ 
ſtigen Pflichten in Anſpruch genommen, um für die Ausarbeitung ſolcher Werke die nöthige 
t zu finden. Sollten jedoch jetzt oder ſpäter dieſe Verhältniſſe ſich ändern, ſo daß befähigte 
üder zur Herausgabe gediegener Schriften Zeit finden, und daß hinreichender Abſatz fir 
dieſelben zu erwarten iſt, ſo werden wir ja mit Freuden daran gehen, ſolche in Druck zu 


Schließlich empfehlen wir der Konferenz die Wiederwahl von Br. H. Schulte zum 
Geſchäftsführer. 
A. Rauſchenbuſch. 


J. S. Gubelmann. 
P. Ritter. 


Der Bericht mit den beigefügten Empfeblungen wurde entgegengenom— 
men, um Punkt für Punkt beſprochen zu werden. 

Der erſte Punkt der Empfehlungen, die Geſangbuchsfrage betreffend, 
wurde nun längere Zeit beſprohey. Der Vorſitzer ernannte die Brüder H. 
Schulte, A. Henrich und H. L. Dietz zu einem Komite, das zu Anfang der 
Nachmittagſitzung berichten ſoll über Koſten und Format eines neuen Geſang⸗ 
buches. | ; ; 

Geſchloſſen durch Gebet von Br. A. Tranſchel. 


Samſtag Nachmittag. 

Lied 197, Paſtor W. Stoffel betete. N 
Das Komite zur Einbringung von Preis und Format eines neuen Ge⸗ 
ſangbuches berichtete durch Br. H. Schulte, daß ein Buch etwa von dem For⸗ 
mat der großen „Glaubensſtimme“ mit den Noten von vier Stimmen $2.75 
die Seite berzuſtellen koſten würde. 
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Nach einer langen, eifrigen Beſprechung einigte ſich die Konferenz auf 
folgenden Beſchluß: | 1 
1. Daß wir ein neues Geſangbuch von ungefähr 700 bis 1000 Liedern herausgeben 
llen.. | 
Ol 2. Daß wir ein Komite von fünf Brüdern erwählen, welches die Sammlung veran⸗ 


ſtalten ſoll. Wenn eine Zuſammenkunft des Komite's als nöthig erachtet wird, ſo ſollen 
die Reiſekoſten | vom Publikationsgeſchäft bezahlt werden. 


Es wurde nun die Herausgabe eines neuen Sonntagſchulliederbuches 
neben dem „Singvögelein“ von vielen Brüdern beſprochen. Im Verlauf der 
Beſprechung ſtellte ſich heraus, daß Unklarheit obwaltete in Bezug auf ein⸗ 
zelne Punkte in der Uebereinkunft betreff des „Singvögelein“ mit Br. Ph. 
W. Bickel. Es wurden deshalb die Brüder J. C. Haſelhuhn und H. Schulte 
beauftragt, mit Br. Ph. Bickel zu korreſpondiren, um genau zu erfahren, was 
die Uebereinkunft zwiſchen ihm und der Bundes⸗Konferenz iſt. 

Beſchloſſen, daß das Publikations⸗Komite beauftragt ſei, die Frage über die 
Herausgabe eines neuen Geſangbuches für die Sonntagſchule und Erbauungsſtunden in Er⸗ 
wägung zu ziehen und ſobald es als zeitgemäß und ſicher erachtet, eine ſolche zu veranſtalten. 

Der Vorſitzer ernannte die Brüder C. Bodenbender, H. Wernick und G. 
D. Menger zu einen Ausſchuß, um Brüder zum Publikations-Komite vor- 
zuſchlagen, und die Brüder H. W. Nagel, R. Machholz und H. Hilzinger 
zur Nomination von Truſtee's für den Publikations⸗Verein. 

Geſchloſſen durch Gebet von Br. L. H. Donner. 


Samſtag Abend. 


Br. J. Eiſenmenger predigte über die Wiedergeburt auf Grund von 
Joh. 3, 5. Er beantwortete die zwei Fragen: 1. Was iſt Wiedergeburt? 
2. Wie kann man wiedergeboren werden? 


Tag des Herrn. 


Das Wort wurde von Mitgliedern der Konferenz in deutſcher und eng⸗ 
liſcher Sprache vor verſchiedenen Gemeinden und Gemeinſchaften der Stadt 
und Umgegend gepredigt. In der deutſchen Baptiſtenkirche des Vormittags 
von Br. H. M. Schäffer, und des Abends von Br. J. Fellmann. Nach der 
Abendpredigt feierten die Konferenzgäſte mit der Gemeinde das Mahl des 
Herrn unter der Leitung der Brüder C. Bodenbender und H. Trumpp. 

Dazu beſtimmte Brüder hielten herzliche Anſprachen an die Sonntag⸗ 
ſchüler der Gemeinde in der Kirche, wie auch in der Miſſionsſchule zu Oſt 
St. Louis und an andern Orten. 


Es wurde beſchloſſen, daß die Gebetsverſammlung Montag Morgen um acht Uhr und 
die Geſchäftsſitzung um halb neun Uhr beginne. 


Montag Morgen. 


Br. J. Gorr von Erie, Pa., leitete die Gebetsſtunde. Man ſchritt zur 
Wahl der Truſtees für den Publikations- Verein, dieſelbe ſiel auf die Brüder 


ox 
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A. Nau durch 39 Stimmen, A. geber 36, Fr. Bieber 32, Urban Emmerich 27, 
John D. Rokefeller 27, von Cleveland; J. T. Burghardt 30 von Louleville 
Ky.; Fr. Janſſen 21 von Kankakee, Jl. 

Als Wahlkomite dienten die Brüder W. Papenhauſen, D. Zwink, 5, 
Fellmann. 

Beſchloſſ | n, daß wir als Konferenz der Gemeinde in St. Louis und beſonders 


K ol Sqhweſer, un feren ichen Dink abſtatten fiir die liebreiche Bewirthung und — 
freundſchaft, die ns wahrend d oe e 


unſeres Weilens hier erwieſen haben ; und 
. unſern n zu einer geeigneten Zeit während des Liebesmahls dieſen „* — 
Gemeinde auszu 


Zu einem Komite um Vorſchläge zu machen über Zeit und Ort der näch⸗ 
ſten Bundeskonferenz und zum Vorſchlagen eines Bruders, der die Eröff⸗ 
nungspredigt halte, wurden ernannt die Brüder J. Meier, S. Becker und J. 
Gorr. 


Es wurde nun das Publikationskomite erwählt, nämlich die Brüder J. 
S. Gubelmann durch 37 Stimmen, E. Ahlswede 33, F. Bieber 31, P. Rit⸗ 
ter 29, D. Stumpf 25, L. H. Donner 24, A. Rauſchenbuſch 23. 

Als Wahlcomite dienten die Brüder J. Müller, A. Helmrich und Fr. 
Miller. 


Zu einem Komite um Lieder zu ſammeln fur ein neues Geſangbuch, er- 
wählte die Konferenz durch Stimmzettel nach Aufſtellung von zehn Namen 
durch den Vorſitzer die Brüder J. S. Gubelmann durch 31 Stimmen, L. H. 
Donner 29, A. Rauſchenbuſch 24, H. L. Dietz 23, H. M. Schäffer 19. 

Als Wahlkomite dienten die Brüder G. D. Menger, J. Fellmann, D. 
Zwink. ; 


Nach Beſprechung der Geſangbuchsfrage wurde beſchloſſen: | 

1. Daß wir das * 1 bevollmächtigen, ſich mit unſerem Publikations⸗ 
Verein in Deut land in — zu ſetzen, um, ſo in Kürze die Herausgabe eines ge⸗ 
meinſchaftlichen Geſangbuches zu * iſt, mit demſelben Hand in Hand zu gehen. 

2. Sollte es eine bereits beſtehende Sammlung von Liedern finden, die unſeren Be⸗ 
dürfniſſen entſpräche, ſo iſt es ermächtigt, dieſelbe mit den nöthigen Abänderungen und 
Zuſätzen zu adoptiren, und mit den Beſitzern derſelben ein Uebereinkommen zu treffen. 

Beſchloſſen, im Falle das Komite es nicht für zweckmäßig findet ein Geſangbuch 
mit Noten herauszugeben, ſo iſt daſſelbe 8 ein Notenbuch szugeben mit allen 
in dem Geſangbuch enthaltenen Melod 

Beſchloſſen, daß das e ſich in dieſer Sache auch in Verbindung mit dem 
engliſchen Publikations-Verein ſetze. 


Br. J C. Haſelhuhn, der Editor, hielt nun eine längere Anſprache, in welcher er 


+ fagte, daß er einen großen Unterſchied fand zwiſchen dem Schreiben für ein Blatt und dem 


Herausgeben eines ſolchen. Er habe ſo viel gethan, wie in ſeinen Kräſten ſtand. Da er 
ſich genöthigt ſah, eine große Maſſe zu liefern, tonnte er der Ausſtattung nicht immer die 
wünſchenswerthe Aufmerkſamkeit ſchenken. Es ſeien in den letzten zwei Jahren mehr Bücher 
herausgegeben wurden, als in allen früheren Jahren zuſammengenommen, und * 
ſe:en ausſchließliches Eigenthum der Konferenz. 


Der Vorſitzer ernannte zu einem Komite um in Bezug auf das Publita- 
tionswerk Vorſ<lage zu machen die Brüder A. Henrich, J. Fellmann, G. 


— 
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Koopmann. Sie ſollen beſonders auch den ſechſten Punkt der Empfehlungen 
des Publikationskomites in Erwägung ziehen. 

Nach einer kurzen Beſprechung der Geſchäftsführung ſchloß die Morgen⸗ 
fipung durch ein Gebet von Br. J. M. Höfflin. 


Montag Nachmittag. 


Lied 373. Br. Franz Friedrich betete. 


Beſchkoſſen, daß folgende Brüder für folgende engliſche denominationelle Blätter 
Berichte von der Bundeskonferenz ſchreiben: „Examiner & Chronicle“ u. ,, Watchman** 
W. C. Rabe; „National Baptist“, J. M. Höfflin; „Central Baptist“ H. Werner; 

Journal &. Messenger“, L. H. Donner; „The Standard“, H. L. Dietz; „Western 
rder“, A. — 

Das bisherige Publikationskomite wurde beauftragt Empfehlungen zu 
machen in Bezug auf das Gehalt des Editors und des Geſchäftsführers. 
Daſſelbe empfahl, denſelben Gehalt wie bisher zu bewilligen. 

Angenommen. 

Das zur Vorlegung von Anträgen in Bezug auf das Publikationswerk 
ernannte Komite berichtete durch Br. A. Henrich wie folgt: 

1. Da Br. J. C. Haſelhuhn ſein Amt unter ſo bedeutenden Schwierigkeiten angetreten 
. ow, es große Umſicht und Treue erforderte, das Werk gedeihlich f führen; und da 

. Haſelhuhn mit großem Fleiß, Selbſtverleugnung und 3 einer ganzen Kraft 
und auf Koſten ſeiner Geſundheit zur allgemeinen Befriedigung die Publikationsſache in 
einen geſegneten Zuſtand gebracht hat, ſo fühlen wir uns zum innigen Dank gegen Gott 
und unſern Editor verpfüchtet, und es iſt unſer Wunſch und Gebet, daß Gott ihn ferner mit 
Gnade, Kraft und Geſundheit zu dieſem Amte ausrüſten möge. 

2. Wir verſichern unſern Br. Haſelhuhn, daß er das allgemeine und ungetheilte Ver⸗ 


trauen der Brüder beſitzt. 
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3. Wir verpflichten uns, ihm ſowohl durch Gebet und ſchriftliche Mithilfe als auch 
durch Verbreitung unſerer Schriften treulich zur Seite zu ſtehen. 

4. Da es unmöglich ſcheint, daß Br. Haſelhuhn alle ſeitherige Arbeit, die ſich voraus⸗ 
ſichtlich noch vermehren wird, ohne Aufopferung ſeiner Geſundheit ferner leiſten kann, ſo 
empfehlen wir wo möglich die Anſtellmng eines Gehilfseditors durch das Publikations⸗ 
komite, dem vornehmlich die Sonntagsſchularbeit obliegen ſoll. 

5. In Hinſicht des geſchäftlichen Theiles des es in Cleveland ſprechen wir unſe⸗ 
rem Geſchäftsführer ebenfalls unſere volle Zufriedenheit aus und erlauben uns der Konfe⸗ 
renz die Beſprechung einiger Einzelnheiten der Geſchäftsführung zu empfehlen. 

6. Den uns überwieſenen ſechſten Punkt im Bericht des Vollziehungsausſchuſſes er⸗ 
lauben wir uns achtungsvoll an die Konferenz zurückzugeben mit dem Bemerken, daß wir 
der Sachlage unter gegenwärtigen Umſtänden nicht beſſer Ausdruck geben können, als der 
Lolhiehemgsausſchuß eits gethan hat. 


Der Bericht wurde entgegengenommen, Punkt für Punkt lebhaft beſpro⸗ 
chen und dann angenommen mit dem Beſchluß, in Bezug auf Punkt ſechs 
der Empfehlungen des Vollziehungsausſchuſſes, daß von Seiten unſerer Brü⸗ 
dern ſchriftliche Arbeiten geliefert werden möchten, und zwar beſonders von 


Br. J. S. Gubelmann. 


Beſchloſſen: Da unſere canadiſchen Brüder hohen Zoll auf unſere Publikationen 
zu bezahlen haben, und dadurch die Verbreitung derſelben dort erſchwert wird, empfehlen 
dh * e er gegen die canadiſchen Brüder in den Preisbeſtimmungen rück⸗ 

svoll zu ſein, 


Es wurden nun Br. J. C. Haſelhuhn zum Editor, und Br. H. Schulte 
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zum Geſchäftsführer nach Nomination durch Stimmzettel, vv durch | 
Stimmzettel erwahlt. | 

Zu Wahlkomite's wurden ernannt bei der Wahl des Gditors die Bri | 
J. Eiſenmenger, S. Becker und J. M. Höfflin; bei der des Geſchiftsfihrer | 
die Br. H. Hilzinger, H. W. Nagel und W. Schunke. 

Br. L. H. Donner lehnte es zweimal ab an dem Publikationskomite zu 
dienen, weil er ſchon viel Arbeit habe; doch beſtand die Konferenz auf ihrem 
Wunſch, daß er dienen möchte. Br. Donner erklärte ſich dazu villig, wenn 
die Gemeinde in Cincinnati ihm ſolches geſtatten würde. 

Br. P. Ritter und J. C. Haſelhuhn wurden beauftragt, um die Clank. 
niß bei der Cincinnatier Gemeinde nachzuſuchen, daß ihr Prediger im Publifa- 
tionskomite dem allgemeinen Werk dienen mochte. 


Beſchloſſen: Die Konferenz empfiehlt dem Editor die Regel, nach waer eine 
Todesanzeige nur 12 Zeilen lang ſein Jol und für jede Zeile darüber fünf Cent zu nehmen 


* ſtreng durchzuführen, damit nicht durch unmäßige Verlängerung derſelben allzuviel 
um in Anſpruch genommen wird. 


Beſchloſſen: Da es nicht nur wünſchenswerth, ſondern zum Beſten unſer$ Wer- 
kes unumgänglich nöthig iſt, daß alle Delegaten hier bleiben, bis alle Geſchäfte der Konfe⸗ 
renz in Ruhe und Ordnung erledigt ſind; und da dieſelben auch zu dieſem Zwecke von ihren 

enden Gemeinden hierher geſandt wurden, ſo ſind Alle dringend erſucht, bis zum 
Schluſſe zu bleiben. Solche Delegaten, die dies nicht thun, ſondern ohne 12 
Grund vorher abreiſen, ſollten auf der Delegatenliſte mit einem Stern bezeichnet werden 
und ſoll der Liſte eine Erklärung beigefügt ſein, was der Stern zu bedeuten hat. | 


| Es hatte ſich gegen fünf Uhr eine zahlreiche Verſammlung eingefunden, 
ö q die nun mit großer Aufmerkſamkeit Paſtor Fr. Fliedner von Madrid, Spa⸗ 
| F nien, zuhorte über die religiöſe Bewegung unter den Gebildeten in Spanien 
Br. H. Griep betete zum Schluß. | ( 


Montag Abend. | 
Liebes mahl. | 


Br. P. Ritter von Rocheſter führte den Vorſis. Aus dem Lied 334: 
„Der am Kreuz iſt meine Liebe“, wurden zwei Verſe geſungen. Br. Ritter 
ſagte auf Grund von Vers 5 des verleſenen Kapitels 53 im Propheten Jef. : 
Es wird uns hier das Leiden Chriſti auf's Klarſte im Alten Teſtament be- 
ſchrieben. Heilung ſept Krankheit voraus. Chriſtus iſt der rechte ** 
arzt. Es redeten nun folgende Brüder: 

J. M. Höfflin: Wir ſollen Chriſti Zeugen ſein. E. Villwock: Es iſt ein \ toſt- 
lich Ding, von Chriſtus zu zeugen. C. Schremaker: Lernte den Heiland in Holland 
lieben; wurde vor 32 Jahren hier mit Baptiſten bekannt. H. Fellmann: der Herr a 
meine Freude. J. Balzer: Vor 30 Jahren betete mit mir Br, A. Henrich vor der 
meines Hauſes in Buffalo, N. Y.; ich war der erſte, den Br. C. Schoemaker bald bo in 
der Stadt taufte. A. HÞffma nn: Viele Jahre kenne ich den Herrn. Freue mich, daß 
ich meinem Lebensziele immer näher komme. Meines Herzens Empfindung iſt: Haren. 
jah dem Lamm.“ 

Es wurde nun eine längere Pauſe gemacht, während welcher Erfriſun 
gen ſervirt wurden. 


— 


Nach derſelben ſammelte Br, H. M. Schäffer die zerſtreuten Sinne wieder 
durch eine angenehm humoriſtiſche Anrede und ſprach den Dank der Konferenz an die 
Gemeinde aus für ihre herzliche und aufopfernde Gaſtfreundſchaft. Br. J. S. Gubel⸗ 
mann ermahnte mit gefühlvollen Worten die Gemeinde zur Eintracht, Standhaftigkeit und 
Treue, und lud die Unbekehrten zu Jeſus. Br. H. L. Dieh freute ſich über unſere ſchönen 
Konferenzen und die Ausbreitung unſeres Werkes. A. Häusler: Mancherlei Erinne⸗ 
rungen drängen ſich mir heute Abend auf. C. Bodenbender: Gottes Volk hat einen 
herrlichen Stand. Die Zeit iſt wie ein Traum. Nur Dem iſt wohl, der eine ſel'ge Hoff⸗ 
nung hat. Br. Schlöhmann: Freue mich die Konferenz haben beſuchen zu können ⸗ 
G. D. Menger: Treue gegen Gott iſt nothwendig zu einem glücklichen Leben. F. Kie⸗ 
fer: Der Feind ſucht die Unbekehrten und Erweckten zurückzuhalten. Bedenke, wohin er 
führen will. H. Wilms: Freue mich der erhaltenden Gnade Gottes. S. Becker: 
Komm zu Jeſus! G. Fetzer: Jeſus fragt: „Haſt du mich lieb?“ H. Griep: Nicht von 
einem menſchlichen Prieſter für Geld iſt ein ruhiges Gewiſſen zu erkaufen. J. Müller: 
Laſſet euch verſöhnen mit Gott ehe es zu ſpät iſt. L. Gläſer: Geſchwiſter, betet und 
wirkt um Seelen. H. Wer nick: Zieht der heilige Geiſt, dann laß dich, o Sünder, nicht 
durch die Fehler der Chriſten daran hindern zu Jeſus zu kommen. H. J. Müller: Ihr 
Beladenen laßt euch von Jeſus erquicken. W. Schunke: Schenke dem Herrn die Liebe 

deines Herzens. 
; Es ſtand ein Jungling und eine Jungfrau auf und empfahlen ſich der 
Fürbitte. Br. J. Eiſenmenger betete. Zwiſchen den Anſprachen wurden 
von der Verſammlung und dem Chor paſſende Lieder geſungen. Um ein Uhr 
wurde geſchloſſen. 


Dienſtag Morgen. 


Wir ſangen zu Anfang, um 9 Uhr drei Verſe aus Lied 485: „Erleichtr' 
uns alle Dinge.“ Br. H. Schäffer las Eph. 3. Br. C. Schoemaker betete. 
Das Protokoll der geſtrigen Sitzungen wurde verleſen und angenommen. 


Das Geſchäftskomite empfahl, daß dem Prof. Ernſt Brey und dem Br. 
F. Blanke je fünf Minuten gewährt werden, die Konferenz anzureden. An⸗ 
genommen. Beide redeten. Erſterer bot den Brüdern ſein Heftchen über die 


Auferſtehung Chriſti zum Geſchenk an; Letzterer betonte die Wichtigkeit dieſer 
Stadt als ein Miſſtonsgebiet. 


Das Komite zur Reviſion der Konſtitution der Bundeskonferenz berich⸗ 
tete durch Br. L. H. Donner wie folgt: 0 
I. Die Bundeskonferenz ſoll unter dem Namen , BunKs-Konferenz der deutſchen Bap⸗ 
tiſten von Nordamerika“ beſtehen. 
Wir gründen hiermit eine Union deutſcher getaufter Chriſten von Nordamerika 
II. Die Bundes⸗Konferenz ſoll beſtehen aus je 5 Vertretern der einzelnen jährlichen 
Konferenzen deutſcher Baptiſtengemeinden und ſoll ſich alle 4 Jahre an einem dem Centrum 
ſo nahe als möglich gelegenen Orte verſammeln. 
III. Die Abſicht und der Zweck beſtehen in Folgendem : 
1. Die Zerſplitterung unſerer Kräfte zu verhindern; einſeitige Anſichten in der 
Lehre und Ordnung abzuwehren; den Gemeinſinn unter uns zu wecken und zu 
fördern. 


nm 


2. Die Bundes-Konferenz organiſirt und erklirt ſich hiermit auf's Neue als Pub⸗ 
likations⸗Verein der deutſchen Baptiſten von Nordamerika. 

3. Ebenſo organiſirt und erklärt ſich die Bundes⸗Konferenz als Erziehungs⸗Verein 
der deutſchen Baptiſten von Nordamerika. 

IV. Beſuchende Brüder können bei den Sitzungen wohl als berathende, nicht aber als 
ſtimmberechtigte Mitglieder zugelaſſen werden. 

V. Die Beamten der Bundes⸗Konferenz ſollen ſein, ein Vorſitzer und deſſen Stellver⸗ 
treter, nebſt zwei Schreibern. Dieſe Beamten ſollen verſchiedenen Konferenzen angehören 
und ſollen dieſelben die ſolchen Beamten gewöhnlich obliegenden Geſchäfte beſorgen. Sie 
ſind durch Stimmzettel zu ernennen und dann auf dieſelbe Weiſe durch Stimmenmehrheit zu 
erwählen. 

VI. Es ſollen in dem Jahre, da die Bundes⸗Konferenz zuſammentritt, in allen unſern 
Gemeinden Kollekten gehoben werden zur Beſtreitung der Reiſekoſten der Vertreteter. Dieſe 
Kollekten ſollen an den Jahreskonferenzen eingebracht, und von da an dem zweiten Schrei⸗ 
ber der Bundes⸗Konferenz übermittelt werden zur Bezahlung der Reiſekoſten. Ein etwaiger 
Ueberſchuß ſoll in das Publikations⸗ Geſchäft fließen, 22 das etwa Fehlende aus dem Pub⸗ 
likationsgeſchäft erſtattet werden. 

VII. Dieſe Konſtitution kann nur verändert hit wenn ſolche Veränderungen 
oder Zuſätze erſt durch zwei Drittel Stimmenmehrhrit in der Bundes⸗Konferenz empfohlen, 
und dann durch zwei Drittel Stimmenmehrheit in den einzelnen Jahres⸗Konferenzen ange⸗ 
nommen werden. 


Nebengeſetze. 
A. Betreffend die Führung der Konferenz⸗Geſchäfte. F 
B. Betreffend das Publikationsweſen. # 
I. Unſer Zweck als Publikations-Verein ſoll ſein : 0 
1. Die Herausgabe des „Sendbote“, „Munterer Säemann“, , Sonntagsfreude" f 
und etwaiger anderer vom Verein beſtimmter Zeitſchriften und Traktate. , ; 
2. Die Herausgabe chriſtlicher Bücher. 


3. Der Handel mit chriſtlichen Schriften eigenen und fremden Verlags. 
II. Es ſollen an jeder Bundes⸗Konferenz ein Editor und ein Buchführer erwählt wer⸗ 
den, letzterer nachdem er durch das Publikations - Komite empfohlen iſt. Beide Beamten T 
ſind der Bundes-Konferenz und in der Zwiſchenzeit dem Publikations - Komite verantwort⸗ 
lich. Das Gehalt der Beamten ſoll nach vorhergegangener Empfehlung durch das Publi- 
kations⸗Komite auf jeder Bundes⸗ Konferenz beſtimmt werden. Dieſe Summen, ſowie alle 
anderen Ausgaben des Geſchäfts ſollen aus dem Ertrag deſſelben bezahlt werden. 
Die Pflichten dieſer Beamten ſind folgende: 
1. Der Editor iſt verpflichtet, unſere Blätter, ſowie die Traktate und andere 
Schriften des Vereins im Sinne und Geiſte unſerer GemeindenZu redigiren. 
2. Der Buchführer hakt die Expedition der Blätter, die Buchführung, Geſchäfts⸗ 
correſpondenz, Geldangelegenheiten und den Buchhandel zu beſorgen, das 
nöthige Perſonal unter Zurathziehung des Editors anzuſtellen, und über⸗ 
haupt die Geſchäfte zu führen; desgleichen ſoll er am Anfange jeder Bundes 
Konferenz einem jeden Mitglied derſelben einen gedruckten Bericht über den 
Zuſtand unſers Publikationsweſens einreichen. 
III. Es ſoll auch an jeder Bundes⸗Konferenz ein Publikations- Romite, 
aus 7 Mitgliedern, erwählt werden, welchem während der Zwiſchenzeit der Bundes 
die Oberaufſicht über unſer Publikationsweſen anvertraut iſt, welches wiederum an die 
Bundeskonferenz verantwortlich iſt. Die Pflichten dieſes Komites ſind folgende: 


F 
* 
E 
# 
8 
J 
3 
2 
2 
I85 
oo 
4 
ty 
2 
2 
[3 
4 
*. 
; 
bY 
S 
£ 
£ 
; 
% 
3 
+ 
. 
* 


„ 


und That unterſtützen, etwa vorkommende Klagen gegen die Beamten unter⸗ 
ſuchen und entſcheiden. Auch liegt ihm ob, im Falle des Ablebens oder 
der Reſignation, oder wenn es die Entlaſſung eines Beamten für nöthig erach⸗ 
tet, für den Zeitraum bis zur Verſammlung der nächſten Bundeskonferenz an 
ſeiner Statt einen andern zu ernennen. Wird in ſolchem Falle die Zuſammen⸗ 
kunft des Komites am Publikationsort für nöthig erachtet, ſo ſollen die Reiſe⸗ 
koſten aus dem Geſchäft bezahlt werden. 

2. Es ay unter Zuziehung des Editors die Biicher- und Traktat - Manuſcripte 
priifen 

3. Es ſoll von und aus ſich ſelbſt einen Vollzichungs - Ausſchuk, beſtehend aus 
Drei erwählen, welcher ſich jährlich am Publikationsort verſammeln foll, um 
den Zuſtand unſers ganzen Anweſens, die Bücher und Rechnungen zu unterſu⸗ 
chen, etwa nöthig erachtete Einrichtungen und Verbeſſerungen anzuordnen, 
mit Hinzuziehung der Beamten über den Preis der herauszugebenden Bücher 
und Traktate zu entſcheiden und über Alles an die Bundes⸗Konferenz, oder in 
der Zwiſchenzeit an die einzelnen Konferenzen zu berichten. Die Reiſekoſten des 
Vollziehungs⸗Ausſchuſſes ſollen vom Geſchäft bezahlt werden. 

4. Falls eine Stelle im Publikations⸗Komite durch Tod, Reſignation oder ſonſt⸗ 
wie erledigt werden ſollte, ſo hat das Komite das Recht, ſich durch Wahl 
eines andern zu ergänzen. 


IV. Es ſollen ferner, bei jeder Zuſammenkunft der Bundeskonferenz ſieben Truſtees 
erwählt werden, welche bis zur Wahl ihrer Nachfolger zu dienen haben, und von denen vier 
aus dem Staat Ohio, und drei aus den andern Staaten ſein ſollen. Die Truſteebehörde 
ſoll ermächtigt ſein, freiwillige Beiträge und Vermächtniſſe für den Publikations⸗Verein ent⸗ 


gegenzunehmen, und wenn nöthig, einen Schatzmeiſter zur Verwaltung derſelben zu ernen⸗ 


nen. Auch hat ſie das Recht, durch eine Wahl ſich zu ergänzen, falls eine Stelle durch Tod 
oder ſonſtwie erledigt werden ſollte. 

V. Die Bundeskonferenz ernennt und wählt den Editor, die Komite⸗Mitglieder und 
Truſtees durch Stimmzetel. 


Betreffend unſer Werk als Erziehungs⸗Verein. 


Unſer Zweck als Erziehungs⸗Verein ſoll darin beſtehen: 

1. Die Mittel zu beſchaffen für den Unterricht junger Männer, welche Baptiſten 
ſind und Prediger deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden oder Heiden-Miſſionare zu 
werden wünſchen, und welche den Gemeinden, deren Glieder ſie ſind, ſowie 
dieſem Verein genügende Beweiſe ihrer perſönlichen Frömmigkeit und ihrer Be⸗ 
rufung zum evangeliſchen Predigtamt geben. Eine höhere Ausbildung, wie 
ſolche in guten Akademien ertheilt wird, für die Jugend der deutſchen Bapti⸗ 

ſten⸗Gemeinden und der ſich zu ihnen haltenden Familien zu beſchaffen, und 
zwar in deutſcher und engliſcher Sprache. 

2. Der Verein ſoll das Wohngebäude für Studenten der deutſchen Abtheilung des 
theologiſchen Seminars von Rocheſter unterhalten, das an der Alexander - 


Straße in Rocheſter, N. Y., liegt und als die „deutſche Studenten ⸗ Heimath** . :- 


bekannt iſt. Der Verein mag auch, wenn er hinreichende Geldmittel dazu 
Gebäude errichten auf dem zu beſagten Wohngebäude gehörigen Stück Lan 


iu dem Zwecke, der Jugend der deutſchen Baptiſten-Gemeinden und der ſich 


7 dazu haltenden Familien eine höhere Ausdildung zu geben. 2 
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3. Wenn in irgend einem zukünftigen Zeitpunkt nach dem Urtheil des Vereins ſig 
herausſtellen ſollte, daß die Zahl der deutſchen Baptiſten in den weſtlichen 
Staaten, das iſt: in den Staaten Michigan, Ohio und Kentucky und den von 
da noch weiter weſtwärts liegenden Staaten, mehr als doppelt ſo groß iſt als 


die Zahl der deutſchen Baptiſten in den atlantiſchen Staaten der Union und in 


Canada, ſo ſoll der Verein das Recht haben, das Beſitzthum, genannt die deut⸗ 
ſche Studenten⸗Heimath, zu verkaufen und mit der Kaufſumme ein theologiſches 
Seminar der deutſchen Baptiſten zu gründen, verbunden mit einer deutſch⸗ eng⸗ 
liſchen Akademie, an einem Orte, der in einem der weſtlichen Staaten liegt. 
Jedoch kann dies Recht nur ausgeübt werden bei einer Verſammlung, die in 
einem der atlantiſchen Staaten der Union oder in Canada gehalten wird zur 
gleichen Zeit und am gleichen Orte mit der „Bundes“ Konferenz der deutſchen 
Baptiſten von Nord⸗Amerika.“ | 
4. Der Vorſitzer, Stellvertreter und die Schreiber der Bundes - Konferenz dienen 
als Beamten des Vereins. | 
Es ſoll auch eine Behörde von Truſtee's des Vereins da ſein, deren jeder durch 
Stimmzettel auf acht Jahre gewählt werden ſoll. Die Behörde ſoll in zwei 
Abtheilungen getheilt ſein, jede aus acht Truſtee s beſtehend. Bei der erſten 
Wahl ſoll die eine dieſer Abtheilungen nur auf vier Jahre gewählt werden. 
Wenn durch Tod, Umzug oder ſonſtwie eine Stelle erledigt wird, ſoll ſie von 
den überbleibenden Truſtee's beſetzt werden, jedoch nur für diejenige Zeitdauer, 
während welcher das verſtorbene oder weggezogene Mitglied gedient haben 
würde. Die Behörde der Truſtee's ſoll beſtändig aus Mitgliedern deutſcher 
Baptiſten⸗ Gemeinden in gutem Stande beſtehen. Sieben Mitglieder ſollen ein 
Quorum zur Abmachung von Geſchäften ſein. 
6. Die Behörde der Truſtee's ſoll die Geldangelegenheiten des Vereins verwal⸗ 
ten, über deſſen Eigenthum wachen und ſeine Geſchäfte abmachen. Sie ſoll in 


der Stadt Rocheſter ihre Verſammlungen halten, eine richtige Aufzeichnung 


ihrer Verhandlungen führen und einen genauen Bericht darüber dem Verein 
bei jeder regelmäßigen Verſammlung deſſelben vorlegen. 

7. Es ſoll ferner ein Vollziehendes Komite des Vereins da ſein, aus fünf Mit⸗ 
gliedern deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden in gutem Stande beſtehend. Dieſelben 
ſollen durch Stimmzettel gewählt werden in einer regelmäßigen Verſammlung 
des Vereins. Wenn durch Tod, Umzug oder ſonſtwie eine Stelle erledigt wird, 
ſoll ſie von den überbleibenden liedern des Komite's beſetzt werden, jedoch 
nur für diejenige Zeitdauer, während welcher das verſtorbene oder weggezo⸗ 
gene Mitglied gedient haben würde. 

8. Das Vollziehende Komite ſoll Anmeldungen von Bewerbern um theologiſchen 
Unterricht annehmen, über ihre Befähigung urtheilen, und ſolchen, die als von 
dem Verein Unterſtützung zu Empfangende angenommen werden, Geldbewilli⸗ 
gungen machen. Das Komite ſoll auch den von den Lehrern der deutſchen Ab⸗ 
theilung des theologiſchen Seminars von Rocheſter ertheilten Unterricht über⸗ 
wachen und die Leitung der „deutſchen Studenten - Heimath,” ſowie überhaupt 
deren innere Angelegenheiten regeln. | 


Be ſchloſſen, ieſen Bericht entgegenzunehmen. Ferner beſchloſſen, dieſe Emyfeh 
in den Bundes⸗ Monat 
AL Sr Arp Trap Lg 


a tes. dc JH 


— 


Br. J. F. Dohrmann redete 15 Minuten iiber die Waiſen - Anſtalt zu 
Louisville, Ky., der er vorſteht. Unter Anderem ſagte er, es ſeien 13 Knaben 
und 13 Mädchen in derſelben. Das Eigenthum habe 88600 gekoſtet und ſei 
gegenwärtig das Doppelte werth. Es wurden darauf folgende zwei Beſchlüſſe 

efaßt: 
, 1. Da wir als Bundes-Konferenz mit Freuden den gedeihlichen Fortgang der Waiſen- 


Anſtalt vernommen haben, ſo ſei hiermit beſchloſſen, daß wir dieſelbe nach dem bisher ge⸗ 
en Glaubensplane dem Segen Gottes und der innigſten Theilnahme unſerer Gemeinden 


empfehlen. 
2. Wir erſuchen die Central⸗Kouferenz, ein Komite zu ernennen, das die Anſtalt 
chen und dahin arbeiten ſoll, daß die Bundes Konferenz die Anſtalt unter ihre Ob ut 


n 


Br. G. Fetzer redete 15 Minuten über die Nothwendigkeit der jetzt ge⸗ 


gründeten theologiſchen Schule in Deutſchland. Darauf wurde beſcloſſen ; 


Wir begrüßen als Bundes⸗Konferenz mit Freuden das wichtige Unternehmen unſerer 
Brüder in Deutſchland hinſichtlich der Gründung einer theologiſchen ou zur Ausbildung 
von Predigern und en von Herzen dieſem Unternehmen, ſowie dem Br. Fetzer im 
Collectiren für dieſen Zweck den beſten Erfolg und wollen, ſoviel in — Kräften fieht, 
ihm durch Fürſprache bei unſern anglo-amerikaniſchen Brüdern behilflich ſein. 


Eine Begrüßungszuſchrift von der General-Aſſociation von Illinois an 
die Konferenz wurde verleſen und beſchloſſen, daß dieſelbe erwiedert werde. 


Herr H. Keßler, Sekretär des deutſchen chriſtlichen Jünglingsvereins von 


St. Louis, redete einige Minuten über die Wichtigkeit der deutſchen Jüng⸗ 


lings⸗Vereine. 


Beſchloſſen, daß nur ſo viele der Konferenz⸗Verhandlungen gedruckt und an — 
Gemeinden verſandt werden, als wozu die Beträge, die ſie dafür eingeſandt haben, 
gen. Und daß die Gemeinden der öſtlichen Konferenz ihre und der Bundes⸗Konferenz⸗ 
— zuſammengebunden erhalten, desgleichen die Gemeinden der weſtlichen Kon⸗ 
ferenz, ihre Verhandlungen mit denen der Bundes⸗Konferenz zuſammen, dagegen ſoll allen 
Predigern die Verhandlungen der drei Konferenzen zuſammengebunden zugeſandt werden. 

Beſchloſſen, 1 ve nächſte Bundes⸗Konferenz eröffnet werde durch eine Predigt 
von Br. L. H. Donner, Br. des etz, Stellvertreter, zu Cleveland, O., am Abend des 
dritten Mittwochs im September 

Beſchloſſen, daß wir . Beamten herzlich danken für ihre Mühe. 


Die Namen der Delegaten wurden aufgerufen, und den W en Abweſenden ein 


eternchen beigefügt. 
Es wurde dieſes Protokoll verleſen und angenommen. Die ſechſte Bun⸗ 


des- Konferenz. reich an wichtigen Verhandlungen, großen Freuden und Seg⸗ 
nungen wurde geſchloſſen durch Singen dreier Verſe aus dem Lied 587: „Es 
iſt Tag — Biſt du wach“, Gebet von Br. J. S. Gubelmann und Segen- 
ſpruch vom Vorſitzer. 
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Stehende Komite's der Bundes:Konferenz. 


Schul⸗Komite: 


J. S. Gubelmann, J. C. Haſelhuhn, L. H. Donner, J. C. Grimmell, 
C. Bodenbender. 


Truſtees des Erziehungs⸗Bereins: 


k W. Trumpp, D. B. Stumpf, R. Widmer, G. Fiſher, J. Riſſinger, J. 
FGorr, P. Lyding, G. Schneider, A. Nau. 


Publikations⸗ſcomite: 


J. S. Gubelmann, E. Ahlswede, F. Bieber, P. Ritter, D. B. Stumpf, 
L. H. Donner, A. Rauſchenbuſch. 


5 Truſtees des Publikations - Vereins: 
A. Nau, A. Fetzer, F. Bieber, U. Emmerich, J. D. Rockefeller, J. T. 
Burghardt, F. Janſſen. 
N Geſangbuch⸗Komite: 
N J. S. Gubelmann, L. H. Donner, A. Rauſchenbuſch, H. L. Dietz, H. 
: M. Schiffer. 
. Wm. C. Rabe. 


Verhandlungen 


30. Heſtlichen Jahres⸗Ronſerenz 


Gemeinden, Predigern und Mitarbeitern 


Deutſcher getauſter Chriſten 


(gewöhnlich Baptiſten genannt.) 


— 
— 


Gehalten bei der 
Gemeinde in Erie, Pa., 


vom 7. bis 11. Oktober 1880. 


Sekretäre: 


I. C. Grimmel, Williamsburg, N. N. 
N. Höfſtin, Syracuſe, N. N. 


F 
7 


Cleveland, 0. 


Gedruckt vom Publikationsverein der deutſchen Baptiſten, 
No. 957 u. 959 Payne Avenue. 
1880. 
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Donnerſtag Morgen. 
Erie, Pa., 7. Oktober 1880. 


Da am Schluß des Sonntagsſchul-Inſtituts eine Mehrzahl der Delega⸗ 
ten unſerer Gemeinden anweſend waren, #d wurde einſtimmig beſchloſſen, der 
kurzen Zeit wegen eine Vorſitzung zur Organiſation der diesjährigen Konfe⸗ 
renz heute Morgen zu halten. 

In der zierlich geſchmückten Kirche der Gemeinde verſammelten ſich die 
Brüder um 9 Uhr zu einer Gebetsſtunde, geleitet von Br. J. Fellmann. 


Um 10 Uhr eröffnete Br. J. Eiſenmenger, ſtellvertretender Vorſitzer, die 
Sitzung, indem er den 139 Pſalm. vorlas. 
Br. S. Becker leitete im Gebet. 


Die Namen der Delegaten wurden eingereicht. Sie lauten wie folgt: 


Connecticut. 
Maryland. 
New Jerſey. 


New York. 


New Haven: Z. Marten. 
Baltimore: E. J. Deckmann. 
Newark: 1. Gem. G. Knobloch. 
Weſt Hoboken: G. N. Thomſſen. 
Albany: H. Trumpp. 
Buffalo: 1. Gem. C. Bodenbender. 

1 2. H. Nagel. 

jo 3. W. C. Rabe. 
Folſomdale: F. Friedrich. 
Holland: J. Senn. 
New York, 2. Gemeinde: F. C. Albrecht. 
Rocheſter: P. Ritter, A. Rauſchenbuſch. 
Syrakuſe: R. Höfflin, F. H. Schultz. 
Tonawanda: R. Otto. 
Wiliamsburg: J. C. Grimmell. 
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Ontario. Berlin: J. Fellmann. 
Carrick: R. Machholz. 
Hanover: S. Becker. 
Sebaſtopol: A. Helmrich. 
Taviſtock: H. Koſe. 

Pennſylvanien. Erie: G. Koopmann, J. Gorr, W. Ihlenfeld, 
A. Gebhardt. W. Berlis. 

Hepburn: J. Eiſenmenger. 
Philadelphia, 1. Gemeinde: J. S. Gubelmann. 
Scranton: H. Griep. 


Beſuchende Brüder wurden eingeladen, an unſern Berathungen theilzu- 


nehmen. Es meldeten ſich die Brüder 


G. Fetzer, aus Deutſchland; G. Waltz, Fairfield, Pa. 

Die Brüder H. Koſe und Z. Marten wurden als Wahlkomite zum Vor⸗ 
fig ernannt. Durch Stimmzettel wurden Br. J. Eiſenmenger als le 
und Br. E. J. Deckmann als Stellvertreter a 

Der Vorſitzer ernannte folgende Komite's 

Zur Anordnung der gottes dienſtlichen 25 5 ION Br, Z. Marten, 9. | Rok, 

Gorr, 
in Zur Anordnung der Geſchafte : Br. E. J. Deckmann, W. C. Rabe, J. Fellmann, G. 
Knobloch, R. Machholz. 
Zur Aufnahme von Brüdern und Gemeinden: Br. F. Friedrich, R. Höfflin, G. 


Koopmann. 
Zur Durchſicht der Briefe: Br. P. Ritter, C. Bodenbender, J. C. Grimmell, J. S. 


Gubelmann, G. N. Thomſſen. 


Zur nächſten Konferenz Tagung: Br. S. Becker, H. Griep, H. Nagel, R. Otto. 

Die Br. Z. Marten, R. Höfflin, G. N. Thomſſen, S. Becker und W. C. Rabe wurden 
zu einem Komite ernannt, welches für Berichte dieſer Konferenz an die hieſigen täglichen, ſo- 
wie an die engliſchen Blätter unſerer Benennung ſorgen ſoll. 

Das Geſchäftskomite empfahl folgende Ordnung durch Br. E. J. Deck⸗ 


mann: 
1. Daß die Geſchäftsſitzungen von 84—12 Uhr Vormittags * von 24—5 Uhr 


Nachmittags gehalten werden, 


2. Daß am Freitag Morgen mit dem Verleſen der Briefe W und damit fort⸗ 
gefahren werde, bis alle verleſen ſind. 
3. Daß am Freitag Nachmittag der Bericht des Miſſionskomite's vorgeleſen, die 
. beſprochen, und darnach das neue Miſſionskomite erwählt werde. 
Angenommen. 


Sölgende Empfehlungen der Ordnung gottesdienſtlicher Verſammlungen, 
die durch Br. Z. Marten vorgelegt, wurden angenommen. 


1. Die Morgengebetsverſammlungen ſollen der Reihe nach von den Brüdern H. 
Griep, G. Knobloch, A. Helmrich, geleitet werden. 

2. Predigt am Freitag Abend von Br. G. N. Thomſſen und S. Becker. 

3. Predigt am Sonntag Vormittag von Br. W. C. Nabe. 

4. Das Abendmahl ſoll nach der Vormittagspredigt von den Brüdern G. Koopmann 
und C. Bodenbender verwaltet werden. 


„ 


5. Die Miſſionspredigt von Br. R. Machholz ſoll am Sonntag Abend ſtattfinden. 

6. Das Liebesmahl am Montag Abend ſoll von Br. H. M. Schäffer geleitet werden. 
Wir ſangen: „Stark iſt meines Jeſu Hand.“ 

Der Vorſitzer leitete im Schlußgebet. 


Donnerſtag Abend. 


Wir ſangen: „Hier ſtehen wir von nah' und fern.“ Br. J. Senn las 
Joh. 16, 1—15. 

Br. H. Nagel hielt die Eröffnungspredigt über Luk. 11, 13., indem er die Verheißung 
Jeſu als übereinſtimmend mit dem Verlangen des geiſtlichen Iraels zu allen 9 ſowie 
die Nothwendigkeit für Alle, die Verheißung zu ergreifen, darſtellte. 

Br. J. Senn und J. S. Gubelmann leiteten im Gebet. 

Schlußgeſang: „Geiſt der Allmacht herrſche in uns.“ 


Freitag Morgen. 


Erie, Pa., 8. Oktober 1880. 


Eine Gebetsſtunde, geleitet von Br. H. Griep, wurde von 9—94 ge- 
halten. 

Darnach las der Vorſitzer etliche Verſe aus Matth. 2 und 3 vor. Br. 
G. Fetzer leitete im Gebet. 

Das Protokoll der Vorſitzung wurde verleſen und nach was Beſpre- 
<ung uber die Gultigkeit deſſelben angenommen. 

Das Leſen der Briefe wurde nun mit dem der bewirthenden Gemeinde 
allhier begonnen, und abwechſelnd von Br. W. C. Rabe und dem 1. Sekretär 
fortgeführt. 

Zur Unterbrechung ſangen wir: „Mir iſt Erbarmung wiederfahren.“ 

Prediger G. F. Spreng uon der Ev. Gemeinſchaft wurde der Konferenz 
vorgeſtellt. 

Wir ſangen zum Schluß: „Dankt dem Herrn mit frohem Muth.“ Br. 
J. Fellmann leitete im Gebet. 


Freitag Nachmittag. 


Wir ſangen: „Daß Du Dich erniedrigt haſt.“ Der Vorſitzer las Offb. 
2. Br. H. Trumpp leitete in Gebet. „ 

Da in vielen Briefen der Wunſch einer Theilung der Konferenz ausge⸗ 
ſprochen war, ſo beſchloß die Konferenz, die Wahl des Miſſionskomite's bis 
nach Beſprech ung der Theilung zu verſchieben. 

Der Jahresbericht des Miſſions⸗ Sekretärs wurde, da Br. G. A. Schulte 
nicht anweſend war, vom prot. Sekretär verleſen und darauf zur Geſproſhung 
entgegengenommen. . 

Der Bericht des canadiſhen Miſſions-Vereins wurde ebenfalls verleſen 
und entgegengenommen. 
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An der Beſprechung beider Berichte betheiligten ſich die Brüder: H, 
Trumpp, J. S. Gubelmann, J. C. Grimmell, J. Fellmann, R. Machholz, Z. 
Marten, A. Rauſchenbuſch, G. Knobloch, P. Ritter, G. Fetzer, E. J. Deck⸗ 
mann. 

Die Konferenz faßte auf Vorſchlag von Br. J. S. Gubelmann einſtim- 

mig den Beſchluß: 
Daß wir den Brüdern und Gemeinden in Ontario zum wiederholten Male unſern 
herzlichen dringenden Wunſch ausſprechen, daß ſie ſich auf's Neue mit uns im Miſſionswerk 
vereinigen möchten. Wir ſprechen dabei zugleich unſere Freude und Dankbarkeit darüber 
aus, daß die canadiſchen Gemeinden, während ſie ihr eigenes Miſſionswerk betrieben, den⸗ 
noch das Miſſionswerk in den Vereinigten Staaten auch unterſtützt haben. 

Hierauf wurden beide Berichte angenommen, um im Auszuge den Ver⸗ 
handlungen beigedruckt zu werden. 

Des Schatzmeiſters Bericht wurde verleſen und nach Entgegennahme den 
Brüdern J. Gorr und W. C. Rabe zur Prüfung übergeben. 


Jahresbericht des Miſſionskomites. / 


Wiederum iſt ein Jahr in unſerer Miſſionsthätigkeit zurückgelegt, und wir ſtatten hier⸗ 
mit nach gewohnter Weiſe einen Bericht über die Wirkſamkeit derſelben ab. Zunächſt geben 
wir die Namen der Miſſionare und ihre Felder an, ſowie die Zeit ihrer Anſtellung und die 
einem Jeden bewilligte Unterſtützung. 


Ort. Zeit der Anſtellung. Gehalt. Be nerkungen. 
SY: - 1. Mirz 1879. . . bs $ 100 Reſignirt. 
45 5 1 = e eee 50 Reſignirt. 
vracuſe, N. 9 t. November 1879. 500 . 
„Alban, N. 92 1 — 1 %%% 
Warrensville, Pa......./1. Januar 1880 150 2. 
.| Meriden Conn. ........ 1. Juni 3 225 
ew Haven (Conn Se 100 Ra 
-----.| Williamsport, Pa. > a 100 * 
+--- | Philadelphia, — e . Sttober 1 1 0 . 
i R cranton, a. .. I. Juni 1880 . 200 \ Ou 
G. Koopmann....... | Erie, P . by CC 11 
W. Ll bauſen... Aan enz, Ba. * ö 300 
F A. Lidt * 'Boſton, Maf\. ...........! 1333 . 15 
: Auswärtige Cay 
Jakob Staub | Neuhauſen, Schweiz | 1. April 1880. .. coir | $200 14 


Ohne Br. Staub, unſerem auswärtigen c erhielten alſo dreizehn Brüder 
während des Jahres Unterſtützung, und zwar alle durch die Einheimiſche Miſſions⸗Geſell⸗ 
ſchaft. Zwei Brüder, nämlich Senn in Holland, N. Y., und Friedrich in Folſomdale mach⸗ 
ten als ihre Zeit aus war, keinen Anſpruch auf weitere Unterſtützung. Die Zeit des Erſte- 
ren, lief ab am 1. März, und die des Letzteren am 1. Juni dieſes Jahres. Es iſt gewiß ein 
erfreuliches Zeichen, wenn unſere Miſſionsgemeinden anfangen darnach zu ſtreben, ohne 
auswärtige Hilfe durchzukommen. Br. Senn ſchreibt in ſeinem letzten Bericht: „Unſere Ver⸗ 
ſammlungen wurden während des Winters gut beſucht, wiewohl die Wege oft unfahrbar 
waren. Wir können zur Ehre des Herrn ſagen, daß wir noch in Einigkeit und Liebe das 
Werk des Herrn ſuchen zu betreiben. Wir können dem Herrn nicht genug dankbar ſein für 
Seinen Segen in den zwei verfloſſenen Jahren; denn 1. iſt eine zerrüttete und verkommene 
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Gemeinde wieder gebaut, und 2. eine ſchöne Anzahl Seelen zum Glauben gekommen. Die 
Unterſtützung, die wir während dieſer Zeit erhielten, war für uns eine große Hilfe. Die 
Gemeinde hat einſtimmig beſchloſſen, dafür herzlich zu danken und für die Zukunft keine 
mehr zu begehren.“ | 

Br. Friedrich's Bericht enthält die Angabe, daß er während des Jahres 126 Predig- 
ten hielt, 83 Gebetſtunden leitete, 8 Mal das Mahl des Herrn verwaltete und 242 Hausbe⸗ 
ſuche machte. Er beklagt ſich, daß ſein Wirkungskreis ſo klein und keine Ausſicht auf Zu⸗ 
wachs der Einwohnerzahl vorhanden iſt, ſondern daß dieſelbe durch Wegzug verringert wird. 
Sieben Glieder verlor die Gemeinde durch Auswanderung nach Kanſas, fünf wurden be⸗ 
kehrt, zwei wiederaufgenommen und zwei ſchloſſen ſich durch Briefe an. 

Br. Papenhauſen iſt im April einem Rufe der Gemeinde in Springfield, Ills. gefolgt, 
und ſomit iſt Richmond, Va., wieder unbeſetzt. Nachdem auch dieſer zweite Verſuch in R., 
eine deutſche Miſſion zu gründen, mißlungen iſt, ſo iſt dies wohl ein Fingerzeig vom Herrn, 
unſere Kräfte andern mehrverſprechenden Feldern zuzuwenden, und R. einſtweilen wenig⸗ 
ſtens unbeſetzt zu laſſen. Es gelang Br. Papenhauſen, eine recht ſchöne Sonntagſchule in's 
Leben zu rufen, aber bei ſeinem Weggange mußte ſie freilich aufgegeben werden, indem die 
Lehrer, die ihm zur Seite ſtanden, unbekehrt waren. Der Herr wolle feine eln auf ſeinem 
neuen Poſten mit mehr Erfolg krönen! 

Die Zeit der Brüder Trumpp, Höfflin, Schmidt und Müller wird im Herbſt ablaufen, 
und die Frage ihrer Wiederanſtellung wird dem neuen Komite zur Entſcheidung obliegen, 
während die andern Brüdern vor dem 1. Juni wieder angeſtellt wurden. Ueber ihre Thä⸗ 
tigkeit im verfloſſenen Jahre heben wir Folgendes aus ihrem Berichten hervor. 

Auszüge aus den Berichten unſerer Miſſionare. 


Br. R. Höfflin in Syracuſe, N. Y., hat noch guten Muth und lebt der zuverſichtli 
Hoffnung, daß ſeine Arbeit dort noch mit großem Erfolg gekrönt wird. Er berichtet: „ N 
darf ſagen, daß meine Arbeit doch nicht ungeſegnet geblieben iſt. Dreizehn durfte ich durch's 
Taufwaſſer führen. Beſonders freut es uns, daß wieder eine Anzahl unſerer jungen 
Leute ſich dem Herrn ergeben hat. Es iſt dies das fünfte Jahr, daß ich hier 
wirke, und iſt unſere Zahl heute 62 gegen 24 Glieder damals. Wenn das Wachs⸗ 
thum in den nächſten fünf Jahren ebenſo fort geht, (und es iſt alle Urſache vor⸗ 
handen das zu hoffen), ſo giebt dies bald eine ſtarke Gemeinde. Freilich ſollte dies auch hier 
der Fall ſein; denn wir haben das Material dazu in den 17,000 Deutſchen, die hier 
wohnen. Wir ſind allerdings noch immer eine Miſſions⸗Gemeinde, und werden, ſollen wir 
uns gehörig entwickeln, noch eine Zeitlang Unterſtützung bedürfen.“ 

Br. Trumpp berichtet von Albany: „Hier geht das Wort noch ſeinen ſtillen Gang 
fort. Von großen Siegen können wir leider nichts berichten. Es ſcheint, als ob die Frucht 
in der Blüthe erſtickt iſt. Doch wollen wir die Hoffnung für die Zukunft nicht aufgeben. 
Im Gegentheil wollen wir mehr beten und gemeinſchaftlich wirken. Wir fühlen ſo recht die 
Nothwendigkeit eines Ausguſſes des heiligen Geiſtes. Unſere Verſammlungen ſind während 
des Sommers ſpärlich von Fremden beſucht worden, fangen aber jetzt wieder an beſſer be⸗ 
ſucht zu werden, ſo daß wir mit Zuverſicht in die Zukunft blicken. Ein großes Hinderniß iſt 
unſer Verſammlungshaus, das für die jetzige Zeit, da die deutſche Bevölkerung ſich mehr 
außerhalb der Stadt drängt, nicht mehr am geeigneten Platz iſt.“ 

Br. J. S. Miller, der unter den engliſchredenden Deutſchen in Lycoming Co. Pa., 
wirkt und bisher von uns unterſtützt wurde, berichtet über ein hoffnungsvolles Feld in 
Cogan Valley, wo bereits 11 getauft wurden und Andere noch auf die Taufe warten. Der 
Sekretär erhielt eine dringende Einladung hinzukommen, eine neue Gemeinde zu gründen und 


- 


nM 


die Taufhandlung zu vollziehen, mußte jedoch ablehnen wegen Mangel an Zeit. Br. Miller 
ſagt, daß dies eins der ſchönſten Thäler in Lycoming Co. iſt, und gute Aus icht ſei für eine 
blühende Baptiſten⸗Gemeinde. In der Gemeinde Lycoming wurden fünf getauft und Andere 
warten noch auf die Taufe. Die Gemeinde in Warrensville ſei in einem guten Stande und 
habe eine ſehr blühende Sonntagſchule. 

Von Meriden , Conn., berichtet Br. Möhlmann wie folgt: „Was die Wirkſamkeit des 
Jahres anbetrifft, ſo kann ich ſagen, daß ich nach meinen Kräften beſtrebt geweſen bin, das 
Wort vom Kreuz zu verkündigen. Es bewies ſich auch an einigen Seelen als eine Kraft 
Gottes, und wurden 9 durch die Taufe hinzugethan. Und wir wollen hoffen, daß der Herr 
in Seiner Gnade das Werk hier fernerhin ſegnen wird.“ | 

Br. Marten in New Haven ſagt : „Das Jahr iſt ein fruchtloſes für mich geweſen, Ich 
habe mit mehr als gewöhnlichem Eifer, darf ich ſagen, gearbeitet, aber es gefiel dem Herrn 
Sein Gedeihen zu enthalten.“ Er ſpricht ſich ſodann hoffnungsvoll über die Gründung 
einer neuen Station in Waterbury und Anſonia aus, dazu die Gemeinde mit großer Freu⸗ 
digkeit die Erlaubniß gegeben hat. 

Während frühere Berichte von Br. Graalmann in Williamsport, Pa., entmuthigend 
waren, ſo iſt er jetzt guter Hoffnung für die Zukunft. Sieben wurden durch die Taufe auf⸗ 
genommen und 2 Ausgeſchloſſene kehrten wieder zurück. „Wir glauben“, ſagt er in ſeinem 
letzten Bericht, daß die hieſige Gemeinde noch eine Zukunft hat, daß ſie das Mittel in Gottes 
Hand ſein kann, noch Vielen den Weg des Lebens zu zeigen. Ich Warmen gegen 
100 undere Verſammlungen und machte 250 Beſuche.“ 

Ganz beſonders erfreulich lautet Br. Schmidt's Bericht über ſeine Wirkamkeit in Phi- 
ladelphia. Acht Seelen wurden durch die Taufe aufgenommen und das Häuflein beſteht jetzt 
aus 20 Gliedern, die zur erſten Gemeinde in Philadelphia gehören deren Station dies iſt. 
In der letzten Zeit war ſeine Arbeit mit beſonderem Segen gekrönt. Sechs Seelen wurden 
ſeither belehrt und andere waren noch ſuchend, als der letzte Bericht geſchrieben wurde. Auch 
iſt eine blühende Sonntagſchule mit der Station verbunden Br. Schmidt hielt 168 Predig⸗ 
ten, 99 Betſtunden und 62 ſonſtige Verſammlungen und beſuchte 639 Familien. 

In Scranton, Pa., wirkte Br. Griep unter manchen entmuthigenden Verhältniſſen un⸗ 
verdroſſen. Er ſagt: „Ich habe in dieſem Jahre reichlich ſäen und ohne Unterbrechung das 
Wort verkündigen können, auch hat es nicht an ſichtbaren Zeichen gefehlt, daß der heilige 
Geiſt durch daſſelbe mächtig an den Herzen vieler Hörer wirkte. Dies war recht ermuthi⸗ 
gend. Entmuthigend jedoch war, daß einige Glieder in der Gemeinde gegen jede Zucht des 
heiligen Geiſtes durch frechen und ärgerlichen Lebenswandel ſuchende Seelen zurückſcheuchten 


und irre machten.“ 
Br. Koopmann von Erie, Pa. berichtet, daß er das ganze Jahr ohne Ausnahme im 


Feld gearbeitet hat, daß er 120 Predigten gehalten, 75 Gebetſtunden geleitet hat und 495 


Beſuche machte, ſowie zwei durch die Taufe aufnehmen durfte. 

Da die neue Gemeinde in Boſton alle Mittel anwenden mußte, um in den Beſitz eines 
Hauſes zu gelangen, ſo haben wir für dieſes Jahr Br. Licht mit $200 unterſtützt. Er durfte 
während des Jahres 13 taufen und 7 auf Bekenntniß und Brief aufnehmen. Er ſpricht 
ſich hoffnungsvoll über die Ausſichten für die Zukunft aus und glaubt, der Herr habe ein 
großes Werk für ihn in en zu thun. 


6 Finanzen. Fo 
Um zu zeigen, wie wir in unſerer Rechnung mit der Einheimiſchen Miſſionsgeſellſchaft 
ſtehen, geben wir folgenden Ausweis, der uns von ihrem Schatzmeiſter überreicht wurde. 
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Die öſtliche Konferenz in Rechnung mit der American Baptist Home Mission al 


Balance ce September 1. 1879 9 99 9 2% 6 %%% „„ „ 9 66 „% %%% „„ 6„6 „60 6 %%% „%% „%% $2 $068 51601. 10 
Empfangen, Nan 1880 LIC ohocbome bs „ %%% „„ „„ „ „ „%% „% . 
a nn b eee 252.77 
* Mai? — %% % „% „ „ „ 6 EY YYYTYTY) 9e „„ „„ „„ 200.00 
4 Juni 1880 .. . . 1 — 3 — . 14.50 
4 uli —5 W315 3 e 3 „ 200.00 
„„ e eee eee FA SOL I 300.00 
Von der Geſellſchaft 9 —————Bw ¶ů » ˖——5*;ͤ̃̃ͤ̃ ᷣ öBt. 1167.27 
% Sn. 24 - $3936.27 
Zahlungen an Miſſionare bis zum 30. September 1880 
J. H. Möhlmann 56 „%%% „„„„„ 04 00000000 % h $68 000006 %, % „%%% 6 „1 4ö! w 666 00 $281.25 
6 Trumpp TITLE 080000009 6 %%% % %%%%%%%„%„„%„ EET LTD. 6 % %%% #00006 005000008 TITLE 337.50 
5 Marten 2 eee „%% „ „„ %% „%%% %%% %%% %% „%% #0000608 125.00 
Papen hauſen——((.ͤdEu E . æ.2.＋ꝙ?᷑.ͥ———— (RA —L—(„—᷑ —L( . . a 225.00 
Griep ... . cv20ce — 00000000 0000006 — —V— . — . — 250.00 
1 n eee nnn. 75.00 
// . e e eee e eee 187.50 
J S. Miller vt . . . . . . ebe 225.00 
ee 666 th reren 8 50.00 
; Sthilidt.ooo---coo0 oo corpec nococoopo colecevotooocnnconcence ceehevencnaeres 200.00 
Koopmann . debe i eee 150.00 
NS. e 226 200500050 025000050 bees ?:, ereci ata 450.00 
II 200.00 
Wa. $2756.25 
Ganze Summe der Einnahmen 1 und Balance. eee $3936.27 
Ausgabe bis zum 30. September 1880......... <-oo+ 050545 $5500 $45 265050000 260050 055508 2756.25 
Balance am 30. September. 0365000000 Khvtleh $1180.02 


Wenn wir erwägen, daß in dieſem Ausweis auch Zahlungen ſind, die eigentlich in die 
letztjährige Rechnung hätten kommen ſollen und dieſelben abrechnen, ſo ſind wir in dieſem 
Jahre 865.46 zurückgekommen. Dieſe Summe kann jedoch ſehr leicht gedeckt werden, wenn 
die Gemeinden, die bisher noch nichts gegeben haben, noch nachträglich ihrer Pflicht nach⸗ 
kommen und ihre Beiträge an die Konferenz ſenden. Wir freuen uns bemerken zu dürfen, 
daß nur 2 der kleineren Gemeinden in den Staaten zurückgeblieben ſind. Die andern haben 
alle, wie wir glauben, nach Vermögen verſucht zu geben, und zwar ohne daß irgend ein Cent 
für Reiſeunkoſten verausgabt wurde. Der Sekretär hat ſich brieflich an jede einzelne Ge⸗ 
meinde gewandt, und bei denen in den Staaten iſt der gewünſchte Erfolg dadurch 
erzielt worden. 

In Erwägung der Maſſeneinwanderung aus Deutſchland nach dem Weſten hat die 
Geſellſchaft beſchloſſen, ihre Appropriation für die weſtliche Konferenz um 50 Prozent zu er⸗ 
höhen, nämlich für jeden Dollar, den der Weſten giebt, $2.50 auszuzahlen. Wenngleich 
dieſelbe dem Oſten dieſes Anerbieten noch nicht gemacht hat, ſo dürfen wir uns doch der 
Hoffnung hingeben, daß dieſelbe auh uns in unſerem Miſſionswerke im Oſten nicht im 
Stiche laſſen wird. Die Geſellſche ft hat im verfloſſenen Jahre zwei ihrer hervorragendſten 
Glieder durch den Tod verloren, durch welche nicht nur dieſelbe, ſondern die ganze Denomi⸗ 
nation einen ſchweren Verluſt erlitten hat, nämlich Nathan Biſhop, I. L. D. von New York, 
und A. B. Capwell von Brooklyn. Erſterer war mehrere Jahre Sekretär der Geſellſchaft, 
und Letzterer vieljähriger Präſident der Board, und beide können auch als beſondere Freunde 
und Gönner unſeres deutſchen Werkes bezeichnet werden. 
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Der Miſſtonsberein in Ontario. 


Nachdem der im letztjährigen Berichte enthaltene Plan zur Wiedervereinigung der Ge. 


meinden in Ontario im Miſſionswerk der Konferenz, nach reiflicher Erwägung adoptirt und 
dem dortigen Verein ſo dringend zur Annahme empfohlen war, gaben wir uns der Hoffnung 
hin, daß derſelbe angenommen werden würde, um alſo nicht nur wieder Eins“ in der Miſ⸗ 
ſionsthätigkeit zu ſein, ſondern auch dadurch die Verdoppelung der in den dortigen Gemein⸗ 
den geſammelten Beiträge zu ſichern. In dieſer Hoffnung ſind wir getäuſcht worden. Man 
weigerte ſich denſelben anzunehmen. Die Gründe für dieſe Weigerung ſind nach dem offi⸗ 
ciellen Berichte des Vereins wie folgt: 7 

„Da zunächſt und vornehmlich die bedeutendſten Subſcribenten ihre Verſprechungen 
nur mit der Bedingung gegeben haben, daß das Geld in Canada bleiben ſoll, und ſo es an⸗ 
ders geſchehe, ſie ihr Verſprechen zurücknehmen. Zum Andern ſind die Anordnungen bereits 
im letzten Juni bei der Jahresverſammlung auf drei Jahre getroffen worden, ſo daß ſich 
auch deßwegen die Sache nicht gut ändern läßt.“ 

Wir können nicht umhin unſer Bedauern hierüber audjuſvreten; geben jedoch die 
Hoffnung nicht auf, daß ſich dieſelbe bald wieder mit uns vereinigen wird, auch ſelbſt dann 
wenn ſich die Konferenz theilen ſollte. Wir ſprechen unſere Ueberzeugung aus, wie auch 
immer die Konſerenz in Zukunft ſich theilen mag, daß das Miſſionswerk Eins bleiben ſollte. 


Auswärtige Miſſion. 


Laut des letztjährigen Beſchluſſes auch die auswärtige Miſſion durch das Komite in 
geordneter Weiſe und womöglich in Verbindung mit der American Baptist Missionary 


Union zu betreiben, haben wir dieſen Gegenſtand erwogen und waren zuerſt geneigt, — 


Beſoldung mehrerer eingeborner Miſſionare unter den Telugus zu übernehmen. Da jedoch 
gerade gegenwärtig ſehr viel von unſern amerikaniſchen Brüdern für dieſe Miſſion gethan 
wird, und obige Geſellſchaft auch das Geſuch mehrerer deutſcheu Brüdern verweigert hatte, 
Br. Staub als Miſſionar in Neuhauſen, in der Schweiz zu unterſtützen, ſo ſind wir nach 
reiflicher Erwägung zu der Ueberzeugung gekommen, daß wir wenigſtens einen Theil unſeres 
Geldes Br. Staub zukommen laſſen ſollten, da er ja einer von den Unſeren iſt, und eine 
wichtige Miſſion betreibt. Der Sekretär war während Sommers ſelbſt auf dieſem 
Felde, um es in Augenſchein zu nehmen. Er verlebte einen recht geſegneten Sonntag mit 
Br. Staub und den Geſchwiſtern in Neuhauſen, und kann aus perſönlicher Ueberzeugung 
ſagen, daß das Geld wohl angewendet iſt, und daß er ohne daſſelbe nicht durchkommen 
könnte. Die Geſchwiſter können nur wenig aufbringen, und andere auswärtige Hilfe kann 
er nicht erwarten. Was ſeine Wirkſamkeit anbetrifft, ſo beſchränkt dieſelbe ſich nicht allein 
auf Neuhauſen, ſondern er hat noch mehrere Stationen, an denen er regelmäßig predigt. 
Ein Schreiben von Br. Staub an den Sekretär, welches Näheres über ſeine Wirkſamkeit 
enthält, kann, wenn es gewünſcht wird, von der Konferenz geleſen werden. Wir glauben, 
daß wir ihn auch für das nächſte Jahr unterſtützen ſollten; denn wohl ſchwerlich kann un⸗ 
ſer Geld für auswärtige Miſſion beſſer angewandt werden als auf dieſem Felde. 

In dieſer Verbindung erlauben wir uns nochmals alle unſere Brüder und Gemeinden 
daran zu erinnern, doch ihre Beiträge für auswärtige Miſſion direkt an den Schatzmeiſter 
der Konferenz zu ſenden, und nicht zu achten auf die Briefe und ae die ihnen von den 
Diſtriktagenten geſandt werden. 

Somit legen wir unſere diesjährige Arbeit in die Hände der Konferenz. Möge der, 
treue Bundesgott Seinen reichen Segen zu allen Berathungen in unſerer Miſſionsſache 
geben. Im Auftrage des Komites 

New York, Oktober 1880. G. A. Schulte, Sekretär. 
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Bericht des canadiſchen Miſſions⸗ Vereins 
an die öſtliche Jahreskonferenz in Erie, Pa. 


Obiger Verein iſt noch in voller Thätigkeit, und hält ſeine Zuſammenkünfte viermonat⸗ 
lic. Unſere Verſammlungen mit den verſchiedenen Gemeinden ſind uns ſtets im Einzelnen 
wie im Ganzen zum Segen geworden. 

In den zum Verein gehörenden Gemeinden ſind ſeit dem verfloſſenen Jahre mehrere 
Wechſel vorgekommen. Die Gemeinde in Wilmot war erfolgreich darin, daß ihr der Herr 


den lieben Bruder Grützner als Unterhirten ſchenkte. Doch, was für eine Gemeinde Ge⸗ 


winn iſt, das iſt oft für eine andere Schaden. 

So war es auch mit den Gemeinden in Zürich und Taviſto, Zürich beklagte das 
frühe Scheiden ihres Predigers, welcher kaum ein Jahr mit ihnen gewirkt hatte; Taviſtock 
freute ſich, ihn in ihrer Mitte zu begrüßen. Zürich war demzufolge beinahe 9 Monate pre⸗ 
digerlos. 

Logan war auch, durch das Erkranken von Br. W. Appel, ſeit letztem Februar ohne 
Prediger. Auf dringendes brüderliches Erſuchen von ſeiten des Miſſions⸗Vereins, haben 
ſich endlich die beiden Häuflein vereinigt, von einem Prediger bedient zu werden mit dem 
Wort des Lebens. 

Port Elgin hat uns (hon Manches zu denken gegeben und ſchon manche Koſten verur- 
ſacht, und dabei den Schein hat, als wäre Alles umſonſt. Während dem letzten Konferenz⸗ 
Jahre iſt das Verſammlungshaus daſelbſt abgebrannt, auf dem noch 8400 Schulden laſte⸗ 
ten, und war zur Zeit die Verſicherung abgelaufen. Daß alle dieſe Uebelſtände durch große 
Nachläſſigkeit gekommen ſind, iſt Jedem klar; doch, was iſt zu thun? 

Das Häuflein in Woolwich iſt auch ſeit Juni, durch das Fortziehen von Br. W. 
Kröſch, predigerlos geworden, und iſt es noch. 

Die Gemeinde in Sepaſtopol und Umgegend bietet ein ſchönes Miſſionsfeld. Sie 
verzweigt ſich in vier Stationen, namlich: Sebaſtopol, Lindock, Hagerty und Rockingham; 
daneben bedient der Br. Helmrich, welcher ſchon drei Jahre unter ihnen wirkt, eine fünfte 
Station, genannt Mount Eagle. 

Was nun die Wiedervereinigung angeht, ſo möchten wir die Brüder bitten, ehe die 
gegenwärtigen drei Jahre abgelaufen ſind, alſo vor Juni 1882, Schritte zu _ in dieſer 
Richtung ? 

Wir unterſtützten während dem letzten Jahre folgende Gemeinden mit angegebenen 
Summen: 

W ...... cine REID 
...... ce.  AHHGOO 


Err 100.00 
| Logan re pe coreee 2. 76.00 
. Port Elgin... . 50.00 


Auszug vom Bericht des Kaſſenführers. 


Ganze Einnahme vom 1. Juli 1879 bis zum 16. Juni 1880 . .. 857.42 


Kaſſenbeſtand . . . ...e S 12.49 


Im Namen und Auftrag des canadiſchen Miſſions-Vereins, 
\ S. Becker, Schreiber. 
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Bericht des Schatzmeiſters des Miſſions vereins der oftl, Konferenz, 
Vom 20. Auguſt 1879 bis zum 10. September 1880. 
Einnahme: 
El ſſe laut Rechnung am 20. Auguſt 1879. . . Fee eee. $130.45 


ngegangen ſeit _ = — 4 ig wie folgt: 


7 — bg yen Fat Sc 090: £20040 2 * OAH 39. 
4 4 4 4 New Britain — — 8 © 00006000 S000000000900000 os 40 


we. dſon City, " 


#4 44 in Weſt Hoboken, N. J 5666 „%% %„%%%%%%„ „%%% %„%„%„%„%„%„%„%„„„„„%6 „6 92% „„ „„ „4„%„%0d 12.60 
#1 — 40 44 hy rag, daſelbſt.. 5 6% % %%% „„ ELL. 5 %% %% % „ „ „ „ „ „ 0 5.00 17.60 


4 1. 4 in Albany, N. ). „%%% 4 4 64.20 
4 # Erften Gemeinde de in Buffalo, N. „N. — 0000000000500 46.55 


0 5 
„ 4 Gemeinde in Folſomdale, „ OSLESSEES eesesebs 000000 dne 14.50 
= « Holland, T 250 
% ut. 44 4 Morriſania, 6000000 eee ebe ess bee bse 8.00 
44 6 Erſten Gemeinde in New York © R tae 62s SSR od de Gs 89.77 


4 44 weiten 44 44 


4 tu einde | in Harlem, * W entororinereneatetioatatd econ is 10,00 
uw u “ Rocheſter, © * 0000006 eee 95.84 


u u# {44 Shawnee, ee eee eee 8.75 
* * 4 » Syracuſe, F . 40.50 
r. 7 ' Tonawanda, a . JJ]. een 17.50 


Erſten Gemeinde in Williamsburg,,. 


„ Gemeinde in Berlin, Ontario... 


3 “Brant, Cb ddd tec ˙.A el, Sd 2.25 
11 * ESE: e e b atebibated 11.80 
19 1 85 Fo % ß ! ³² QQ 4.25 
Pq 5 a: OY Townſhip, Pa enen ebe eee e 26.02 
6 7 61ů̊ c — 8 46.50 
ee * i Set, „„ de = 21.00 
Fi 7 Hepburn, —B 12.50 
178 pf _ Millerstown, e ee r 41.91 
at den Geſchwiſtern //! mA etatdoes acic 275 
” 4 Allentown, „ c 3.91 
* .4 6 Whitehall, A ar I 2.40 


der Erſten Gemeinde in hiladelphia, 


1 Gliedern in Egg Harbor City, N. 'J ps cpa ca 17.00 

44 rr api ce 26.50 | 75.7 

8 eiten Gemeinde in Philadelphia, a. „ 25.00 
< einde in Pittsburg, 6050 de0ndoce0 dWreths- acancs 5 15.00 

1 Scranton, „ Ws and . 38.75 

9 „ Warrensville, „„ „ * 35.60 

N * Williams port, . . . . . oe Rl 32.54 


Von einem einzelnen Geber in Leiden, N. Y., nicht eingetheilt aig 3 1.00 
Zuſammen. . $1360.87 
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Ausgaben. | 
$eahlt an C. Schlag, laut Anweiſung als Gehalt bis Ende Sep: ; | 
bee ee one none $25.00 | 
u — hthen . ORE? — — 24.42 1 
1 NT, _ Beſchluß des Miſſions- Komites, 0 ſeine | 
Dienſte fiir 1879.....-o-> ooooovoco noo cos 0005000005 020002000 200 20000 50.00 | 
E. 1 _ n 3 25.00 | 
„ Br. J. S. Gubelmann, für Reifegeld ur Komite⸗ S 
Sitzung. 5.00 * 
laut Anweiſung für \Reiſegeld für Brüder, welche Kollekten: i 
reiſen n niml 3 
NN ecu n 1.00 * 
für Geldſendungen an: 
Trumpp. 3 .. 9 13 — 
* Ritter 5 70 
- IFN ooooonate oye £54 ihiies; ane cene lagdah ances 24 N 
RN. 90000 merch ous Reeves 30 
C. Menne Prod e 15 
an die American Baptist Home Mission Society 1167.27 
—ͤ— 1299.96 
Einnahmen . 1960.87 
6 $ 60.91 
J. A. Schulte, Schatzmeiſter. 
Geprüft und für richtig befunden, 
John Gorr, 
W. C. Rabe. 
Erie, Pa., 8. Oktober 1880. 
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Von der Gemeinde in Meriden, Conn. eee eee 1.8 
15 . one 00000 00 200 dees e 1000 

4d 44 4 4d 2 elbſt.. „ Sebitbeo d4dbbimnatt ops cede nod enidncdat 20.00 
PF 44 Sonntagſ ule 1 — 000000 +50 200200000 000 000 050 200005 21.00 
M2) 4M or ot Wilmington, P eo cl EN 15.00 


* 4] Som ule daſelbſt... 4500005 — 5.00 
1 Semen Ave „Gemeinde, Newark, N. * —— 2 * GOO 


4 0 M Albany, * Y.. 000 0 6 000 ——.— 5.00 
4 44 © Sonntagſchule 2 debe eee as 15.00 
„ 500 der — 2 Gemeinde in C 4.00 


ds!" ay 4 dritten 70 F 5.00 
44 4 Gemeinde in lſomdale, N. 9 ..— $00 $00 4 8.67 
„% 60 orriſania, FS ded eee 5.00 


”w 14 Erſte Gemeinde in New York... . 
4d a, iten 4 8 © 06S 000 % £00 000 600 $00 5.00 
* 2 inde in Rocheſter 10 e e + hag gs cog 21.84 
„ #6 2 daſelbſt... ——— eee e 2 7.36 
. Gemeinde in Shawnee, Mes 6050 eons e e 0 5.00 
3 ten 3 in Williamsburg.... $00 400 0009,2.50 07 06/0 esse e 6.00 
I. onntagſchule —8 «17 5.00 
„ „Gemeinde in Berlin, Ontario... 4 — . — | URS 
5 1 “ Brant, „ ann 6.20 
8 eee Ar daſelbſt... —.x 2 ( 255 0505 2.40 ? 
Gemeinde in Carrick, — 509002000005 020/000 000600050000 
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J. A. Shulte Schatzmeiſter. 


Geprüft und richtig befunden. 
John Gorr. 
Wm. C. Rabe. 
Erie, Pa., 8. Oktober 1880. 


Das Geſchäftskomite legte folgende Empfehlungen hy Br. E. J. Deck⸗ 
mann der Konferenz vor. 

1. Daß auf Wunſch der Konferenz und einem theilweiſen Bericht des Briefkomite's 
der Schluß dieſer Sitzung der Frage bezugs Theilung der Konferenz gewidmet werde. 


2. Zu Anfang der Samſtag Morgen ⸗Sitzung, ſoll Br. A. Rauſchenbuſch erſucht ſein, 


uns Mittheilungen über unſere Lehranſtalten zu machen. 
3. Soll das Aufnahmskomite ſeine Empfehlungen vorlegen. 
4. Daß Br. P. Ritter uns den Stand des Publikations⸗Vereins mittheilen ſoll. 
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5. Daß Br. G bn 15 Minuten geſtattet werden nach der Miſſionspredigt, - um 


Nittheilungen über unſer Werk in Deutſchland zu machen. 
6. Daß Komite-Berichte entgegengenommen werden. Angenommen. 


Die Theilungsfrage der Konferenz war nun an der Tagesordnung und 


erregte eine lebhafte Beſprechung. Folgende Brüder nahmen Theil daran: 
A. Rauſchenbuſch, H. Trumpp, S. Becker, R. Machholz, G. N. Thomſſen, Z. 
Marten, P. Ritter, C. Bodenbender, J. Senn, J. Fellmann, G. Knobloch, 
J. C. Grimmell, J. S. Gubelmann, W. C. Rabe. 

Die Sitzung wurde um 15 Minuten verlängert. 

Es wurde ſchließlich beſchloſſen, ein Komite zu beauftragen, ſo bald als möglich der 
Konferenz annehmbare Entwürfe der Grenzen, ſowie der Art und Weiſe der Führung unſerer 
Niſſions-Jntereſſen der Konferenz darzubieten. 

Der Vorſitzer ernannte hierzu die Brüder R. Machholz, J. 1 
H, Griep, F. C. Albrecht, P. Ritter. | 

Wir ſangen : „Es ſegne uns der Herr.“ 

Br. C. Bodenbender leitete uns im Gebet. 


Freitag Abend. 


Wir ſangen: „Wollt ihr was mein Preis?“ Br. S. Becker las 


Joh. 3, 1—16. . 

Br. G. N. Thomfſen predigte über Joh. 3, 16, Ex redete in einfachen Worten über die 
wunderbare Liebe Gottes, in der Dahingabe Jeſu; von der Pflicht, die ſie uns darweiſt; 
von dem köſtlichen Segen der kindlichen Annahme des Heilandes. 

Wir ſangen: „Sieh hier bin ich, Ehrenkönig.“ 

Auf Wunſch der Konferenz trat Br. A. Rauſchenbuſch vor und entwarf uns ſeine letz⸗ 
ten Reiſe⸗Beobachtungen, ein intereſſantes und lehrreiches Bild des religiöſen Volkszuſtandes 
im alten Vaterland. 

Es wurde ihm ein Dankvotum von der vollen Verſammlung beſchloſſen. 

Schlußgeſang: „Der Herr bricht ein um Mitternacht.“ 

Br. J. S. Gubelmanz leitete im Gebet. 


Samſtag Morgen. 


Erie, Pa., 9. Oktober, 1880. 

Die Gebetsverſammlung von 9—93 wurde von Br. G. Knobloch ge- 
leitet. 

Das Protokoll der geſtrigen Sitzungen wurde verleſen und angenommen. 

Br. A. Rauſchenbuſch ſtattete einen mündlichen Bericht über die Füh⸗ 
rung unſerer Lehranſtalten in Rocheſter N. N. ab. 

Das Aufnahmskomite empfahl durch Br. F. Friedrich die junge Gemeinde 
in Tonawanda, N. N., ſowie Br. G. N. Thomſſen, Prediger der Gemeinde in 
Veſt Hoboken, N. J., zur Aufnahme in die Konferenz. 
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Die Empfehlung wurde angenommen, und der Vorſitzer reichte die Hand 
der Gemeinſchaft dem Prediger der Gemeinde in Tonawanda, ſowie dem Br. 
G. N. Thomſſen. 

Der Brief der aufgenommenen Gemeinde, desgleichen etliche ſpät einge⸗ 
laufenen Briefe wurden hierauf vorgeleſen. 

Br. P. Ritter machte uns Mittheilungen über den günſtigen Zuſtand 
unſeres Publikations-Werkes. Sie erweckten einekurze aber lebhafte Beſpre. 
chung von Seiten der Brüder R. Otto, H. Trumpp, E. J. Deckmann, 3. 
Marten, G. Knobloch, J. S. Gubelmann, J. C. Grimmell. 

Br. W. C. Rabe und J. Gorr berichteten die Rechnung des * 
ſters der Miſſionskaſſe in Ordnung. 

Der Kaſſenbericht wurde ſodann angenommen. 

Die Theilung der Konferenz kam nun nach dem Verleſen der Komite⸗ 
Empfehlungen durch Br. J. Fellmann zur Sprache, indem dieſelben entgegen⸗ 
genommen wurden. 


Eine eingehende Beſprechung dieſer wichtigen Angelegenheit nahm den 5 


übrigen Theil der Sitzung ein. 


Wir ſangen: „Meinen Jeſum laß ich nicht“. Br. J. S. Gubelmann 
leitete im Gebet. 


Samſtag Nahmittag. 


Wir ſangen : „Wollt ihr wiſſen was mein Preis?“ Der Vorſitzer las 
aus Luk. 10. Br. R. Machholz leitete im Gebet. 

Die Beſprechung der Theilung dieſer Konferenz wurde fortgeführt. Die⸗ 
ſelbe wollte zu keinem Endreſultat führen. Während alle Delegaten einig 
waren in Bezug der Nothwendigkeit einer Theilung, ſo gingen dennoch die 
Meinungen auseinander bezüglich feſtzuſtellender Grenzen, reſp., ob man eine 
Theilung in zwei, in drei oder in vier Theile vornehmen ſolle; und, auf welche 
Weiſe nach geſchehener Theilung, unſer gemeinſames Miſſionswerk ungeſtört 
fortgeführt werden ſoll. 

Man einigte ſich endlich dahin: Die Theilung der Konferenz bis zur nächſten Jahres⸗ 
ſitzung zu verſchieben, und ein Komite zu ernennen, welches den Wunſch der Gemeinden be- 
züglich der Grenzen einziehen und einen Plan zur ferneren Betreibung unſerer Miſſionsſache 
der nächſten Konferenz vorlegen ſoll. 

Die Brüder J. C. Grimmell, J. S. Gubelmann, G. A. Schulte, I. 
Fellmann, R. Machholz wurden mit obiger Pflicht beauftragt. 

An der Beſprechung hatten ſich folgende Brüder betheiligt: F. C. 
Albrecht, R. Otto, J. S. Gubelmann, R. Höfflin, S. Becker, J. C. Grim⸗ 
mell, G. Knobloch, H. Nagel, J. Gorr, H. Trumpp, E. J. Deckmann, W. 


Berlis, G. N. Thomſſen, C. Bodenbender, J. Eiſenmenger, W. C. Rabe, P. 


Ritter, H. Griep. 
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Das Komite zur nächſten Konferenz-Tagung legte ſeine Empfehlungen 
durch Br. H. Nagel vor. Dieſelben wurden angenommen wie folgt: 

1. Daß die 31. Konferenz mit der Gemeinde in Hepburn, Pa., tage. * 

2. Die Eröffnung ſoll am letzten Donnerſtag Abend im Auguſt 1881 ſtattfinden. 

3. Die Eröffnungspredigt ſoll von Br. J. Senn, oder deſſen Stellvertreter, Br. Z. 
Marten, gehalten werden. [hs 

4. Br. J. Fellmann ſoll die Miſſionspredigt halten. Sein Stellvertreter ſoll Br. F. 
Friedrich ſein. 

5. Die Lehrpredigt am Sonntag Vormittag ſoll Br. G. Koopmann halten. Thema: 

„Die Lehre von der Verſöhnung.“ Br. R. Höfflin ſoll ſein Stellvertreter ſein. 
Das neue Miſſionskomite wurde nun durch Stimmzettel erwählt. 

Das Nominationskomite beſtand aus den Brüdern G. Koopmann, 3. | 
Marten, H. Trumpp. 
Das Wahlkomite beſtand aus den Brüdern S. Becker und H. Koſe. 

Das Reſultat der Wahl ergab die Brüder J. S. Gubelmann, J. C. 
Grimmell, J. A. Schulte, G. A. Schulte, J. Fellmann, G. Knobloch, E. J. 
Deckmann. f 

Die Brüder E. J. Deckmann und J. Gorr, deren Dienſtzeit als Tru⸗ 
ſtes der Konferenz abgelaufen war, wurden auf drei Jahre wieder erwählt. 

Br. J. A. Schulte wurde durch Akklamation als Schatzmeiſter wieder 
erwählt. . 0 


- 


Das Komite zur Durchſicht der Briefe reichte folgenden Bericht durch Br. 
G. N. Thomſſen ein: 

Die Briefe der Gemeinden tragen im Ganzen einen ermuthigenden und hoffnungsvol⸗ 
len Ton. Man ſpürt einen Geiſt tiefer Frömmigkeit in denſelben, und wir erſehen daraus, 
daß der heilige Geiſt zu unſern Gliedern redet, und ſie Ihm Herz und Ohr öffnen. 

Wir bedauern, daß auch in dieſem Jahre der Böſe den Samen des Unfriedens an etlichen 
Orten geſäet hat, welcher beklagenswerthe Frucht hervorbrachte. Die 2. Gemeinde in N. Y. | 
{i>t uns eine Anklage⸗Schrift gegen ihren geweſenen Prediger, W. Paul, und eine Anzahl T 
ausgetretener Glieder jener Gemeinde reichen eine Gegenklage gegen die Handlungsweiſe 
jener Gemeinde ein. Wir empfehlen der Konferenz, dieſe Sache einem Komite zur weiteren g 
Unterſuchung zu übergeben und, daß daſſelbe noch vor Schluß der Konferenz berichte. 

In faſt allen Briefen iſt der Wunſch ausgeſprochen, daß die öſtliche Konferenz ſich thei⸗ * 
len möchte. Wie ſchmerzlich es auch iſt, dieſelbe vorzunehmen, ſo erſcheint es uns doch als 
eine Nothwendigkeit, der weiten Ausdehnung gegenwärtiger Grenzen wegen und auch um 
die wünſchenswerthe größere Betheiligung der Glieder unſerer Gemeinden an unſerm Miſ⸗ 
ſionswerk zu erzielen, die Theilung ernſtlich vorzunehmen. 

Verſchiedene Gemeinden betrauern den ſtillen Heimgang hochgeſchätzter Brüder und 
Schweſtern in dem Herrn; doch, was uns Verluſt iſt, iſt ihnen ein ſeliger Gewinn. 

Unſere Statiſtiken im Vergleich mit den letztjährigen zeigen nicht den Erfolg, den wir 
wünſchten und haben ſollten; und wir beugen uns beſchämt vor Gott. Wir leben jedoch der 
Zuverſicht, daß es im kommenden Jahr beſſer wird, da in den Briefen ſich ein Seufzen nach 
dem Kommen des Reiches Gottes ſich bekundet. 

Die Angelegenheit der 2. Gemeinde in New York betreffend, wurde zur 
ferneren eingehenden Erwägung an das Komite zurückgewieſen; darnach wurde 


der Bericht angenommen. 
Dent. Konf. 2 


* 


* 
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Auf Wunſch und Antrag von Br. W. C. Rabe wurde beſchloſſen, daß 
Br. J. C. Grimmell an deſſen Stelle eine Predigt über den Zuſtand der 
Seele zwiſchen dem Tod und der Auferſtehung halten ſoll. 
Veſchloſſen, daß wir als Konferenz der hieſigen Gemeinde und ihrem Prediger für die 
freundliche Aufnahme und Bewirthung unſern herzlichen Dank ausſprechen. 
Br. H. M. Schäffer ſoll dieſen Beſchluß beim Liebesmahl der Gemeinde 
erbieten. 
chloſſen, daß wir die Geſchäfte der Konferenz mit Schluß der Montag Vormittags⸗ 
Sitzung zu Ende bringen. 
Br. E. J. Deckmann hatte ſeit 3 Uhr den Vorſitz geführt. 
Wir ſangen: „Will jemand Chriſti Jünger ſein?“ Br. H. M. Schäffer 
leitete im S\yþgebet. 


Samſtag Abend. 


Wir ſangen : „Das iſt eine ſel'ge Stunde.“ Br. G. Knobloch las kurze 
Abſchnitte aus dem 19. und 119. Pſalm, und leitete im Gebet. 

Br. J. S. Gubelmann predigte über die Worte: „Und ſeine Gebote ſind nicht ſchwer.“ 
1 Joh. 5, 3. Er zeigte, worinnen die Gebote Chriſti beſtehen, und wandte in herzlichen Wor⸗ 
ten die Verpflichtung dieſer Gebote auf die Jünger Jeſu, ſowie auf Wankelmüthige und 
Unbekehrte an. 

Br. G. Knobloch folgte, indem er den Glauben als von Gott geboten, nach Weſen und 
Nothwendigkeit darlegte. | 


Zum Schluß ſangen wir: „Niemand handelt an uns treuer.“ 


Der Tag des Herrn. 


Bei der lieblichſten Witterung füllte ſich die Kirche. In dem Vormit⸗ 
tags-Gottesdienſt verlas Br. W. C. Rabe Luk. 16, 19—31; 2 Kor, 5, 1— 
10; Offb. 1, 1—3 und 9—8, > 

Br. J. C. Grimmell hielt eine Predigt über den Zu ſtand der Seele zwiſchen 
Tod und Auferſtehung. Text⸗Stellen: Pred. 12, 7; 1 Petri 3, 19; Offb. 6, 9—11 ; 
7, 13—17. 1. Wohin die Seele im Sterben geht? 2. In welchem Zuſtand ſie ſich bewußt 
iſt? 3. Die bibliſche Darſtellung des Verderbens der Einen, der Seligkeit der Andern, im 


Zwiſchenzuſtand. | | Be” 

Darnach feierten wir mit der Gemeinde das Mahl des Herrn, verwaltet von Br. G. 
Koopmann und C. Bodenbender. | 

Am Nachmittag redeten die Brüder H. Griep, R. Höfflin, H. Trumpp, 
G. Fetzer, Z. Marten, J. C. Grimmell, W. C. Rabe, C. Bodenbender, J. 
Fellmann, H. M. Schäffer, E. J. Deckmann, P. Ritter zu der wohlbeſuchten 


Sonntagſchule. 


Am Abend hielt Br. R. Machholz die Miſſionspredigt über Jeſ. 6, 8. Er redete über 
den wichtigen und verantwortlichen Beruf des evangeliſchen Botens, und zwar, wie Gott den⸗ 
ſelben ertheilt, und zu demſelben fähig macht. 
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Die Miſſionskollekte betrug $11.00. 

Br. G. Fetzer folgte mit einigen Mittheilungen über den Fortgang und die Bedürfniſſe 
unſeres Werkes in Deutſchland. 

Die Brüder G. N. Thomſſen, Z. Marten, F. Friedrich hatten in ver⸗ 
ſchiedenen Ecchen der Stadt das Wort Gottes im Laufe des Tages ver⸗ 
kündigt. 


Montag Morgen. 


\ 
s 


Erie, Pa., 11. Oktober, 1880. 

Die Gebetsverſammlung von 9—93 wurde von Br. A. Helmrich ge- 
leitet. 

Das Protokoll der Samſtags-Sipungen und geſtrigen gottesdienſtlichen 
Verſammlungen wurde verleſen und angenommen. 

Die Empfehlung des Komite's, in Angelegenheit der 2. Gemeinde in New 
York wurde nun zur Beſprechung entgegengenommen. 

Folgende Brüder betheiligten ſich daran: R. Machholz, F. C. Albrecht, 
W. C. Rabe, G. Knobloch, H. Griep, H. Trumpp, C. Bodenbender, Z. Mar- 
ten, H. M. Schäffer, J. S. Gubelmann, G. N. Thomſſen. 

Man einigte ſich zu folgendem Beſchluß: 

Während wir als Konferenz die allgemeine Mißbilligung des Ausſchluſſes eines Predi⸗ 
gers von Seiten einer Gemeinde ohne vorher den Rath eines Konzils einzuziehen, theilen, ſo 
bedauern wir auch, daß die zweite Gemeinde in New York unter obwaltenden ſchwierigen 
Verhältniſſen zum Ausſchluß ihres Predigers ſchritt, und wir rathen nun nachträglich der 
Gemeinde, recht bald ein Konzil zu berufen und dadurch zu erkennen zu geben, daß ſie bereit 
iſt, in allen ſolchen Fällen nach unſerer allgemeinen Ordnung zu verfahren; andererſeits 
ſehen wir uns genöthigt, Br. W. Pauls Name als Konferenzmitglied ſo lange nicht auf un⸗ 
ſerer Liſte zu führen, bis deſſen Berechtigung zu gegenwärtiger Stellung, der 2. Gemeinde in 
New York gegenüber, durch ein Konzil entſchieden iſt. 

Ein Komite, von dem Sonntagſchul⸗Inſtitut ernannt, legte die Empfehlung der Sitz⸗ 
ung vor, daß ein Sonntagſchul⸗Inſtitut in Verbindung mit jeder Jahreskonferenz gehalten 
werden ſoll. Angenommen. 

Der zweite Sekretär legte folgende Rechnung über die ese Ver⸗ 
handlungen vor, welche angenommen wurde. 


Einnahmen: 
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Die Namen Hilmer und Riber wurden durch Beſchluß von unſerer Liſte 
geſtrichen. | 

Als Sonntagſchul⸗Komite ſollen die Brüder Z. Marten, R. Höfflin, J. 
C. Grimmell dienen. 

Br. J. S. Gubelmann ſchlug folgenden Beſchluß zur Annahme vor: 

Wir haben mit Dank die Mittheilungen des Br. Fetzer gehört in Betreff der Grün⸗ 
dung einer theol. Anſtalt unter unſern Brüdern im alten Vaterland. Wir begrüßen dieſen 


Fortſchritt mit Freuden, und wün chen unſerm Bruder in ſeinen Beſtrebungen zur Gründung 
dieſer Schule von Herzen Gottes Segen. Angenommen. 


Br. J. Gorr dankte im Namen der Gemeinde dieſer Konferenz für die 
Segnungen, die ſie aus der Hand des Herrn von ihr genoſſen hat. 

Zum Schluß ſangen wir: „Ehr' ſei dem Vater und dem Sohn.“ 

Br. H. M. Schäffer leitete im Gebet. 


Montag Abend. 


Das Liebesmahl wurde von Br. H. M. Schäffer geleitet. Er las Pſalm 
118. Die Brüder H. Nagel und J. Fellmann leiteten im Gebet. Dann 
folgten Anſprachen mit Abwechslung von Geſängen und Gebeten und die Zeit 


flog raſch dahin, und der Herr war da. 


Folgende Brüder redeten: J. Fellmann, J. C. Grimmell, E. C. Albrecht, 
G. N. Thomſſen, Z. Marten, R. Höfflin, H. Griep, H. Koſe, P. Ritter, J. 
Eiſenmenger, G. Fetzer, H. Trumpp, G. Knobloch, F. Friedrich, J. Gorr, J. 
Tuchtenhagen, H. Nagel, A. Waltz, W. C. Rabe, G. Koopmann, W. Ihlen⸗ 
7. 

Um Mitternacht wurden in reichlichſter Fülle Erfriſhungen allen Anwe- 
ſenden gereicht, doch blieb die Verſammlung bis bald zwei Uhr. Zehn theure 
Seelen, jung und alt, haben ſich durch Aufſtehen unſerer Fürbitte empfohlen. 
Es war eine köſtliche Zeit der Erquiikung vom Angeſicht des Herrn. 


J. C. $rimmell, erſter Sekretär. 
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Auszüge aus den Gemeinde - Berichten. 


*Nicht angeſchloſſene Gemeinden und Miſſtons-Stationen. 


Connecticut. 


Meriden : J. H. Möhlmann, Prediger, 1873. — Das Konferenzjahr mit ſei⸗ 
nen theils erhebenden, theils niederdrückenden Erfahrungen liegt hinter uns. Der Herr lat 
uns durch Bekehrung mehrerer Seelen erfreut. Wir glauben, der verborgene Umgang mit 
Gott ſollte mehr gepflegt werden; auch bedürfen wir mehr der treuen Hingabe und Aufopfe⸗ 
rung für des Herrn Werk. In unſerer Sonntagſchule erlebten wir die Bekehrung von ſechs 
Schülern; unſere Arbeit an der Jugend iſt alſo nicht vergeblich geweſen. Die Verſamm⸗ 
lungen wurden theils gut beſucht, nur fehlte es am Eifer im Beſuch der Gebetſtunden. 


* New Britain: Kein Bericht. | 


New Haven: 3. Marten, Prediger, 1879. — Beim Rückblick über das verfloſſene 
Jahr, fühlen wir uns zu Dank verpflichtet gegen den Herrn, der uns mit Seiner Güte und 
Freundlichkeit begleitet hat. Das Wort Gottes wurde ununterbrochen unter uns verkün⸗ 
digt; das geiſtliche Leben wurde gefordert und die Eintracht bewahrt. Die Verſammlungen 
wurden ziemlich gut beſucht. Die Sonntagsſchulen wurden gepflegt und der Miſſions- 
Verein wirkte ſegensreich fort. Wir haben kürzlich in den Städtchen Anſonia und Water⸗ 
bury zwei Miſſions⸗Stationen in Angriff genommen. | 


Delaware. 


Wilmington: J. M. Höfflin, Prediger, 1875. — „Die Rechte des Herrn iſt er- 
9055 die Rechte des Herrn behält den Sieg.“ Letztes Jahr berichteten wir ungewöhnliche 
zerluſte durch Todesfälle. Wir fragen: Wer füllt die Plätze der Hingeſchiedenen? Der 
Herr hat ſelbſt geantwortet, indem Er die leeren Plätze, der Zahl nach, mehr als dreifach 
füllte. Unſere Verſammlungen wurden durchſchnittlich gut beſucht und ſehen wir hoffnungs⸗ 
voll der Zukunft entgegen. Die Miſſion im ſüdlichen Stadttheil wurde geſegnet. Die 
Sonntagſchule und der Näh⸗Verein ſind in gewohnter Thätigkeit. Wir wünſchen Theilung 
der —— Ec, 

Maryland. 


Baltimore: E. J. De> mann, Prediger, 1879. — Unſers Herzens Wunſch und 
Bitte iſt, daß der Herr der Herrlichkeit unter Euch ſein, und der Geiſt der Weisheit und des 
Verſtandes auf Euch ruhen möge, zum Wohl und Heil Aller, die Seinen Namen fürchten. 
Unſer Vorſteher konnte ununterbrochen ſein Amt verwalten und das Wort Gottes verkün⸗ 
den. 8 ſich das Taufwaſſer bewegt, doch war der Gewinn gegenüber der Arbeit 
nur gering. onders entmuthigend iſt, daß wir einer bedeutenden Zahl die Hand der Ge⸗ 
8 entziehen mußten. ir rufen: Herr hilf, daß wir nicht verderben! Betet für 


uns. 
Maſſachuſetts. | 


* Boſton : F. A. Licht, Prediger, 1879. — „Gott iſt getreu!“ Das dürfen auch wir 
aus dem fernen Oſten Euch entgegen rufen. Wir durften im Laufe des Jahres Sieges⸗ und 
Ernte⸗Lieder ſingen zu Gottes Ehre. Vor einem Jahr ſahen wir keine ſegenverheißenden 
Wolken, doch nun dürfen wir auf manche Pflanzen mit Freuden blicken, die durch den Re⸗ 
gen und Sonnenſchein der Gnade im Garten der Gemeinde orgekommen ſind. Wir ge⸗ 
denken bald unſere eigene nette Kapelle zu beziehen. Der „Wegweiſer“ hat uns tüchtig ge⸗ 


* Der innere Zuſtand der Gemeinde iſt erfreulich. Alles zuſammengenommen, dür⸗ 
en wir ſagen: „Der Herr iſt mit uns.“ | 


New Jerſey. q 


Newark: 1. Gemeinde: G. Knobloch, Prediger, 1876, — Wir fühlen unſere Un- 
würdigkeit vor dem Herrn, Der uns nichts mangeln ließ, und Der Seinem Diener, unſerm 
Br. Knobloch die nöthige Geſundheit verliehen hat, das Wort des Lebens unter uns zu ver⸗ 
kündigen. Wir ſind in Liebe unter einander verbunden und ſehnen uns nach einer Ausgie⸗ 
ung des heiligen Geiſtes. Die Verſammlungen werden gut beſucht, doch iſt immer noch 

aum da. Wir ſeufzen noch unter einer Schuldenlaſt von $4000. Unſere Sonntagſchule 
_ der Schweſter-Miſſions-Verein und der Jugend - Verein ſind thitig und ſegensreich. 
zir ſind für Theilung der Konferenz. 


2. Gemeinde: J. Jäger, Prediger, 1878. — Wenn man auch nicht ge⸗ 
rade unter den Heiden von uns ſagt, „der Herr hat Großes an ihnen gethan,“ ſo haben 
wir doch mit des Herrn Beiſtand „das Feld behalten.“ Zur Neujahrszeit und in der Ge⸗ 
betswoche gingen wir leer aus; doch der Herr ſchenkte uns eine geſegnete Charwoche, E8 
wurden einige Seelen zum Herrn bekehrt, doch durften wir nicht Alle durch die Taufe auf: 
nehmen; denn Satan verhinderte es. Wir haben einen thätigen Schweſter⸗Verein; n 
unſere Sonntagſchule in blühendem Zuſtand. a 


. Belmont Avenue Gemeinde : J. C. Kraft, Prediger, 1878, — Bis hieher bat uns 
der geholfen. Wir preiſen den Herrn, fiir die Gaben Seiner geoffenbarten Wahrheit, 
In Bezug auf den Fortgang des Werkes Gottes in der Gemeinde, können wir leider nichts 
rühmen. Das Evangelium wird reichlich unter uns verkündigt; Traktate werden ver⸗ 
theilt; am Einladen fehlt es nicht; dennoch werden die Verſammlungen nur ſchwach von 

den beſucht. Als Gemeinde fühlen wir das Bedürfniß einer Wiederbelebung und eines 

i = Eifers fiir Jeſu Sache. ir wünſchen den im „Sendbote“ publizirten Plan der 
ilung der Konferenz ausgeführt zu ſehen. 
Hudſon City: H. Gubelmann, Prediger, 1868, — Kein Bericht. 


Weſt Hoboken: G. N. Thomſſen, Prediger, 1879, — „Der Herr hat nicht Sein 
Volk verſtoſen", ſondern Er läßt immer noch Gnade für Recht ergehen. Wir hatten mit 
eigenthümlichen Schwierigkeiten zu kämpfen; aber der Herr hat bis Vibes geholfen und Er 
wird auch weiter helfen. Das Wort vom Kreuz wurde regelmapig vor gut beſuchten Ver: 
ſammlungen gepredigt. Wir durften zweimal taufen. Unſere Ausſichten ſind ſo glänzend, 
wie Gottes Verheißungen. Die Sonntagſchule iſt in gutem Zuſtande; wir ſäen da den Sa⸗ 
men auf Hoffnung. - 


New York. 


Albany : H. Trum pp, Prediger, 1876. — Es iſt uns ſehr ſm lich berichten zu 
müſſen, daß wir unfruchtbar geweſen ſind; doch können wir die Schul nicht auf den Herrn 
legen, ſondern müſſen ſie bei uns ſelbſt ſuchen. An der Verkündigung des Wortes Gottes 
hat es nicht gefehlt. Unſer Prediger hat es ernſtlich verſucht zu erbauen, zu ermahnen und 
zu erwecken. Unſer herzliches Verlangen iſt nach einem Gnadenregen. Wir haben hier mit 
manchen Schwierigkeiten zu kämpfen, die oft ſehr hindernd auf das Gedeihen des Werkes 
Gottes einwirken. Der Jugen - Verein und die Sonntagſchule ſind in erfreulichem Zu- 
ſtande. Eine Theilung der Konferenz erachten wir als zeitgemäß. ng 


Brooklyn, Siid- : C. Da mm, Prediger, 1875. — Wir können buchſtäblich das 
Gebet für den unfruchtbaren Feigenbaum für uns — oy was Zuwachs anbetrifft, 
Der Tod hat unſere Reihen gelichtet und von Anderen miiſſen wir rufen: „Wollt ihr auch 
von uns gehen?!“ Wir hatten Frieden nach Innen und nach Außen. In allen Verſamm⸗ 
lungen wehte der Geiſt des Herrn. Gemeinde und Sonntagſchule ſind voll froher Hoff⸗ 
nung. ä ; 

Buffalo: 1. Gemeinde: C. Bodenbender, Prediger, 1873. — Wenn auch die- 
ſes Jahr nicht ganz ohne Unannehmlichkeiten war, ſo hat der treue Bundesgott uns doch 
geſegnet und geleitet durch Seine allgenugſame Gnade. Unſere 1 ſind x 
ich gut beſucht worden und mancher Fremde hat das Wort des 8 vernehmen dürfen 
in klarer, faßlicher Weiſe, wie es unſer Bruder Bodenbender verkündigt. Neun theure See- 
len durften wir durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Unſere beiden Sonntagſchu⸗ 
len, ſowie Miſſions⸗ und Schweſter - Vereine haben ihr Fortbeſtehen. Wir beſtreben uns, 
dem göttlichen Meiſter immer ähnlicher zu werden. Zwei Mitglieder wurden in die obert 
Heimath abgerufen. = 
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2. Gemeinde: H. Nagel, Prediger, 1878. — Haben wir keine großen Siege über 
die Philiſter zu berichten, ſo haben wir doch auch keine Urſache unſere Harfen an die Wei⸗ 
den zu hängen; denn wir haben große Verpflichtung den Herrn zu loben und zu preiſen für 
das, was Er an uns gethan hat. Prediger und Gemeinde arbeiten Hand in Land Zion zu 
bauen. Unſere Sonntagſchule iſt in einem guten Zuſtande, obſchon wir nur wenig erwach- 
ſene Schüler haben. Wir betrauern den Verluſt unſers Bruders, Diakon Stephan Weiß⸗ 


erber, den der Herr heimgehblt hat. Er war eine ſtarke Säule in der Gemeinde; ſtets 
tte er ein offenes Herz und Ohr für das Werk des Herrn. Mögen ſeine Reden und liebe⸗ 


vollen Ermahnungen noch lange in unſer Aller Erinnerung bleiben. Der Sch - Miſ- 
ſions⸗Verein arbeitet — * fort. | weſter - Miſ 


3. Gemeinde: W. C. Rabe, Prediger, 1875, — Es wurde uns während des Jah- 
res das Wort des Herrn 2 und zum Segen verkündigt. Die Sonntags - Verſamm- 
lungen wurden von den Gliedern und auch von & gut beſucht. Ebenſo auch unſere 
Gebetſtunden. Es iſt uns nicht vergönnt von Siegen zu berichten; doch ſind heilſuchende 
Seelen unter uns. Unſere Zahl wurde verringert, indem die Geſchwiſter in Tonawanda 
ich zu einer ſelbſtſtändigen Gemeinde organiſirten. Unſere Sonntagſchule iſt in gutem 

tande, auch beſteht der Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein und der Geſang⸗Verein fort. 


Folſomdale: F. Friedrich, Prediger, 1879. — Wir haben Urſache den Herrn 
zu loben für die Wo Ks und Gnade, die Er uns 8 Das verkündigte Wort er⸗ 
wies ſich an ſechs Seelen als ein Same der Wiedergeburt. Wir beten, daß der Herr noch 
age Sünder erleuchten und und Zion bei uns bauen möge. Unſere Sonntagſchule erfreut 
ich des Segens des Herrn. | | | 


Harlem: J. G. Mäder, Prediger, 1879. — Der Herr hat ſich auch im verfloſſe- 
nen Jahre zu uns bekannt und uns ſehen laſſen, wie eine ſchöne Anzahl Seelen im Blute 
des Lammes Frieden fand. Hoffnungsvoll ſchauen wir in die Zukunft, zuverſichtlich glau⸗ 
bend, daß der ausgeſtreute Same auch hier ſeine guten Früchte bringen wird. Die Sonn⸗ 
tagabend⸗Verſammlungen ſind gut beſucht. Die Sonntagſchule gedeiht; und der Jüng⸗ 
lings⸗Verein hält ſeine Verſammlungen regelmäßig. | 


Holland: J. Senn, Prediger, 1878. — Mit dankbarem Herzen blicken wir zurück 
auf das vergangene Jahr in Erinnerung aller Güte und Treue, die der große Bundesgott 
uns erwieſen hat. Seiner Gnade und Langmuth ſchreiben wir es zu, daß wir noch als 
meinde des Herrn der vielen ünverdienten Segnungen uns erfreuen dürfen. Mit der Pre⸗ 
digt des Wortes ſind wir reichlich verſorgt, auch 3 unſere Verſammlungen am e 
des gut beſucht. Die Sonntagſchule hat ihren gedeihlichen Fortgang. Wir ſind für 
eine Theilung der Konferenz im Sinne des Artikels im „Sendboten.“ 


Le Roy : — Kein Bericht. | | 
Morriſania: J. G. Mäder, Prediger, 1879. — Von Bekehrungen können wir 


in dieſem Jahre nichts berichten; doch blicken wir hoffnungsvoll in die Zukunft und erwar⸗ 
ten, daß der noch Wunder Seiner Gnade unter uns thun wird. Unſer Vorſteher ver⸗ 
kündigt das Wort des Herrn mit allem Ernſt. Unſere Sonntagſchulen beſtehen fort; die 


Gemeinde iſt bemüht, die Jugend zu pflegen. 


New York, 1. Gemeinde: G. A. Schulte, Prediger, 1872. — Wir rühmen die 
Treue und Barmherzigkeit unſeres Gottes und Heilandes, der uns durch Seine Gnade erhal⸗ 
ten und ſo reichlich — hat. Unſere Verſammlungen waren ſtets gut beſucht und eine 
* Anzahl Seelen, darunter vierzehn Sonntagſchüler, bekannten ihren Glauben an Je⸗ 


us und wurden in Seinen Tod getauft. Wir haben einen blühenden Jugend⸗Verein; der 


Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein wirkt im Segen fort in den Hütten der Armen und am Bette 
der Kranken manche Noth lindernd Unſere Sonntagſchule iſt nicht ſo blühend als ſonſt; 


doch ſoll es unſer ernſtes Streben ſein, dem Werke unter der Jugend die größte Aufmerkſam⸗ 


keit zu ſchenken. Unſer Prediger iſt, zu unſer aller lten und nach Leib und 


Seele neu geſtärkt, von ſeiner Reiſe nach dem alten Vaterlande zurückgekehrt. 


2. Gemeinde: F. Heiſig, diger, 1880. — Das vergangene war eine 

— LL Ra doch haben wir Urſac bem Here ju dann 
wir durch Seine Gnade noch ſind, was wir find. Der Feind ſchien es darauf abgeſehen 
zu haben uns ganz zu verderben; doch der Herr verläßt die nie und ſo hat Er auch 
uns erhalten als eine Gemeinde, trotz aller Anſtrengungen unſerer Feinde. Unſere Seufzer 
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en zu Gott empor und Er ließ uns nicht verderben in dieſer harten Zeit. Die Predi 
—— bedienten uns von Zeit zu Zeit mit dem Wort und Br. A 
Rocheſter wirkte unter uns während des Sommers. Unſere Sonntagſchule hat auch viel 
elitten, doch iſt ſie jetzt wieder im Zunehmen. Br. F. Heiſig wird nach der onferenz das 
Predigtamt bei uns antreten. Wir befürworten die in No. 29 des , Sendboten” vorge⸗ 
ſchlagene Theilung der Konferenz. 


Nocheſter: P. Ritter, Prediger 1875. — Unſere Verſammlungen waren wi: 
rend des Jahres gut beſucht. Unſer Betſaal fängt an ſich als zu klein zu erweiſen; wir 
müſſen unſere Grenzen erweitern. Unſere Arbeit war nicht vergeblich in dem Herrn; über 
vierzig Seelen wurden bekehrt. Das geiſtliche Leben in der Gemeinde könnte beſſer ſein: 
doch iſt es der Wunſch der großen Mehrzahl, in der Gnade zu wachſen und Jeſus ähnlicher 
u werden. Die Sonntagſchule hat während des Jahres zugenommen und iſt in blithendem 
Zustande Auf zwei Stationen haben die ſtudirenden Brüder Sonntagſchulen, die' ſehr ver: 
ſprechend ſind. Der Näh⸗Verein iſt noch in voller Thätigkeit. Der Jugend⸗Verein hat die⸗ 
ſes Jahr auch zugenommen und iſt ein Segen für die Gemeinde. Von unſerm Geſang⸗Ver⸗ 
ein dürfen wir ſagen: Das iſt ein köſtlich Ding, dem Herrn danken und lobſingen, Deinem 
Namen, Du Höchſter. 


Shawnee: Predigerlos. — Wir haben dieſes Jahr doppelt Urſache, die Barmher⸗ 
zigkeit Gottes zu rühmen. Ueber Bitten und Verſtehen hat der große Meiſter uns geſegnet 
und uns die Freude zu Theil werden laſſen, daß dreizehn Seelen, darunter vier aus der 
Sonntagſchule, zum —— bekehrt und durch die Taufe in die Gemeinde aufgenommen wur⸗ 
den. Die Sonntags⸗Verſammlungen werden gut beſucht von Fremden. Auch unſere Sonn⸗ 
tagſchule iſt dieſes Jahr gewachſen und iſt ſehr verſprechend für die Zukunft. | 


Syracuſe: R. Höfflin, Prediger, 1875. — An Gottes gnädiger Hand ſind wir 
durch das Jahr geführt worden. Wir durften erfahren, daß Gottes Verheißungen ſind „Ja“ 
m Ihm und „Amen“ in Ihm. Unſer vereintes Wirken wurde geſegnet, unſere Gebete er: 
hört und Sünder ſind zum Herrn bekehrt worden. Unſer Streben geht dahin, Jeſus ähn⸗ 
licher zu werden. Die Verſammlungen wurden leidlich gut beſucht; das Sonntagſchulwerk 
wurde gepflegt. Acht Schüler wurden zum Herrn bekehrt. Daß wir im Ganzen Fortſchritt 
berichten können, erfüllt uns mit Dankbarkeit gegen den Geber alles Guten. | 


* Tonawanda: R. Otto, Prediger, 1874. —- Der Herr hat Großes gethan hier in 


Tonawanda, deß ſind wir fröhlich. Der größere Theil unſerer Gemeinde iſt durch die Be- 4 
mühungen und die Predigt des Evangeliums unſeres lieben Br. Otto zum lebendigen Glau⸗ 
ben an Chriſtus geführt worden. Daher ſind auch Prediger und Gemeinde in herzlicher 


Liebe zu einander verkunden. Wir haben durch die Bemühungen unſeres Predigers beides, 
eine freundliche Kapelle und eine ſchöne Predigerwohnung Wir haben eine blühende 
Sonntagſchule. | 


Williamsburg : J. C. Grimmell, Prediger, 1873. — Dieſes Konferenzjahr iſt 


in mancher Beziehung ein außerordentliches für unſere Gemeinde geweſen. Wir hielten keine 


verlängerte Verſammlungen und bis zum Juli dieſes Jahres waren nur ſieben theure See⸗ 


len durch die Taufe in die Gemeinde aufgenommen worden; während zehn durch Ausſchluß 


und zwölf durch Briefe von der Gen einde getrennt wurden. Auch haben wir durch den Tod 
vier Glieder verloren. In irdiſcher Beziehung hat uns der Herr geſegnet; die Bemühungen 
unſeres Vorſtehers wurden mit Erfolg gekrönt, denn unſere Kirchenſchuld wurde von 85000 
auf 81700 reduzirt. Unſere Sonntagſchulen ſind im blühenden Zuſtande; unter der reife⸗ 


ren Jugend iſt jetzt eine herrliche Erweckung im Gange. Gottes Wort wird zu vollen Ver⸗ 


| ry reichlich verkündigt. Auch unſere Miſſion im ſüdlichen Theil der Stadt New 
ork, unter der Leitung des Br. Hieronymus, iſt im gedeihlichen Zuſtand. 


Ontario. 


Arn prior: Predigerlos. — Kein Bericht. 


Berlin: J. Fellmann, Prediger, 1875. — Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch 

als eine Gemeinde und dürfen ſagen, daß wir auch in dieſem Konferenz⸗Jahr des Herrn Se⸗ 
en genießen durften. Das Wort des Herrn wurde uns oft zum Troſt ; wir wurden be- 
kehrt ermahnt, zurechtgewieſen und gefordert durch daſſelbe. Unſere Wochen verſamn [ in- 
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en waren ſchwach beſucht. Der Herr gieße über uns aus den Geiſt der Gnade und des 
bets, Vor Streit und Spaltung hat uns der liebe Herr bewahrt. Die Sonntagſchule 
wird gut beſucht und dieſelbe macht uns Freude. Auch der r 1 be⸗ 
ht noch. Auf unſerer Station ſäen wir auf Hoffnung. Es iſt unſer Wunſch, daß ſich 
rn Konferenz in zwei oder drei theilen möchte. 


Brant: S. Becker, Prediger, 1879. — Es iſt ein Wunder vor unſern Augen, daß 
wir durch Gottes Gnade noch ſtehen als eine Gemeinde; denn an Verſuchen von Seiten des 
Feindes, uns ju zerſtören, hat es nicht gefehlt. Wir müſſen es ſehr beklagen, daß es uns, 
krotz redlicher Bemühungen, ſowie liebevollen Ermahnungen und ernſten Predigten nicht ge⸗ 
lungen iſt, den völligen Frieden zu erzielen. Die e am Sonntag werden gut 
beſucht. Der Schweſter⸗Miſſions⸗Verein hat ſeine Thätigkeit eingeſtellt. Das innere Le⸗ 
ben der Gemeinde iſt nicht, was es ſein ſollte. Wir haben eine gute Sonntagſchule mit vie- 
len erwachſenen Kindern. Wünſchen keine Theilung der Konferenz. 


Carrick: R. Machholz, Prediger, 1876, — Unſere Verſammlungen ſind gut be⸗ 
ſucht. Wir rühmen Gottes Gnade. Bezüglich des inneren Lebens bekennen wir, daß es 
befſer ſein ſollte ; es fehlt an Ernſt und Eifer. Gott helfe! Das Evangelium wurde reich⸗ 
lich verkündigt; es war auch nicht unfruchtbar. Eine Seele wurde getauft, andere 71 
uns nahe. Unſere Sonntagſchulen gehen ihren gewöhnlichen Gang. Von unſerer Miſ⸗ 
ſionsthätigkeit zeugt die Statiſtik. 


Hanover : S. Becker, Prediger, 1879. — Wiewohl wir von keinem beſonderen 
Zuwachs zu berichten haben, glauben wir doch ſagen zu dürfen, daß wir durch die Gnade 
des Herrn und die Verkündigung des Wortes im Glauben an unſern Heiland befeſtigt wor⸗ 
den ſind. Unſere Verſammlungen am Sonntage ſind gut beſucht. Wir blicken, im Ver⸗ 
trauen auf Den, Der geſagt hat: „Siehe ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende,“ 
getroſt in die Zukunft. Der Schweſter⸗Verein iſt thätig, und die Sonntagſchule gedeiht. 


Logan: W. Appel, Prediger, 1879, — Kein Bericht. 
Port Elgin: Kein Bericht. 1 5 


Sebaſtopol: A. Helmrich, Prediger, 1877. — Wir haben in dieſem Jahr nicht 
ſo viel Erfreuliches zu berichten, obgleich der Herr uns nicht leer ausgehen ließ. Wir hatten 
die betrübende Pflicht, Etliche von uns thun zu müſſen. Das Jahr war eine Prüfungszeit 
für Prediger und Gemeinde. Der Herr gab uns Eintracht zum Bau eines Verſammlungs⸗ 
hauſes und das weckte auch das Intereſſe an den Gottesdienſten. Die Sonntagſchulen 
wurden nach Kräften gepflegt. In den letzten Wochen gab uns der Herr zwei theuere Seelen. 


Tabiſio> : H. Koſe, Prediger, 1880. — Wir mow Urſache Gott zu danken für 
Seine große Güte gegen uns, das macht uns auch getroſt im Blick auf die Zukunft. Unſere 
Verſammlungen werden gut beſucht und wir haben Hoffnung, daß der Herr den ausgeſtreu⸗ 
mißt bee omen und Siinder zum Glauben bringen wird. Die Sonntagſchule wird regel- 
mäßig bejucht. 


Wilmot: E. Grützner, Prediger, 1880. — Wir waren bis Neujahr ohne Pre- 
diger. Von dieſer Zeit an verkündigt Br. Grützner die frohe Botſchaft. Seit er wieder 
da iſt, thut ſich ein neues Leben und ein froher Geiſt in den Gottesdienſten kund. Wir 

— in Neu⸗Hamburg ein Gotteshaus gebaut. Der Herr wolle es zur geiſtlichen Geburts⸗ 
ätte für Viele werden laſſen. 

Woolwich: Predigerlos. — Müſſen die Gnade Gottes rühmen und ſagen: Bis 
hierher hat der Herr geholfen. Seit wir ohne Vorſteher ſind, haben uns Nachbar - N 
— 1 Möge der Herr ihr Bemühen ſegnen und uns bald wieder einen Un⸗ 
erhirten ſenden. 


Zürich: Kein Bericht. 


Pennſylvanien. 


Anthony Townſhip: W. E. Kunkel, Prediger, 1868. — Wir ſtehen noch als 
Denkmal der göttlichen Barmherzigkeit. Die Verſammlungen ſind gut beſucht von Glie⸗ 
dern und Fremden. Wir beklagen, daß wir ſo träge ſind. Das innere Leben geht nur 
langſam voran. Das Wort Gottes wird rein und lauter und zum Segen verkündigt. Von 
Zuwachs können wir nichts rühmen. Die Sonntagſchulen ſind in gutem Zuſtande. 
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etliche Seelen ju | ken. 


Erie: G. Koopmann, Prediger, 1879. — Es freut uns die Konferenz in unſerer 

Mitte gu haben, und heißen dieſelben herzlich willkommen. Wir können nicht viel rühmen 
doch dürfen wir ſagen, daß der Herr bis hierher geholfen hat. Das Wort vom Kreuz wurde 
durch Br. Koopmann 3 ernſt unter uns verkündigt. Es geſiel dem Herrn, uns 
ie Gottesdienſte werden regelmäßig beſucht. In Bezug auf 

das innere aben wir Urſache uns gu beugen und zu flehen : Herr, belebe Dein Werk 
auf's Neue! Unſere Sonntagſchule iſt ziem ich gut beſucht. Der Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein 
> qa Fortgang. Als einde empfehlen wir eine zweckmäßige Theilung der Kon⸗ 


Fairfield : J. Eiſenmenger, Prediger, 1875. — Das verfloſſene Jahr war für 
uns ein Segensjahr. Der Herr hat uns bewahrt und uns Alleſammt bei einander erhal⸗ 
ten. $ theure Seelen, und zwar Kinder aus der Sonntagſchule, hat der Herr unter 
uns er und bekehrt. Das Evangelium wird zum Segen verkündigt. Die Verſamm⸗ 
lungen werden ziemlich gut beſucht; die Sonntagſchule iſt lebendig. 


Hepburn: J. Eiſenmenger, Prediger, 1875. — Unſere Gemeinde iſt in Liebe 


unter einander verbunden und erfreut ſi der Segnungen des Loy pag, bleibt auch 
uns noch Vieles zu wünſchen übrig und könnte es in mancher Hinſicht beſſer bei uns ſein. 
Das geiſtliche iſt nicht erloschen, doch fehlt es an der gewünſchten Entwickelung deſſel⸗ 
ben. Unſere Zuſammenkünfte ſind ziemlich gut beſucht worden. Unſere jungen Geſchwiſter 
— beſonders regen Antheil an den Wochenverſammlungen. Die Sonntagſchule beſteht 


Macungie : Predigerlos. — Wir danken dem Herrn, daß Er uns erhalten hat als 
einde. Seit wir ohne Prediger ſind, haben uns engliſche Brüder das Wort verkündigt. 
Der Herr ſegnete ihr Wirken an drei Seelen. Die Sonntagſchule gedeiht. 


Philadelphia: 1. Gemeinde: J. S. Gubelmann, Prediger, 1868. — Nach 
treulichem Ausſtreuen des Samens von Seiten unſers Vorſtehers haben wir verhältniß⸗ 
mäßig eine geringe Ernte gehabt, obſchon unſere Verſammlungen von Fremden ziemlich gut 
beſucht werden. Wir ſehnen uns nach einem Gnadenregen. Die Theilnahme am Werk der 
* iſt nicht, wie man erwarten könnte. Unſer Gebet iſt, dap uns der Herr auch 
in dieſer Arbeit eifriger machen möge. Unſere Miſſion im ſüdlichen Stadttheil, wo ſchon 
manche Garbe eingeheimſt wurde, und wo der Herr uns immer deutlicher zeigt, daß wir 
keine Mühen und Koſten ſcheuen ſollen, beſteht fort unter der Leitung von Br. 8 C. Schmidt. 


Beiträge werden gegenwärtig geſammelt zum Bau einer Kapelle dort. Unſere Vereine ſind 
in voller Thätigkeit. Wir trauern über den Verluſt der theuren Schweſter Fleiſchmann; 
ihr Andenken bleibt im Segen. 


rn zu Dank verpflichtet für Seine Güte und Barmherzigkeit. Wir ſind in Liebe mit ein⸗ 

nander verbunden und beten, daß der Herr uns ausbreiten und bauen möge. Br. Linker 

t auch in dieſem Jahr das Wort des Herrn verkündigt und ſind etliche Seelen hinzu ge⸗ 

n worden. Die Gottesdienſte ſind am Tage des Herrn meiſtens gut beſucht, doch bleibt 
Fremde immer 3 —— übrig. Der Lerfü 

leitet, daß wir Zucht üben mußten. Sing⸗Chor, Traktat⸗ und Schweſtern⸗Vereine ſind in 

voller Thätigkeit. | ; 


2. Gemeinde: ; Linker, Prediger, 1873. — Als Gemeinde fühlen wir uns dem 


Pittsburg : — — Wir erkennen, daß der Herr immer auf's Neue gehol⸗ 
fen hat, obwohl der Feind uns ſuchte zu ſichten wie den * Weil aber der Herr für 
uns 88 hat, gelang es ihm nicht, uns zu zerſtören. Gottes Barmherzigkeit hat noch 
kein Ende. Unſere Sonntags⸗Gottesdienſte werden ziemlich gut beſucht. Die Sonntag⸗ 
ſchule ſowie Jugend⸗ und Schweſtern⸗Vereine ſind in gewöhnlicher Thätigkeit. 


Scranton : 85 Griep, Prediger, 1877. — Wir ſtehen noch als Gemeinde durch die 
des Herrn. Br. Griep durfte das Wort Gottes reichlich und zum Segen verkündi⸗ 
en. Durch Fortziehen einiger Glieder und durch Handhabung der eindezucht, iſt un⸗ 
ere Zahl vermindert worden; doch hat uns der Herr getröſtet durch Hinzuthun —_— 

ren Seelen. Die Sonntags-Verſammlungen werden 23 gut beſucht. Die 
dic dortglſegt. berechtigt zu guten Hoffnungen. Auf unſerer 


ührer hat Viele aus unſerer Mitte irrege⸗ 


tation wird das Werk treu⸗ 


« ate of oa dt. a. 
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Warrensbille: J. Eiſenmenger, Prediger, 1875. — Unſere Zahl hat ſich nicht 
vermehrt, obſchon das Wort Gottes treulich in deutſcher und engliſcher Sprache verkündigt 
worden iſt. Die Verſammlungen werden gut beſucht, beſonders die engliſchen. Die Sonn⸗ 
tagſchule wächſt. Eine bedeutende Lücke machte das Dahinſcheiden unjeres Bruders Jacob 
Walz, der ſich ſtets als treue Stütze der Gemeinde bewieſen hat. | 


Williamsport : E. Graalmann, Prediger, 1878. — Wir durften uns als Ge- 
meinde mancher — 4 erfreuen. Die Sonntags⸗Verſammlungen werden gut beſucht, 
während die der Woche beſſer ſein könnten. Betreffs der Sonntagſchule fühlen wir, daß 


unſere Arbeit reichlich belohnt worden iſt. Obſchon klein, dürfen wir doch manchen Segen 
genießen. Unſere Gemeinde glaubt, daß es Zeit iſt, die Konferenz zu theilen. 


A N. Höfflin, zweiter? Sekretär. 
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Appel, W., Broadbagen, Ont. 
Auſtermühl, E., Wilmington, Del. 
Becker, S., Hanover, Ont. 
Bodenbender, C. 41 Spruce Str., Buffalo, N. Y. 
Tamm, C., 385 Court Str., Brooklyn, N. N. 
Tedmann, E. J., 128 N. Bond St., Baltimore, Md. 
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Fellmann, J., Berlin, Ont. 
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Philadelphia, Pa. 
Fe F., 451 W. 45. Str., New York City. 
Helmrich, A., Ro>ingham, Renfrew Co., Ont. 
Höfflin, J. M., 302 Weſt Str., Wilmington, Del. 
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Jäger, J., 356 Elm Str., Newark, N. J. 
Knobloch, G., 52 Weſt Str., Newark, N. J. 
Koſe, H., Taviſto>, Ont. 
Koopmann, G., 123 Weſt 17. Str., Erie, Pa. 
Kornmeier, S., Arnprior, Ont. 
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Kraft, J. C., 195 Charlton Str., Newark, N. J. 
Kunkel, W. E., No. 2594, Williamsport, Pa. 
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Linker, J., 2233 Hancock St., Philadelphia, Pa. 
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Marten, Z., 2 Broad Str. New Haven, Conn. 
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Müller, H., 266 Orleans Str., Baltimore, Md. 
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Rabe, W. C., 282 Cherry Str., Buffalo, N. Y. 
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Schäffer, H. M., Prof., 23 Edmond Str., : 
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Schlag, C, Bridgeport, N. J. 

Schmidt, C. H., Box 803 New Britain, Conn. 
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Senn, J., Holland, N. J. 
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Miſſions⸗Komite für das Jahr. 


Gubelmann, J. S., 972 Hutchinſon Str., Philadelphia, Pa. 


Schulte, J. A., 1420 Cheſtnut Str., Philadelphia, Pa. 
Fellmann, J., Berlin, Ont. 


Schulte, G. A., 334 E. 14. Str., New York City. 


Grimmell, J. C., 191 Marcy Ave., Brooklyn, E. D., N. Y. 


Knobloch, G., 52 Weſt Str., Newark, N. J. 
De>mann', E. J., 128 N. Bond Str., Baltimore, Md. 


Truſtee's der 


Konferenz. 


Deckmann, E. J., Baltimore, Md., 1 


Gorr, J., Erie, Pa., : 1883. 
Trumpp, W., Albany, N. Y. „ 218. 
Schulte, G. A., New Pork City, p „  * 100% 
Schäffer, d. M., Rocheſter, N. 9. - 1882, 


Schulte, J. A., Philadelphia, Pa, - - 13881. 
König, D., New York City 
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Verhandlungen 


der 


22ſten Jahres⸗Konferenz 


von 


Deutſchen Baptiſten⸗Gemeinden 


* b N\ N 
| Gehalten bei der 


Gemeinde in Peoria, III. 


vom 7. bis 12. Oktober 1880. 


Sekretäre: 


W. S<unke, Chicago, Ill. 
H. Schulz, Upper Alton, Ill. 


7 


7 


Cleveland, G. 


Gedruckt vom Publikationsverein der deutſchen Baptiſten, 
No. 957 u. 959 Payne Avenue, 
1880. 
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Die zweiundzwanzigſte Jahres - Konferenz 


von deutſchen Baptiſten-Gemeinden des Weſtens verſammelte ſich am Mitt- 
woch Abend, den 6. Oktober 1880, um halb acht Uhr in dem Verſammlungs⸗ 
hauſe der deutſchen Baptiſten - Gemeinde in Peoria, Ill. Die Stadt liegt 
am Illinoisfluſſe ſehr romantiſch zwiſchen grünen Hügeln, von denen ſie wie 
von einem Kranze eingeſchloſſen wird. 

Schon vor 7 Uhr ſammelten ſich die Delegaten, beſuchende Geſchwiſter 
und Glieder der Gemeinde, erfreut, ſich nach kürzerer oder längerer Trennung 
wieder begrüßen zu können. Die einfachen, aber ſehr geſchmackvollen Deko⸗ 
rationen ſprachen freundlich an; beſonders erhebend war das frei über der 
Kanzel in grünem Gewinde ſchwebende Wort des Pſalmiſten : „Wünſchet 


Jeruſalem Glück.“ Herzlicher Empfang von Seiten der Geſchwiſter machte 


es jedem Delegaten von vornherein gewiß, daß er ſich auch in den Familien 
daheim fühlen könne, und als die ſchöne Orgel ihre lieblichen, vollen Töne 
erſchallen ließ, wurde Jedermann angeregt zu freudigem Erwarten deß, das 
da kommen ſollte. 

Br. J. Meier hielt die Eröffnungspredigt über Jeſ. 41, 10. Thema: 
„Die Gegenwart Gottes.“ 1. Daß Kinder Gottes oft mit Furcht geplagt 
ſind. . 2. Daß die Gegenwart des Herrn ein Mittel gegen dieſe Furcht iſt. 
3. Daß der Herr ihre Errettung und Bewahrung auf Sein Werk gründet. 
4. Daß des Herrn Gegenwart bei Seinem Volke Reſultate hervorbringen 
mü ſſe. 

Nach der Predigt machte Br. Dietz, Prediger der Gemeinde, auf das 
„Willkommen“ in der Halle aufmerkſam und bemerkte, ual dies ſeine und aller 
Geſchwiſter Gefühle ausſpreche. 


Donnerſtag Morgen, den 7. Oktober. p 


Von 9—10 Uhr wurde eine geſegnete Gebetſtunde abgehalten, geleitet 
von Br. F. W. Greife. Mehrere Brüder beteten und flehten um Segen vom 
Herrn; andere redeten in erbaulicher und aufmunternder Weiſe. 


Die Geſchäftsſitzung wurde vom letztjährigen Vorſitzer, Br. L. H. Don⸗ 
ner, eröffnet. Er las den 72. Pſalm und betete. Br. Donner machte noch 


einige paſſende Bemerkungen. 
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Da der zweite Sekretär nicht anweſend war, wurde Br. H. Schulz provi⸗ 
ſoriſch an deſſen Stelle erwählt. 
Die Delegaten reichten ihre Namen ein wie folgt: 
BEE: - Illinois. Blooming ton: H. Wernick, H. Klauer. 
FE: Chicago: J. Meier, W. Schunke, A. Binning. 
JH Foſterburg: H. Schulz. 
Kankakee: H. Hilzinger, F. Janſſen, A. Säuberli. 
Minonk: H. Fellmann, D. Janzen, Fr. Melchert. 
Peoria: H. L. Dietz, J. K. Conners, J. H. Krüger. 
f » Quincy: F. A. Petereit. 
at: [ | Silber Creek: J. Wilkens, J. Bonn. 
[| | Somonauk: W. F. Stahl. 
Springfield: W. Papenhauſen. 
Joma. Burlington: F. Hölzen, F. Jordan, D. Theilengerdes. 
Muskatine: A. Tranſchel, K. Koll. 
Davenport: A. Becker, J. Runft. 
Elgin: J. F. Höfflin. 5 
Pleaſant Valley: J. Cröni. 
Rock Falls: H. Schröder. 
Kanſas, Green Garden: D. Zwink. 
New Bern: B. Eiſele. 
Minneſota. Hampton: J. Albert. 
Haſtings: J. Albert. 
St. Paul: F. Heiſig. 
Miſſouri. Concordia: C. Schoemaker, A. Schlömann, P. H. Peterring, 
| Higgins ville: F. W. Greife. 
| Pin Oak Creek: A. Hoffmann. 
1 St. Louis: J. F. Schaberg, J. H. Greve. 
; | Ohio. Cincinnati: L. H. Donner. 
| 
| 
| 
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Cleveland: J. C. Haſelhuhn. 
Dayton: G. D. Menger. 

Texas. Houſton: F. Kiefer. 

Wisconſin. Koſſuth: J. Miller. 
Lebanon: L. Gläſer. 
Manitowoc: J. Miller. 
North Freedom: J. H. Müller. 
Town Volk: M. Schwendner. 
Town Wayne: F. Müller. 

Beſuchende Brüder: 
J. D. Meier, J. Seibel, W. Saathoff, F. Groth, F. Marquardt, W. tbe Rev, 


, 


| J. M. Höfflin, Rev. C. H. Ranz, F. Herwald. 
Fx Wahl der Beamten: 
KK Br. L. H. Donner wurde zum Vorſitzer und J. H. Krüger zum Stellver- 
treter erwählt. 
Br. H. L. Dietz, welcher der Konferenz zwei Jahre als Sekretär treulic 


gedient hatte, reichte ſeine Reſignation ein, da er anderweitig genug zu thun 
hatte. Dieſelbe wurde angenommen. 


in 


„ 


An ſeine Stelle wurde Br. W. Schunke zum Sekretär erwählt. 
Dem abgehenden Sekretär wurde ein herzlicher Dank votirt für ſeine der 


Konferenz geleiſteten Dienſte. 


Das Leſen der Briefe von den Gemeinden wurde begonnen mit dem Briefe 
von der Gemeinde in Peoria. 

Der Vorſitzer ernannte folgende Komite's: 

Für gottesdienſtliche Verſammlungen: Dietz, Krüger, 8 

Aufnahme: Tranſchel, Greife, Wernick. 
ür wichtige Zuſchriften: Meier, Melchert, Schulz. 

Das Komite für gottesdienſtliche Verſammlungen legte einen theilweiſen 
Bericht vor wie folgt : 

Donnerſtag Abend : Predigt von Br. H. Hilzinger. 

Freitag Morgen : Gebetſtunde, geleitet von Br. A, Hoffmann. Angenommen. 

Vertagt mit Singen des Liedes 485 bis Nachmittag 2 Uhr. 


Donnerſtag Nachmittag. 


Der ſtellvertretende Vorſitzer, Br. Krüger, eröffnete die Sitzung. ir 
ſangen aus dem Liede No. 18. Br. Krüger las Pſalm 23. Br. Schulz 
betete. | | 

Das Leſen der Briefe wurde fortgeſetzt. 

Der Brief von der Gemeinde in Davenport wurde an das Komite für 
wichtige Zuſchriften gewieſen. 

Beſchloſſen, das Komite für wichtige Zuſchriften um zwei Glieder zu verſtärken. 

Der Vorſitzer ernannte die Brüder Menger und H. J. Müller. 

Da Br. Schulz aus dem genannten Komite austrat, ernannte der Vor⸗ 
ſitzer Br. F. Heiſig an deſſen Stelle. 

Beſchloſſen, die Sitzung um 5 Uhr zu ſchließen. 

Bis dahin wurde mit dem Leſen der Briefe fortgefahren. 

Vertagt mit Singen einiger Verſe des Liedes: „Die Gnade ſei mit 


Allen.“ 


Donnerſtag Abend. 
Predigt von Br H. Hilzinger über Luc. 5, 31. 32. 


Freitag Morgen, den 8. Oktober. 


Br. A. Hoffmann leitete die Gebetsverſammlung. 

Der Vorſitzer eröffnete die Sitzung. 

Das Protokoll wurde verleſen und mit einigen Veränderungen ange⸗ 
nommen. 

Br. Meier trat aus dem Ausſchuß für wichtige Zuſchriften aus und der 
Vorſitzer ernannte an ſeiner Stelle Br. H. Hilzinger. 

Br. J. Meier machte eine Mittheilung über die "ge - Angelegen 
heiten. 


e HI 


Beſchloſſen, dieſelben einem Komite, beſtehend aus den Brüdern Meier, Dietz und 

15 Binning zu übergeben. 
BE; Br. Dietz ſtellte die Prediger Br. Müller von der reformirten Kirche 
1 Br. Kuhl von der Methodiſten-Kirche und Br. Werner von der Ev. Gemein⸗ 
ſchaft vor. Dieſelben redeten die Konferenz an. 

Das Aufnahmskomite empfahl zur Aufnahme die Gemeinde in New 
Dern, Dickinſon County, Kanſas. Angenommen. 

Das Komite für gottesdienſtliche Uebungen ſtattete Bericht ab wie folgt: 

1. Freitag Abend, Predigt von Br. J. M. Höfflin. 

2. Samſtag Morgen, Gebetsverſammlung, geleitet von Br. H. J. Miller. 

3. Samſtag Abend, Predigt von Br. M. Schwendner. 

4. Sonntag Morgen, Predigt von Br. C. Schoemaker. 

5. Sonntag Abend, Miſſionspredigt von Br. J. C. Haſelhuhn und Bericht vom Miſ⸗ 
ſionsſekretär. 
6. Sonntag Morgen in der reformirten Kirche, Predigt von Br. Donner. 
7. Sonntag Abend in der reformirten Kirche, Predigt von Br. Heiſig. 
8. Sonntag Morgen in der Methodiſten⸗Kirche, Predigt von Br. J. F. Höfflin. 
9. Sonntag Abend in der Methodiſtenkirche, Predigt von Br. J. Wilkins. 
10. Sonntag Morgen in der evangeliſchen Kirche, Predigt von Br. Tſchirch. 
11. Sonntag Abend in der evangeliſchen Kirche, Predigt von Br. H. Fellmann. 
12. Montag Morgen, Gebetsſtunde, geleitet von Br. B. Eiſele. 
13. Montag Abend, Liebesmahl, geleitet von Br. G. D. Menger. 


Das Geſchäftskomite empfahl Folgendes: 
1. Daß die Konferenz ſich im Weſentlichen an die im vorigen Jahre angenommene 
N | ſtehende Geſchäftsordnung halte, wie dieſelbe ſich Seite 34 der Verhandlungen findet, ausge⸗ 
7 nommen, was die Erziehungs⸗ und Publikationsſachen betrifft, da dieſelben ja bei der Bun⸗ 
2. Wir empfehlen, daß unmittelbar nach dem Verleſen der Briefe die hochwichtige und 
zeitgemäße Frage, die Theilung der weſtlichen Konferenz betreffend, eingehend beſprochen 
werde; denn je nachdem dieſe Frage erledigt wird, kann alsdann auch die Sache der einhei⸗ 
miſchen Miſſion eingehende Berii>ſichtigung finden, 
3. Wir empfehlen, daß täglich die Gebetsverſammlung von 49—4310 Uhr ſtattfindet, 
d ann ſofort und ohne weitere religiöſe Uebung die Geſchäftsſitzung beginne und bis 12 Uhr 
währe; am Nachmittag aber die Sitzung um 2 Uhr beginne und bis 5 Uhr ausgedehnt werde. 
Angenommen. 


e eee 


Das Leſen der Briefe wurde beendigt. 

Nachdem der Brief der Gemeinde in Fulton, Ja., geleſen war, las Br. 
J. F. Höfflin einen Brief von Br. Bollinger vor. 

Geſchloſſen mit Gebet von Br. J. F. Höfflin. 


Freitag Nachmittag. 
It; Der Vorſitzer eröffnete die Sitzung mit Singen des Liedes 488 und Leſen 
. 1. Kor, 6. Br. Stahl betete. 
Einige eben angekommene Briefe wurden noc geleſen. 


Ein Brief von Steamboat Rock wurde dem Komite für wichtige Zuſchrif⸗ 
ten übergeben. 


— Wake 


Br. Kiefer war eingetreten und richtete einige Worte an die Konferenz. 

Beſchloſſen, die Beſprechung der Theilung der Konferenz zu beginnen. Jedem 
Redner wurden 5 Minuten Zeit gewährt. 

Beſchloſſen, ein Komite von 7 zu ernennen, welches die Sache in nähere Erwä⸗ 
gung ziehen ſoll. Das Komite beſteht aus den Brüdern Schoemaler, Meier, Haſelhuhn, 
Dietz, Höfflin, Albert, Schwendner. 

Beſchloſſen, von der Tagesordnung abzuweichen und die Sonntagſchulſache zu 


Br. Albert machte auf eine ausgezeichnete Karte von Paläſtina für 
Sonntagſchulen aufmerkſam, und empfahl dieſelbe angelegentlich. Dieſelbe 
iſt durch unſern Publikations-Verein zu beziehen. 

Br. Häusler redete über den Nutzen des Anſchauungsunterrichts für 
Kinder. Ihm folgten die Brüder J. F. Höfflin, Gläſer, Zwink, Eiſele, Dietz, 
Donner, Menger, Koll, Jordan, Schulz, Krüger, Tranſchel. 

Dr. Poſt und Dr. Hewitt, Prediger der engl. Baptiſten - Gemeinden, 
wurden vorgeſtellt und redeten die Konferenz an. 

Ein Komite, beſtehend aus den Brüdern Höfflin, Schulz und Eiſele, 
wurde ernannt, einige Reſolutionen über die Sonntagſchulſache zu verfaſſen. 

Das Komite für wichtige Zuſchriften empfiehlt der Konferenz: 

Den Brief von der Gemeinde in Davenport zu den andern Briefen zu legen, indem das 
Komite aus demſelben gar nichts finden kann, was zu beſonderen Empfehlungen Veranlaſ⸗ 
ſung geben könnte. 

Dieſer Bericht wurde angenommen. Da ſich aber dennoch Schwierig⸗ 
keiten erhoben, wurde ein Komite von 5 ernannt, dieſelben zu unterſuchen, 
und zwar die Brüder Eiſele, Greve, Janſſen, Greife und Schwendner. 

Geſchloſſen mit Singen: „Die Gnade ſei mit Allen.“ 


Freitag Abend. 
Predigt von Br. J. M. Höfflin über Jak. 1, 25. 


Samſtag Morgen, den 9. Oktober. 


Die Gebetsſtunde wurde geleitet von Br. H. J. Müller. 

Der Vorſitzer eröffnete die Sitzung. 

Das Protokoll wurde verleſen und mit einigen Veränderungen ange⸗ 
nommen. 

Das Komite in Sachen der Gemeinde Davenport ſtattete Bericht ab. 

Beſchloſſen, da Br. A. Becker ausgeſchloſſen worden iſt, und dadurch des öffent⸗ 
lichen Predigtamtes verluſtig wurde, können wir die Berufung des Bruders zu dieſem Amte 
von Seiten der Gemeinde in Davenport nicht gutheißen. Wir rathen daher der Gemeinde, 
ein Concil zu berufen, welches die Angelegenheit des Bruders A. Becker prüfen ſoll, um ihn, 
nach dem Dafürhalten ſolches Concils, zu dieſem Amte wieder zu berechtigen oder ihm daſſelbe 
zu verweigern. 


Ein Brief von Br. A. Henrich wurde geleſen. 
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Das Komite für wichtige Zuſchriften berichtete folgende Empfehlungen: 

1. Daß wir die Gemeinden in Steamboat Rock und Pleaſant Valley verweiſen auf den 
Beſchluß der Konferenz von 1878. (Siehe Konf.-Verh. S. 23.) n 

2. Euer Komite bedauert, daß der Artikel der Jowa⸗Vereinigung, in Betreff der An⸗ 
gelegenheit der Gemeinde in Steamboat Rot im „Sendbote“ veröffentlicht worden iſt, indem 
jener Artikel dem Editor nur Schwierigkeiten bereitete, durch die Aufnahme jenes Artikels 
und durch die Verweigerung der Aufnahme eines Gegenartikels von Seiten der Gemeinde in 
Steamboat Rock; doch iſt es der Konferenz erwünſcht, daß durch letzteres verhütet wurde, 
daß noch weitere Controverſen aus der Sache hervorgingen. 

3. Wir rathen, daß die Konferenz der Gemeinde in Springfield empfehle, zur Ordina⸗ 
tion ihres Predigers nach ublicher Weiſe ein Concil zu berufen aus den Nachbargemeinden. 

N Angenommen. 

Beſchloſſen, ein Komite zu ernennen, Beſchlüſſe über unſere auswärtige Miſſion 


en. 4 
Der Vorſitzer ernannte die Brüder Dietz, Kiefer, Koll. 
Vertagt mit Singen des Liedes 489. 
N 2 


Samſtag Nachmittag. 


Eröffnung in der üblichen Weiſe durch den Vorſitzer, inden wir ſangen 
Lied 581. Br. Vorſitzer las Pſalm 97, und Br. Jordan betete. 

Das Komite in Angelegenheit der auswärtigen Miſſion ſtattete folgenden 
Bericht ab: 5 

In Anbetracht der Wichtigkeit der Miſſion unter den Heiden, und da unſere ſchwachen 
Bemühungen und die Opferwilligkeit unſerer Gemeinden in der Miſſion unter den Telugus 
ſo herrlich geſegnet worden ſind, ſo fühlen wir uns dem Herrn gegenüber recht dankbar und 
ermuthigt, in dem Gott ſo wohlgefälligen Werke fortzufahren und empfehlen der Konferenz 
Folgendes: 

Beſchloſſen, daß wir der A. B. M. U. unſere' Zufriedenheit ausſprechen, uns 
an Stelle des Br. Newhall den Br. Morgan als Miſſionar unter den Telugus gegeben zu 
haben; daß wir denſelben auch für dieſes Jahr mit $1000 unterſtützen und des ihm anver⸗ 
trauten Werkes vor dem Thron der Gnade gedenken wollen, und daß wir _ Gemeinden 
ernſtlich erſuchen, die Heidenmiſſion reichlich zu bedenken. 

Da uns auch die große Aufgabe unſerer Brüder in Deutſchland und Rufland, unſern 
Landsleuten das Evangelium zu verkiindigen, wichtiger geworden iſt, ſei 

Beſchloſſen, daß die deutſche Miſſion, ſowie die Miſſionsſchule in Hamburg, un⸗ 
ſern Gemeinden empfohlen ſei ; daß unſere Gemeinden unſerm Schatzmeiſter für beide Ge- 
genſtände Beiträge zuſenden mögen, welche laut der Beſtimmung des Gebers verwendet 
werden ſollen. Ueber jeden Theil ſoll der Schatzmeiſter beſondere Rechnung führen. 

Das Komite über Theilung der Konferenz berichtete. Der Bericht wurde 
entgegen genommen. 

Der Theil des Berichte, der über die Eintheilung handelt, wurde dem 
Komite zu nochmaliger Erwägung zurückgegeben. 

Vertagt. Br. Schlömann betete. 


5 | Samſtag Abend. 
Predigt von Br. M. Schwendner uber Luk. 23, 39—43, 
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Sonntag, den 10. Oktober. 


Hatte das Wetter bisher die Konferenz auf's Beſte begünſtigt, ſo“ brach 
der Tag des Herrn noch heiterer und lieblicher herein. Die Herzen waren 
nicht mit ſo vielen Dingen erfüllt, die die Andacht ſtören, ſondern Alles ver⸗ 
einigte ſich, dieſelben in diejenige Stimmung zu verſetzen, in welcher ſie im 
Stande ſind, Alles in ſich aufzunehmen, was aus Gottes reichſter Gnadenfülle 
ausgegoſſen wird. Und Gottes Brünnlein ſprudelte reichlich. 

Um 9 Uhr Morgens verſammelten wir uns mit der Sonntagſchule, 
welche von den Brüdern Eiſele, Schlömann, Koll, Jordan und Haſelhuhn in 
herzlicher Weiſe angeredet wurde. 


55 Morgen⸗Gottesdienſt. 


Br. C. Schoemaker hielt eine lehrreiche und erbauliche Predigt über 

„die Rechtfertigung des Sünders vor Gott,“ nach Röm. 5, 19. 
I. Was iſt damit gemeint? 
IT. Die Art und Weiſe, wie Gott den Sünder rechtfertigt. 
III. Wie weiß ich, daß ich gerechtfertigt worden bin? 

Nach der Predigt feierte die Gemeinde gemeinſam mit der Konferenz das 
heilige Abendmahl. Daſſelbe wurde von den Brüdern F. Müller und Dietz 
verwaltet. Wir fühlten: 

„Das iſt eine ſel'ge Stunde, 
Jeſus, da man Dein gedenkt.“ 


Sonntag Nachmittag. 


Zur beſtimmten Zeit verſammelte ſich die Konferenz, um ihre Aufmerk⸗ 


ſamkeit dem wichtigen Gegenſtande der Beſprechung des inneren Lebens zuzu⸗ 
wenden. Br. Krüger eröffnete die Verſammlung auf übliche Weiſe. Viele 
der Brüder redeten aus der Fülle ihrer Erfahrung und ihres Herzens, ſo daß 


Alle die Nähe des Herrn fühlten und ſich der Segnungen des Herrn erfreuten. 
NAP zu ſchnell verſtrichen dieſe lieblichen Stunden. 


Hilton. 


Zu derſelben Zeit hatten ſich eine Anzahl Brüder über den Fluß begeben, 
um zunächſt der Sonntagſchule in Hilton einige Zeit zu widmen. Mehrere 
Brüder redeten dieſelbe an. 

: Nachdem predigte Br. L. Glaſer vor einer ONO Verſammlung uber 
Tim.-2, 5. 


Sonntag Abend. 


Br. J. C. Haſelhuhn hielt die Miſſionspredigt uber Joſ. 7, 3 u. 8, 1, 
und redete 1. Ueber den Rath, welchen die Kundſchafter dem Volke ertheilten, 
und 2. den Befehl, den der Herr an das Volk ergehen ließ. 

10 Nach der Predigt wurde der jährliche Miſſionsbericht vom Setretar ver⸗ 
eſen. 

Die Kollekte, welche am Schluſſe zum Beſten der Miſſion erhoben wurde, 
ergab 832.02. 
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Montag Morgen, den 14. Oktober. 
Die Gebetsverſammlung wurde von Br. B. Eiſele geleitet. 
Der ſtellvertretende Vorſitzer eröffnete die Sitzung. 
Das Protokoll von Samſtag wurde verleſen und angenommen. 
Der Schatzmeiſter der weſtlichen Konferenz ſtattete Kaſſenbericht ab. 
Beſchloſſen, denſelben entgegen zu nehmen und einem Komite zur Durchſicht zu 


Der Vorſitzer ernannte zu dieſem Komite die Brüder Janſſen, Binning 
und Greve. 
Bericht des Schatzmeiſters der Miſſion der weſtlichen Konferenz. 
(Vom 13. September 1879 bis 1. Oktober 1880.) 
AQnnere Miſſion. 


| | Einnahme: 
Kaſſenbeſtand am 13, Sept. 1879... .. .. ..... . .. .... . . ..... .. .. 8 2373.10 
Eng r erhalten......... — = 16.00 - 
ingegangen Publikationsverein— :ü —4ͥ:ͤ« LI . . . . .30 
Eingegangen beim Schaymeiſter.......---. . . 455000 . . 2349.75 5 213005 
$4902.15 
Ausgabe: | | 
Reiſekoſten der Brüder, die im Intereſſe und als Beamten der Miſſion reiſten.... $ 206.25 
Vergütung der Arbeit des Schatzmeiſters ...... . . . ... . . . .. . . . . . . . .. 266666 120.00 
Unterſtützung etlicher Brüder aus der Kaſſe direkt, einſchließlich Reiſegeld für die 
Brüder Hein und Farnkopf zu ihrem Felde .. 55500 826.15 
Unkoſten die Konferenz zu inkorporiren......... . . „5 5.00 
n des Schatzmeiſters cc. eee 6.79 
An die American Baptist Home Mission bezahlt ꝙ . . . 1515.00 
| $2679.19 
Sa AA ˙⁰˙¹¹ 2222.96 
: $4902.15 
Auswärtige Miſfion. 
Einnahme: 
Kaſſenbeſtand am 13. Sept. 1879————————j—9—. £55505 055000008 55505 1 $ 46860 
Eingegangen durch den Publikationsverein——— ttt ences $329.34 1155.13 
Eingegangen beim Schatzmeiſter 4 . e 825.79 
2 $1623.73 
Ausgabe: 
Korreſpondenz⸗Unkoſten des Schatzmeiſters . . . . „ $ 3.53 
An die American Baptist Missionary Union bezahlt für die Telugu Miſſion 1004.85 
; $1008.38 
Ueberſchuſc. e, i cone 000 eee eee eeeecorec 615'35 
| $1623.73 
Zuſammenſtellung. 


er ee eee eee eee e 57 
. — ee eee 2838.31 } 6828 
St. Louis, Mo., den 1. Oktober 1880. | 
| John F. Schaberg, Schatzmeiſter. 
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Beſchloſſen, den Bericht des Miſſionsſekretärs, den wir Sonntag Abend hörten, 
entgegen zu nehmen, und ihn dem Miſſionskomite zu übergeben, welches da rüber Bericht er⸗ 


ſtatten ſoll. 


Bericht des Miſſions⸗ Sekretärs an die 22. weſtliche Konferenz. 


„Bis hierher hat uns Gott gebracht, durch Seine große Güte,“ dürfen wir beim Ab⸗ 
ſchluß dieſes Konferenzjahres, im Rückblick auf unſer Miſſionswerk, ſagen. Die treue Arbeit 
unſerer Brüder auf den verſchiedenen Feldern hat der Herr geſegnet. Seelen wurden für 
den Himmel gewonnen, die Häuflein gebaut und geſtärkt, am Glauben ſowie auch in der 
gänzlichen Hingabe an den Herrn. Einige Gemeinden wagen es, im Aufbli auf des Mei- 
ſters Hilfe, auch ohne der Miſſion Beiſtand, das Werk in der Zukunft ſelbſt zu betreiben · 
Neue Felder wurden mit Brüdern beſetzt, andere öffneten ſich und warten auf die Männer, 
die da ſagen: „Siehe, hier bin ich, ſende mich.“ Auch war der Schatzmeiſter immer im 
Stande, den Brüdern pünktlich ihre Unterſtützung zukommen zu laſſen. Die Gemeinden 
ſandten auch dieſes Jahr ihre Beiträge und getroſten Muthes nn wir in die Zukunft 


blicken. 


Folgende Brüder und Felder wurden während des Jahres unterſtützt: 


Zeit 
Name Ort. der Anſtellung. 
1 Eaſt Caſtle Rock, Daura. N 
„Wernick Bloomington, Jkl 45 November 
„A. Petereit Quincy 2929 1H. 
„ Kornwatie ...... Oreen garden I. — 6 

W. apenhauſen.... Sprinſield, Pn nene 

W. Schunke. „ Ebicage, 3 Sevtemder. . 

E. Tſchirch er 7 © + coonetecct 

C. A. 9. Cea „ b Juni 
Schröder — ** 0 „„ s IM 5 ca aged 
5 Höfflin . die. Oktober CI GG 
111 are ase e . Cns 

Theo. Klinker Mite L November 3 

B Eiſele "TY" ©. Newb tern, hT „„ „1 . — ©0558 a V2*ã„ 

C. Oblgart e #. | og Januar 

K Uinwood „ 6 

O N. Zickſer 5652655 „„4„„„„r:. Alma 1 LE TT TT TELE 

ert. . . Newport Ky . 
Nellmaunn Detroit, Mich 1. r cc. 
9 dite River, 3 4 — 

C. J. Köhler Naſdville, {tabs 1.3888 oonercoonocre 
1 t. Paul, Minn, NR Pi as ——— 
14 SEAS: r; Mat 
le mah, Nebhhnr 4c April 

L. * —— 2 lenville, 5 ä —＋*»- * Januar 

C. J. Jenſen . .. Brenbam. Teras . . 1. Juli 

A. Hiuslrr............ Hallets ville Oktober. 

„ Kodrs.............. \Kekoskee, Wies 1. September 
„J. Miller.........\North Freedom, Wis. — Mat ... 
- Kroſh .. . 1. Juli 


Kaſſe. 


Be nerkungen. 


Hat reſignirt. 


2 fa rg rar 
50. . Fur drei N 
Zulage. 


Hat's geſchenkt. 


richte der Brüder 
lauten im Ganzen ermuthigend. Einige haben reiche Seelenernten halten können. 


ty 850 Zulage. — 


25 | 525 reſignirt. 


0 — Konferenzkaſſe. 


4 850 Zulage. Hat reſig. 


4 — 


Br. J. G. Martin von Chicago erhielt für Miſſionsarbeit 25 5 Dollars aus unſerer 


Andere 


freuen ſich auch über Einzelne, die der Gemeinde hinzugethan wurden, und wieder Andere 
ſind auf das Säen auf Hoffnung angewieſen. In finanzieller Hinſicht iſt ebenfalls ein Er⸗ 
ſtarken ſichtbar. 

Br. Engler, Eaſt Caſtle Rock, Dakota, fand ſich aus Geſundheits⸗ und anderer 
Rückſichten gedrungen, das neue Feld in Wisconſin nicht zu übernehmen; hingegen zog es ihn, 
die zerſtreut wohnenden Geſchwiſter in und um E. C. R. zu ſammeln und zu einer Gemeinde 
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zu vereinigen. Er hatte die Freude, drei Seelen zu aufen. Das Feld hält er für wichtig 
und hoffnungsvoll. 

Br. Wernick ſchreibt von Bloomington: Ich bin noch in keiner Hinſicht auf mei⸗ 
nem Felde entmuthigt, vielmehr lebe ich der Hoffnung, daß der Herr uns noch reichlich ſegnen 
wird. Eine Anzahl wurde durch Briefe aufgenommen. Die Verſammlungen werden gut 
beſucht. Haben mit der amerikaniſchen Gemeinde ein Uebereinkommen getroffen, wodurch 
wir in Beſitz des Kapellen⸗Eigenthums kommen werden. 

Br. Petereit wirkt im Segen in Quincy. Er hatte die Freude, einige geſegnet 
Tauffeſte zu feiern, wo er einer großen Menge das Wort verkiindigen konnte. 

Br. Kornmaier legte im Mai ſein Amt in Greengarden nieder und begab ſch nach 
Nordoſten, wo er in Arnprior, Ont., thätig iſt. 

Die Gemeinde in Springfield gab Br. Papen hauſen einen Ruf, den derſelbe 
auch annahm und nun ſeit Mai der Gemeinde vorſteht. Er iſt voller Hoffnung, daß der 
Herr ſie ſegnen wird. 

Chicago, die Metropole des Weſtens, hat nun endlich einen zweiten Prediger in 
dem ausgedehnten Felde erhalten. Br. W. Schunke iſt ſeit dem 1. Sept. dort an der 

Arbeit. 

Br. Tſchirch, in Indianapolis, arbeitet unermüdet in jener Stadt in lieblicher Ein⸗ 
tracht und Frieden, und lebt der freudigen Hoffnung, daß zu ſeiner Zeit der reichlich ausge⸗ 
ſtreute Same herrlich Frucht tragen wird. | 

Ceaſars Creek hat nach langem Warten in Br. C. Berſch einen treuen Arbei⸗ 
ter gefunden, deſſen Arbeit ſchon geſegnet wurde; ſein Bruder, Rev. E. Berſch, wurde daſelbſt 
von Br. Donner getauft. 

Br. Schröder, Rock Falls, ſchrieb mir: Wie Du aus den Konferenz Verhandlungen 
ſiehſt, ſind mir vom Miſſionsausſchuß 850 bewilligt worden. Ich möchte dieſelben nicht be⸗ 
anſpruchen, ſondern verwendet ſie anderswo. Ich hoffe, mich mit des dilſe des Herrn ſelbſt 
durchzuſchlagen. 

Br. Höfflin berichtet von Segnungen, Taufen, leider auch Ausſchlüſſen, Abzahlung 
der Kapellenſchuld, Reparirung der Kapelle u. dgl. Bei reger Thätigkeit iſt er der guten 
Zuverſicht, daß der Herr ſein Werk noch ferner ſegnen wird. 

Greengarden, Kans. Br. Zwink- iſt erfreut, nach langem Warten, über 
reiche Segnungen. Konnte eine ſchöne Anzahl Neubekehrter taufen. Friede und Eintracht 
herrſcht in der Gemeinde 

Br. Klinker arbeitet unter vielen Hinderniſſen muthig fort. Die Gemeinde iſt 
größer geworden, doch haben die Glieder durch Mißwachs dies Jahr viel gelitten. 

Br. Eiſele, Newbern. Durch Gründung zweier Gemeinden, die ihn zum Prediger 
erwählten, iſt er wieder ganz im Werke des Herrn thätig. Dies iſt ein hoffnungsvolles Feld. 

Youngstown, Marion Co., Kans. Br. Ohlgart, der vorigen Herbſt dorthin 
überſiedelte, fand guten Eingang bei den Mennoniten, Lutheranern u. ſ. w. Er iſt ſeit Ja⸗ 
nuar, als unſer Miſſionar angeſtellt. Hat große Verſammlungen und hofft das beſte für 
unſer Werk daſelbſt. 

Br. Stern, Ellinwood. Er hatte wohl im Anfang mit allerlei Schwierigkeiten zu 
kämpfen, doch reicher Erfolg krönte ſeine Arbeit. Er gründete mehrere Stationen. dat aber 
reſignirt, um in Illinois thätig zu ſein. 

Alma. Br. Zeckſer wirkt mit Freudigkeit. Während des Jahres wurde eine Ge⸗ 
meinde organiſirt. Einige Geſchwiſter, die in Topeka wohnen, ſchloſſen ſich an. Auch hier 
predigt er regelmäßig. 

Br. Gellert, Newport, Ky., iſt noch in Liebe mit ſeiner Gemeinde verbunden. 
Seine Arbeit wurde geſegnet. Auch in Covington hat er eine Station und Sonntagſchule 
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angefangen, und durfte daſelbſt einige Seelen taufen. Die Gemeinde fühlt ſich durch Gottes 


Hilfe ſtark genug, je jetzt ſelbſtſtändig das Werk zu treiben. Dankt herzlich für die in vergan⸗ 
genen Jahren erhaltene Hilfe. 


Detroit. Br. Fellmann legte nach einer mehrjährigen geſegneten Wirkſamkeit ſein 


Amt als Prediger nieder und folgte einem Rufe der Gemeinde in Minonk. Die Gemeinde 
berief Br. Köhler, welcher ſeit Mai ſein Amt ongetreten hat. Die Gemeinde hofft ohne 
Unterſtützung ſeitens der Miſſion das Werk weiter treiben zu können und dankt herzlich für 
den erhaltenen Beiſtand?, 

Br. Gläſer hatte in White River unverdroſſen im Glauben gearbeitet. Dies Ver⸗ 
trauen ſegnete der Herr und gab der Gemeinde eine reiche Seelenernte. 26 Neubekehrte 
wurden in Jeſu Tod getauft. Zum Leidweſen der Gemeinde hat Br. Glaſer einen Ruf der 
Gemeinde m Watertown angenommen und iſt dorthin gezogen. White River iſt jetzt ohne 
Unterhirten, verlangt aber ſehnlichſt nach einem Bruder, der der Gemeinde das Brod des 
Lebens bricht. 

Br Köhler, in Naſhville, beſchloß ſeine Arbeit hier und folgte einem Rufe der Ge⸗ 
meinde in Detroit, Mich. 

St. Paul. Br. Heiſig war während des Jahres auf dieſem Felde thätig. 

Herr ſegnete ſeine Arbeit. Eine Anzahl Seelen wurde gläubig und durch die Taufe LC 
meinde hinzugethan. Auch ſuchte er die Zerſtreuten im Staate auf; in Verbindung wit 
andern Brüdern war dieſe Arbeit unſerm Werke förderlich. Br. H. hat jedoch ſein Amt 
niedergelegt und wird nicht nur St. Paul, ſondern auch den Weſten verlaſſen, um in der 
2. Gemeinde in New York den Herrn zu verkiindigen, 

Haſtings. Br. Albert. Kein Bericht. 

Br. Gin ius in Ohmaha, Neb., arbeitete daſelbſt unter mancherlei Schwierigkeiten. 
Jedoch ſeine Bemühungen wurden geſegnet und er durfte einige Seelen taufen. Bei der 
Wiederanſtellung ließ er ſich durch einen Brief des engliſchen Predigers, der ihm das beſte 
Zeugniß gab, aber das Werk als nicht ſehr hoffnungsvoll darſtellte, bewegen zu reſigniren. 
Br. Ginius wohnt noch daſelbſt und predigt auch noch. 

Das {on früher in Angriff genommene Miſſionswerk in einigen Counties in Ne⸗ 
braska wurde im Januar definitiv beſetzt. Br. Hein iſt jetzt als Miſſionat in Glenville, 
Clay Co., ſtationirt. Er durfte einige Seelen taufen, auch hat ſich dort eine kleine Ge⸗ 
meinde organiſirt; doch hat er auch mit Schwierigkeiten zu kämpfen. N 

Br. Jenſen, in Brenham, Texas, hat während des Jahres im Segen gearbeitet. 


Friede chte und Seelen wurden bekehrt. Auch in finanzieller Hinſicht iſt die Gemeinde 


vorwärts gekommen. 


Br. Häusler bereiſte das ſonnige Texas, und ſtreute den Samen reichlich aus. 
Er hält es jedoch für's beſte, nach langer Abweſenheit ſein Angeſicht nach Nordweſten zu 
richten, und iſt bereit, hier einer Gemeinde zu dienen. 

Br. Ko hr s, in Kekoskee, arbeitet auf ſeinem Felde rüſtig fort, Gl hatte die Freude, 
Einige taufen zu dürfen und hofft auch noch auf weitern Erfolg. | 

Br. H. J. Miller hat auf ſeinem ausgedehnten Felde, North Freedom, im Segen 
fortgewirkt. Die Gemeinde dankt der Miſſion für die erhaltene Unterſtützung, und Br. 
Miller hat ſich entſchloſſen, um keine weitere Hilfe mehr nachzuſuchen, ſondern will im Ver⸗ 
trauen auf den Herrn verſuchen, ſich durchzuſchlagen mit dem, was die Gemeinde thun kann, 
und lieber vom Herrn allein abhängig ſein, als von der Miſſion. 

Br. Kröſſch iſt ſeit Juli in Marathon, Wood und Shawano Co.'s thätig. Findet 
gute Aufnahme und großes Verlangen nach dem Evangelium des Friedens. Es iſt dies 
ein ausgedehntes und hoffnungsvolles Feld. 4 
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Selbſtſtändig 


wurden während des Jahres die Gemeinden Rock Falls, Jowa, North Freedom, Wis., Te. 
troit, Mich., Newport, Ky. 
Neue Felder 


wurden mit Miſſionaren beſetzt: Glenville, Clay Co., Neb., Youngstown, Marion Co., 
Kans., Newbern, Dickinſon Co., Kans., Eaſt Caſtle Rock, Dakota Ter., Schawano, Mara: 
thon und Wood Co. s, Wis., Bethany, Waſhington Co., Oregon. 


Veränderungen 
gab es auf den folgenden Feldern: 

Detroit, Mich., - Br. Fellmann nach Minonk, Ill. 

65 Naſhville, Mich., Köhler a; Detroit, Mich. 

| St. Paul, Minn., “ Heiſig 7 New York. 
Greengarden, Ill. 4 Kornmaier i Arnprior, Ont. 
White River, Mich., “ Glaſer ” Watertown, Wig. 
Ellinwood, Kans., Stern 0 Greengarden, Ill. 
Halletsville, Texas, „Häusler « 

Unterſtützung 


für's nächſte Jahr bedürfen, mit Ausnahme der vier obengenannten Gemeinden, alle * 
unterſtützten Feldern 
Neue Geſuche 


liegen vor dem Miſſionsausſchuß von Bethany, Oregon. Dort iſt, wie bekannt, eine 
kleine Gemeinde gegründet. Br. V. Farnkopf, ein Zögling von Rocheſter, erhielt in Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem Ausſchuß einen Ruf von derſelben, wurde in Folſomdale auf Geſuch 
der Gemeinde von einem Concil ordinirt und reiſte durch Mithilfe ſeiner Muttergemeinde, 
New Pork, und der Miſſion nach Oregon, woſelbſt er jetzt thätig iſt. Die Gemeinde iſt noch 
arm und bittet um Unterſtützung. 

Minonk, Ill. Br. Melchert legte daſelbſt nach einer 14⸗jährigen treuen und erfolg⸗ 
reichen Wirkſamkeit ſein Amt nieder. Die Gemeinde berief Br. Fellmann zu ſeinem Nach⸗ 
folger. Durch Wegziehen vieler Glieder iſt die Gemeinde geſchwächt een. Sie ſucht, 
daher um Hilfe bei der Miſſion an. 

Ceaſars Creek, Ind. Hier war Br. C. Berſch für ein Vierteljahr angeſtellt und 
wirkte im Segen und zur Zufriedenheit der Gemeinde. Er wurde kürzlich ordinirt. Auch 
hier liegt ein Geſuch um Unterſtützung vor. 

Waukeſhma, Mich. Br. Valkenaar zog während des Jahres dorthin. Die Ge⸗ 
meinde ſuchte um eine kleine Beihilfe nach. 

Somonauk, Ill., wünſcht auch Unterſtützung. 

Casco und Mount Clemens, Mich., ſind ſchon über ein Jahr ohne Prediger 
Im Verlaufe des Jahres wurden einige Verſuche gemacht, einen Bruder dorthin zu bekom⸗ 
men, die aber durch allerlei Hinderniſſe jedesmal ſcheiterten. Br. Ludwig bittet auf's Neue 
um Hilfe. 

Rogers City, Bay City und Umgegend, Mich., ſandten macedoniſche Rufe. 
Ich erſuchte die Michigan⸗Vereinigung, ſich dieſer Felder anzunehmen. Br. A. Meier be⸗ 
ſuchte im Auftrag der Vereinigung jene Orte und n glinſtige Aufnahme, wie er auch im 

„Sendboten“ berichtet hat. 
Columbus, Neb. Die Elk Creek Gemeinde erſucht uns, Br. J. C. Engelmann 


in Columbus und Umgegend anzuſtellen, und will einen Theil des Gehalts zahlen, "_ a 
Arbeit zu ans 


le 
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Topeka, Kans. Mehrere Geſchwiſter wünſchen dort die Anſtellung Br. Zeckſer s, 
in Verbindung mit Alma. 

Yankton, Dakota. 

St. Genevive wurde im Auftrag der Konferenz von Br. Wernick beſucht. Sein 
Bericht erſchien zur Zeit im „Sendboten“. Es gelang nicht, einen Bruder dorthin zu bekom⸗ 
men. Doch ſollte auf's Neue verſucht werden, das Feld zu beſetzen. 

Pekin, Ill., wurde vom Sekretär zuweilen, von Br. Wernick regelmäßig einmal 
des Monats beſucht. Für dies Feld, ſowie für Emden und Hartsburg, Leaven⸗ 
worth, Kans., und South Chicago ſollte bald etwas gethan werden. 

Dieſe und gewiß noch andere Felder, von welchen uns noch kein Geſuch geworden iſt, 
bedürfen unſerer Aufmerkſamkeit, Rath und Hilfe. Nehmen wir noch die große Anzahl Ge⸗ 
meinden, die predigerlos ſind, hinzu, ſo bedarf es gewiß des ernſten Gebetes zum Herrn der 
Ernte: ſende Arbeiter in die Ernte und gieb den Gemeinden treue Unterhirten, dieſelben auf 
den Auen des Evangeliums zu weiden; mache aber auch die Gemeinden willig, ſich und 
Alles, was ſie haben, auf Deinen Altar zu legen! Ja, Herr, baue Dein Werk! 

Die Arbeit, welche die Konferenz dem Miſſionsausſchuß und dem Sekretär auferlegt 
hat, iſt keine leichte. Sie ſollen das Miſſionswerk überwachen und treiben. Dies kann 
aber auch nur geſchehen, wenn eine perſönliche Einſicht der Felder wie Perſonen vorhanden 
iſt. Euer Sekretär hat verſucht, eine genaue, klare, ſachgemäße Einſicht der Felder, ihrer 
Bedürfniſſe, ſowie der Ausſichten auf Erfolg, zu erlangen und dem Ausſchuß vorzulegen. 
Dieſe ſo nothwendige Sachkenntniß kann aber oft beim beſten Willen des Sekretärs ſowohl 
wie der Glieder des Miſſionsausſchuſſes, unter den jetzigen Umſtänden, nicht erlangt wer⸗ 
den. Es iſt daher Sache der Konferenz, dieſem beſtehenden Uebelſtande auf irgend eine 
Veiſe abzuhelfen. 


Unſere Kaſſe. 
Dem Herrn ſei Dank, hier hat Er es nicht fehlen laſſen. Auch dies Jahr können wir 


uns noch eines ſchönen Ueberſchuſſes erfreuen. Laut des Schatzmeiſters Bericht war dieſes 
Jahr die Einnahme $2529.05, die Ausgabe $2679.19; Ueberſchuß in der Kaſſe $2222.96. 


Die Einheimiſche Miſſions⸗Geſellſchaft 


hat auch dieſes Jahr nach Verhältniß des Cooperativ⸗Planes unſer Werk unterſtützt. Alle 
Empfehlungen wurden angenommen, ausgenommen die von Omaha, Nebr. Der Erfolg 
auf dem Felde dünkte ihr nicht hinreichend genug, um den Miſſionar mit einer Erhöhung des 
Gehaltes anzuſtellen. Die Applikation, welche vom engliſchen Prediger E. H. E. Jameſon 
unterzeichnet war, wurde zurückgewieſen, und eine neue gefordert mit der Gutheißung deſſel⸗ 
ben Predigers, der auch Sekretär der St.-Miſſion iſt. Während dieſer Correſpondenz 
reſignirte Br. Ginius; und ſomit konnte bis dahin dort weiter nichts gethan werden. 

Der Sekretär der Einheimiſchen Miſſions⸗Geſellſchaft machte bei der Jahres⸗Verſamm⸗ 
lung in Saratoga den Vorſchlag, 88000 auf das deutſche Werk zu verwenden. Auf eine 
Nachfrage von mir über dieſes, ſchreibt er, daß dieſer Plan nicht ganz eingehalten werden 
könnte, doch würden ſie einen viel günſtigeren Vorſchlag als in den vergangenen Jahren 
machen können. 

Das Bebürfniß eines Reiſepredigers tauchte im Jahre hie und da auf. Die Wichtig- 
leit und Erſprießlichkeit für unſer Werk drang ſich auch euerem Sekretär immer mehr auf, 
Den meiſten Feldern, welche die Miſſion unterſtützt, ſollte durch perſönliche Einſicht, durch 
Rath und That unter die Arme gegriffen werden; beſonders ſollten die neuen Felder unter 
ſeiner Aufſicht ſtehen. Damit euer Sekretär im Stande ſei, ſollte die Conferenz auf den Ge⸗ 
genſtand eingehen, hierüber die Anſicht des Exekutiv-Komites der Home Mission mittheilen 
zu können, ſtellte er demſelben auch dieſe Sache vor und erhielt folgende Antwort: Am 12. 
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lichen Konferenz die Schicklichkeit und Thunlichkeit einen Reiſeprediger oder General. 
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September bei einer Verſammlung des Ausſchuſſes wurde beſchloſſen: „Daß wir der weſt 
in ihren Grenzen anzuſtellen, empfehlen in Betracht zu nehmen.“ Der Gehalt ſoll 85 
hältniß der Cooperation von der Einheimiſchen Miſſions⸗Geſellſchaft aufgebracht werden. 
Dr. Morehouſe hält es für ſehr wünſchenswerth, daß die Konferenz dieſen Schritt thue, denn 
wo es geſchehen ſei, habe es ſich als eine Maßregel für das Wohl des Werkes erwieſen. 

Euer Setretär, vor einem Jahre, unerwartet zu dieſem Amte erwählt, übernahm daſ⸗ 
ſelbe im Vertrauen auf den Herrn verſuchsweiſe. Alles ganz neu, und ohne alle Anleitung 
wagte xr es, was ein ſo tüchtiger erfahrener und bewährter Vorgänger als eine {were Laſt 
niedergelegt hatte, aufzunehmen. Wie ſchwer oder leicht, angenehm oder unangenehm es ſei, 
konnte ihn nur die Zeit lehren. Soviel darf er nach einem Jahre der Verwaltung ſagen: 
daß er verſucht hat, die ihm aufgetragene Arbeit, ſo weit ſeine Kenntniß reichte, treu und 
gewiſſenhaft auszuführen. In wie weit es ihm gelungen zu gleicher Zeit aber auch ſeine 
Pflichten der Gemeinde gegenüber nicht zu vernachläſſigen, die Erwartung der Konferenz und 
die der Brüder des Miſſions⸗Ausſchuſſes in der Ausführung befriedigt zu haben, will er billig 
ihrem einſichtsvollen Urtheil überlaſſen. Sollte man es für gerathener finden, einem fähi⸗ 
geren und erfahreneren Bruder daſſelbe zu übertragen, ſo tritt er gern zurück; doch, ſollte ez 
den Brüdern gefallen, ihn noch länger des Vertrauens zu würdigen, ſo will er auch ferner 
mit der Hilfe des Herrn verſuchen die Pflichten zu erfüllen, und unſerm Werke und dem 
Herrn mit ſeinem Pfunde zu dienen. 

Die Korreſpondenz war eine ausgedehnte und vielfache. Zwei Kollektenreiſen machte 
ich während des Sommers, wo nahe an $300 gezeichnet wurden. Doch bekam ich dabei auch 
eine Einſicht in die Bedürfniſſe unſerer Felder, beſonders eines, wo jetzt zu unſerer Freude 
ein Miſſionar angeſtellt und thätig iſt. Auf Anfrage des Sekretärs beim Vorſitzer des Aus⸗ 


ſchuſſes, ob Br. Melchert eine Reiſe für die Miſſion machen könne, erhielt er die Weiſung, den 


Bruder nach Gutdünken des Sekretärs anzuſtellen. Er machte dann auch eine Reiſe, und 
fand überall gute Aufnahme und willige Herzen zu geben. : 

Liebe Brüder und Schweſtern, wir beſchließen hiermit ein Miſſions- und Konferenz 
Jahr. Es liegt hinter uns. Was gethan worden iſt, das bleibt; was unterlaſſen wurde, 
kann nicht nachgeholt werden; es iſt dahin. — Doch Alles treibt vorwärts! Laßt uns auf 
unſern Meiſter ſchauen, Ihn hören und Ihm nachfolgen. „Ich muß wirken die Werke deß, 
der mich geſandt hat; wirket ſo lange es Tag iſt, es kommt die Nacht, da Niemand wirken 
tann.“ Unſer Werk dehnt ſich nach allen Seiten aus. Es heißt feſthalten und bauen, was 
wir beſitzen, und hingehen und einnehmen die Felder, die ſich uns öffnen. Die Tauſende 
unſerer deutſchen Landsleute, die aus dem alten Vaterlande kommen um eine neue Heimath 
zu ſuchen und Brad für ihre Lieben zu finden; dieſen laßt uns das Brod des Lebens bringen 
und ſie zu Bürgern des Himmels werben. „Laßt uns Gutes thun und nicht müde werden,“ 
ſagt der Apoſtel. Zu unſern Gaben und unſerer Arbeit fügt auch das gläubige Gebet. — 
Vereinigt betet zum Herrn der Ernte, um Arbeiter und um Erfolg. Cott gebe, daß wir Alle 
waner und mit chriſtlichem Enthuſiasmus das uns anvertraute Werk treiben, auch daß 
Ströme Seines Segens auf uns herabfließen mögen. 


Heiden-Miſfion. 


Unſer Miſſionar Br. Newhall, unter den Telugus in Ramepatan, Indien, hat Krank⸗ 
heits halber ſein Amt niederlegen müſſen, und weilt gegenwärtig in Europa. An ſeiner 
Stelle iſt einer der beſten Männer, Br. F. E. Morgan daſelbſt thätig. Er hat guten Erfolg 
und iſt reichlich geſegnet. Das Werk unter den Telugus hat ſich als ein echtes und dauern- 
des erwieſen. Auch für's kommende Jahr können wir ihn als unſern Miſſionar unter den 
Heiden haben, wenn es die Konferenz ſo für gut befindet. 
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Deutſchland und ſeine Bedürfniſſe wurden auch bedacht. Euer Sekretär hatte 
eine Correſpondenz mit dem Sekretär der Miſſionary - Union, Dr. Murdock. Die Brüder in 
Boſton ſind willig nach Umſtänden und Kräften für Deutſchland und Rußland zu thun, was 
ſie können. Voriges Jahr gaben ſie an 84000. Dieſes Jahr werden ſie wohl mehr thun. 
Könnte von uns als Konferenz vielleicht nicht etwas für das Werk dort gethan werden? Es 
wäre dies wohl werth einmal zu berückſichtigen. 

H. L. Dietz, Sekretär. 


Die Theilung der Konferenz wurde auf die Tagesordnung geſetzt. 

Das betreffende Komite zeigte an, daß es nicht anders berichten könne 
als zuvor. Angenommen. 

Der Bericht lautet: 


1. Es iſt die Ueberzeugung des Komites, daß bei der vermehrten Ausdehnung des 


Feldes und der bedeutenden Anzahl von Gemeinden es an der Zeit iſt, die Konferenz zu thei⸗ 


len, und wir empfehlen der Konferenz in dieſer Richtung Schritte zu thun. 


2. Es ſollten zunächſt aus der jetzt beſtehenden Konferenz drei neue Konferenzen ge⸗ | 


bildet werden. Die Theilung ſollte in folgender Weiſe ſtattfinden : 

a) Die Central⸗ Konferenz, beſtehend aus den Gemeinden in den Staaten 
Ohio, Indiana, Kentucky und der ſüdliche Theil von Illinois, nämlich Alles, was fliidlich 
von Kankakee liegt. 

b) Die Nordweſtlihe Conferenz, beſtehend aus den Gemeinden in den 


| Staaten Michigan, der Theil von Illinois nördlich von Kankakee, Kankakee eingeſchloſſen 


Wisconſin, Minneſota und Dakota. 

c) Die Südweſtliche Kon ferenz, einſchließend Jowa, Nebraska, Miſſouri, 
Kanſas, Texas und die Gemeinden in den Pacific⸗Staaten. 

3. Die Hauptfrage oder die Hauptſchwierigkeit bei der Theilung iſt, das Miſſionswerk 
ungetheilt zu erhalten, ſo daß daſſelbe, wie bisher, noch gemeinſchaftlich getrieben wird und 
ſämmtliche Gemeinden fernerhin zu einem Ganzen verbindet. Zu dieſem Zweck ſchlagen wir 
folgenden Plan vor: 

Zur Betreibung des gemeinſchaftlichen Miſſionswerkes bilden wir einen Miſſionsverein 
unter dem Namen: Miſſionsverein der deutſchen Baptiſten⸗Gemein⸗ 
den des Weſtens. Derſelbe wird in folgender Weiſe gebildet: 


1. Jede der drei Konferenzen erwählt drei Repräſentanten, von denen in jedem folgen⸗ 


den Jahre einer austritt und ein neuer gewählt wird. Der Betreffende iſt wieder wählbar. 

2. Die ſo gewählten Repräſentanten bilden eine gemeinſchaftliche Miſſionsbehörde, 
welche die Miſſionsangelegenheiten zu leiten hat, ſo wie ſie bis dahin von der ganzen Kon⸗ 
ferenz geleitet worden ſind. 

3. Die Miſſionsbehörde verſammelt ſich alle Jahre im Frühjahr zu einer von ihr 
ſelbſt näher zu beſtimmenden Zeit, um über die Angelegenheiten der innern, ſowie der aus- 
wartigen Miſſion zu berathen und Beſtimmungen zu treffen. Dieſe Verſammlungen, die 
wie bisher die Konferenzen, abwechſelnd hier und da innerhalb der Grenzen einer der drei 
Konferenzen abgehalten werden, ſollen zugleich Miſſionsfeſte ſein, zu denen benachbarte Ge⸗ 
meinden eingeladen werden können. ; 

4. Die Miſſionsbehörde erwählt ein Executiv⸗Komite, beſtehend aus je einem Glied 
von jeder Konferenz. | 

Weſt!, Konf. | 2 


— 


* 
* 
5 
= . 
by : ; 
a1 
8 
2 
1 


5 
< 1 


ne, oh ea. 


5. Das Executiv-Komite ſoll ſich, je nach Umſtänden, jährlich ein oder zwei Mal ver. 

ammeln zur Berathung und Vollziehung nöthiger Beſchliifſe, die keinen Aufſchub erleiden. 

och iſt das Komite nicht berechtigt, neue Miſſionen anzufangen, und hat ſich überhaupt 
nach den Jnſtruktionen der Behörde zu richten. 

6. Die Behörde wählt ihren Vorſitzer, Miſſions⸗Sekretär und Schatzmeiſter, wie e 

bisher von der Konferenz geſchah, und es liegen dieſen Beamten dieſelben Pflichten ob, die ſi 
bisher laut Konſtitution und Nebengeſetzen zu erfüllen hatten. Sekretär und Schatzmeiſter 
ſollen nicht Mitglieder der Behörde ſein. ( 

7. Jede Konferenz ſoll bei ihrer Jahresverſammlung eine Kollekte heben zur Deckung 
der Neiſeunkoſten ihrer Miſſions-Delegaten. Ein etwaiger Ausfall ſoll aus der Miſſions: 
taſſe gedeckt werden und ein Ueberſchuß in dieſelbe fließen. Angenommen. 

Veſchloſſen, daß ſich die verſchiedenen Konferenzen heute Nachmittag zuerſt organ 
ſiren, und zwar die Central⸗Konferenz in der deutſchen Baptiſtenkirche, die nordweſtliche in 
der Methodiſtenkirche der Farbigen und die ſüdweſtliche in der nahen engliſchen Baptiſtenkirche 

Vertagt mit Singen: „Die Gnade unſers Herrn.“ 


* 


Montag Nachmittag. 


Der Vorſitzer eröffnete die Sitzung und ließ das Lied 577 ſingen. 
Die Vertreter der verſchiedenen Konferenzen ſtatteten Bericht ab. 
1. Für die Central-Konferenz : J. C. Haſelhuhn wurde zum Vorſiger, H. Schulz zum 


74 
298 of Sekretär erwählt. Der letzte Donnerſtag. im. September 1881 wurde als die Zeit, Cincin- 


nati als der Ort der nächſten Zuſammenkunft beſtimmt. Br. Dietz oder ſein Stellvertreter 
H. Schulz hält die Eröffnungspredigt. In die Miſſionsbehörde wurden die Brüder Haſel 
huhn, Donner und Melchert gewählt. | Angenommen. 

2. Für die Nordweſtliche-Konferenz : H. Hilzinger wurde zum Vorſitzer, W. Schunke 
zum Sekretär erwählt. Der eiſte Mittwoch im Oktober wurde als die Zeit, Chicago als der 
Ort der nächſten Zuſammenkunft beſtimmt, Br. Albert oder ſein Stellvertreter H. J. Mill 
ler hält die Eröffnungspredigt. In die Miſſionsbehörde wurden die Brüder J. Meier, 
Schwendner und Albert gewählt. 

3. Für die Südweſtliche⸗Konferenz: A. Tranſchel wurde zum Vorſitzer, A. Henrich 

Ger echetür erwählt. Der zweite Mittwoch im Oktober 1881 wurde als die Zeit, Concordia 


| L als der Ort der nächſten Zuſammenkunft beſtimmt. A. Hoffmann oder ſein Stellvertreter 


A. Tranſchel hält die Eröffnungspredigt. In die Miſſionsbehörde wurden die Briide r 
Schoemaker, Eiſele und Tranſchel gewählt. 1 
Beſchloſſen, daß die neue Miſſionsbehörde ſogleich in die Geſchäfte des Komites 
eintrete, dieſelben vollende und der Konferenz noch Bericht erſtatte. 
Beſchloſſen, die Miſſionsbehörde zu entlaſſen, um ihre Geſchäfte zu verrichten. 
Wir ſangen Lied 485. : 


Das Komite, welches die Bücher des Schatzmeiſters durchzuſehen hatte, 


berichtete, dieſelben richtig gefunden zu haben. Angenommen. 
Beſchloſſen, durch Aufſtehen dem Schatzmeiſter unſern Dank zu bezeugen für ſeine 
Dienſte im verfloſſenen Jahr. | 
Das Komite für die Sonntagſchulſache berichtete wie folgt: 


Wir empfehlen unſern Schulen ernſtlich den Anſchauungsunterricht, wenigſtens für 
die jüngern Schüler. Bilder, welche bibliſche Geſchichten den Gemüthern und dem Verſtänd⸗ 
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niß der Kinder näher bringen, ſowie Landkarten von Palaſtina, wie unſere engliſche Publi⸗ 
kations⸗Geſellſchaft eine hat anfertigen laſſen, ſind dazu beſonders geeignet. 

2. Für die ältern Schüler empfehlen wir einen mehr ſyſtematiſch geordneten, oder 
tatechetiſchen Unterricht, namentlich für ſolche, welche Glieder der Gemeinden ſind, damit ſie 
auch geſchickter und freimüthiger werden, die göttlichen Wahrheiten und großen Thatſachen 
des Chriſtenthums zu lehren und zu vertheidigen. 

3. Vornehmlich empfehlen wir aber den vorbildlichen Unterricht, zumal der Heilige 
Geiſt ermahnt: „Werdet Vorbilder u. ſ. w.“, wobei die Beziehungen des Predigers der Ge⸗ 


meinde und ſeine Thätigkeit in der Schule, ſowie f it r dieſelbe beſonders wichtig und nöthig 


iſt. Angenommen. 
Beſchloſſen, Br. Hilzinger zu beauftragen, der Gemeinde unſern herzlichen Dank 
auszuſprechen beim Liebesmahl für die freundliche Aufnahme und Gaſtfreundſchaft, die ſie 
den Delegaten und beſuchenden Geſchwiſtern erwieſen hat. 
Beſchloſſen, den Brüdern Meier, Staßen und Binning zu danken für die Mühe, 


die ſie hatten, in Bezug auf die Preisermäßigung auf den Eiſenbahnen. 


Beſchloſſen, daß wir uns noch zwanzig Minuten vereinigen im Gebet und im 
Austauſch von Gedanken. 


Nachdem dies geſchehen, vertagten wir uns. 


Montag Abend. 
Liebesmahl. 


War dieſe letzte Konferenz nach der Ausſage aller Anweſenden, eine der 
lieblichſten und ſchönſten in jeder Beziehung, ſo ſollte auch das letzte Liebes⸗ 
mahl keinem ſeiner Vorgänger in keiner Weiſe nachſtehen. Zur beſtinmten 


Zeit füllte ſich die geräumige Kirche mit andächtigen und erwartungsvollen 


Zuhörern. 

Br. Menger leitete daſſelbe und machte zum Cingang einige recht herz- 
liche Bemerkungen. Nun folgten Geſang, Gebet und Anſprachen abwechſelnd 
und in lieblicher Harmonie. Nichts Störendes konnte eindringen in das La⸗ 
ger der Heiligen. Der Feind bekam an dieſem Abend keine Zeit Unkraut zu 
ſäen, dieweil die gläubigen Säemänner die Zeit nicht nur ausfüllten, ſondern 
auch auf's Beſte verwertheten. Die Redner waren alleſammt ein lebendiges 
Zeugniß, daß, wo der heilige Geiſt redet, nicht gelangweilt wird, ſondern in 
Kürze und chriſtlicher Würze der Mund überfließt zum Preiſe des Herrn. 
Schnell rückte die Mitternacht heran. Ein wehmüthiger Gedanke bewegte 
alle Gemüther angeſichts der ſchmerzlichen Thatſache, daß dieſes nun das 
letzte gemeinſchaftliche Feſt ſei, das innerhalb der bis dahin bekannten Weſt⸗ 
lichen Konferenz gefeiert würde. 


Dienſtag, den 12. Oktober 1880. 


Gebetsverſammlung, von Br. H. Fellmann geleitet. 
Das Protokoll wurde verleſen und angenommen. 


Beſchloſſen, Br. Haſelhuhn zu erſuchen, eine öffentliche Erklärung im,, Sendbote“ 
erſcheinen zu laſſen über die jetzigen Verhältniſſe unſeres Miſſionsweſens. 
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In Angelegenheiten des Br. J. C. Döſcher, welche voriges Jahr an das 
Miſſionskomite verwieſen wurden, berichtet daſſelbe wie folgt: 


Wir haben die Klagen, Beſchwerden u. ſ. w. angehört und in die Correſpondenz Ein: 
ſicht genommen und ſind zu dem Reſultat n der Konferenz die Annahme folgender 
Beſchlüſſe zu empfehlen: 

Beſchloſſen, daß wir den Br. J. C. Döſcher nicht als Mitarbeiter an unſerm 
Werke anerkennen können ſo lange, bis er ſeine a ag mit Br. W. Saathoff in 
chriſtlicher Weiſe berichtigt hat. 

Beſchloſſen, daß wir auch dafürhalten, daß der Br. Aug. Döſcher nicht als Stu⸗ 
dent unſerer Schule in Rocheſter beibehalten werde, bis auch er ſeine Sachen mit Br. Saat⸗ 
hoff nach den Regeln der heiligen Schrift ins Reine gebracht hat. 


Angenommen. 
Beſchloſſen, den Schreiber zu beauftragen, von dem letzten Beſchluß den Profeſ⸗ 
ſoren und dem Schulkomite eine Abſchrift zuzuſenden, mit dem Erſuchen, den Vorſitzer der 
Miſſionsbehörde des Weſtl. Miſſionsvereins von dem, was immer in der Sache geschieht, in 


Kenntniß zu ſetzen. 
Die Miſſionsbehörde legte der Konferenz . vor, welche ent⸗ 
gegen- und angenommen wurden. 


Bericht der Miſfionshehdrde. 


Folgende Brüder haben ihre Bewilligungen bereits empſangen zwiſchen dem 1. April 
_ dem 1. Oktober 1880. 


W. Papenhauſen, Springfield, Ill., vom. 4 Mai 1880... .. .. b 200905 020505005 ee $ 300 
D. ink, Greengarden, Ks., „„ . 250 
iſele, Ebenezer Gemeinde, Ks,. 1. Juni . .. ... 200 

W. Kroſch, Wauſau, Wis., I eres tr as eas 250 
2 Albert, Haſtings, Min., . F a7 0 Po. POE 50 
unte, Chicago, Ill., „ r SICee Vents 600 

J. F. Höfflin, Elgin, Ja., F „ eds. ih 


Folgende Felder, die bereits unterſtützt wurden, wurden ſt in Sm gezogen 
und der Ausſchuß einigte ſich zu der Empfehlung derſelben wie folgt: 


O. Wernick, Bloomington u. Umgegend, vom J. / arecad $ 200 
TH A. Petereit, Quiney, Il. . OSS 60-3 ROY 250 
Tſchirch, Indianapolis, Ind., ö b 200 
C. Berſch, Ceſar's Creek, Ind., TE ed wes 
8. llmann, Minonk, Ill, « 7 Jia * Ie ed 8 150 
. Zeckſer, Alma, Topeka, — | : 
SAM.” LOR 2. cer et eres 300 
J. Engler, Fe Nigel Stone 5 D. T. * 1, r onde rata eexeernes + WD 
Th. Klinker Co., K8., I. Nov. 1880. e eee 
L. Hein, Glenville. Nee.” # 4-1, pies MOR oo Carre anrere 200 
J. Kohrs, Kekoskee, Wis., . . 8 en 150 
V. Farnkopf, Bethany, Oregon, 3 Juli „ 100 
St. Paul, Minn., . oi 
A. Stern, Stafford u. Co., K8., - 1. Olt. 1880. eee 300 
7.82 Engelmann, — n o 15 
ltenaar, Waukeſhma, Mich., . „ ed 
— — Miſſionar in Minneſota, a be eioces; BY 
— W. Clemens u. Casco, Mich., „„ 83 300 
J. Melchert für Miſſionsreiſen, Mee gs” 15 DIR 40 
F. Schoemaker, für CCP 
H. L. Dietz, 4 7 50 
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Beſchloſſen, daß wir empfehlen, für Br. O. F. Zeckſer 8300 zu bewilligen, mit 
der Bedingung, daß er die Hälfte ſeiner Jeit am Mill Creek, die andere Hälfte abwechſelnd 
in Topeka u. Leavenworth zubringe. 


Wegen Br. Fellmann's Unterſtützung in Minonk ſoll es verſtanden ſein, daß dieſelbe - 


nur für ein Jahr gelten ſoll. 
Der Miſſions⸗Sekretär ſoll inſtruirt ſein, der Gemeinde in Quincy mitalheilew, daß 
wir eine Zulage bewilligt haben mit der Erwartung, daß auch ſie ihre Unterſchriften auf 


8250 erhöhen. 


Desgleichen, daß der Miſſionar in Bloomington. Ill., auch auf die Umgebung ſeine 
Miſſionsthätigkeit ausdehne. 

Ferner, daß der Sekretär an die Gemeinde in Kekoskee ſchreibe, daß es die Meinung 
der Miſſionsbehörde ſei, daß nach dieſem Jahr die Gemeinde ohne fernere Unterſtützung 
durchzukommen ſuchen ſollte. 

Beſchloſſen, daß wir als Miſſions⸗Ausſchuß der betagten Schweſter Brigitta 
Roth empfehlen, ihr Vermögen dazu zu verwenden, eine Heimath für arme, altersſchwache 
Prediger zu gründen. 

Die Miſſionsbehörde empfahl die * des Berichtes des Miſſions⸗ 
Sekretärs. Angenommen. 

Beſchloſſen, daß folgende Brüder fur 1 engliſche Blätter etwas über 

unſere Konferenz ſchreiben. 
„Examiner & Chronicle“ und „National Baptist“, J. C. Haſelhuhn. 
„Journal & Messenger“, L. H. Donner. | 
„Western Recorder“ und „Christian Secretary“, L. H. Dietz. 
„Standard“ und „Central Baptist“, H. Wernick. 
Für texaniſche Blätter, F. Kiefer. 

Das Protokoll wurde verleſen und mit einem Zuſatze angenommen. 

Vertagt mit Singen des Liedes 485. Br. Schoemaker leitete noch im 
Gebet. 


Der Herr ſegne die Arbeit der Sts 
W. Schunke, Sekretär. 


Auszüge aus den Gemeinde:Berichten. 


Illinois. 


Baileyville : RE uns durch die Gnade Gottes noch als eine Gemeinde der 
tungen des Herrn. Unſere Verſammlungen werden nur ſpärlich beſucht. Unſer Tauf⸗ 
waſer wurde einige Male in Bewegung geſetzt. Die Sonntagſchule iſt in ſehr gutem Zu: 
tande 
Prediger: J. Wilkens. — Schreiber: B. Niehaus. 


Bloomington : Das Wort Gottes wurde unter uns ſonntäglich 8 Die 
Verſammlungen des Sonntags ſind gut beſucht, ebenſo unſere SEEN. DE 
ſtern-Verein  befteht im as Das innere Leben und die Thätigkeit Gemeinde läßt 
viel zu wünſchen ii 
Prediger: H ick. — Schreiber: A. Abhau. 


Chicago : „Der Herr hat Großes an uns gethan, deß ſind wir fröhlich.“ Zwölf 

3 Seelen durften wir auf das Bekenntniß ihres Glaubens taufen; andren mußten wir 

ie Hand der Gemeinſchaftſentziehen. Haben jetzt vier Stationen, von denen eine von Br. 

Schunke regelmäßig, die andern von ihm und Br. Meier abwechſelnd bedient werden. Ha⸗ 

85 auch drei Sonntagſchulen, welche leider viel zu ee übrig laſſen. Hegen die beſte 

für unſern Jünglingsverein. Schwe n f auch —_ Erſuchen 

ie Non erenz um Anſtellung emes Miſſionars in den ' fiidlichen Vorſtadten ünſchen die 

Theilung der Konferenz und laden den = 90, welchem unſere Gemeinde zugetheilt wird, ein, 
ſeine te Sitzung bei uns a 

rediger: J. Meier und | Sehunte, — Schreiber: —— 


uns . Habenſnichts zu rühmen, als da > ry der Herr Ao 
nſere 


ammlungen wurden EY my gut Br. my 
inniger Liebe fünf Jahre verbunden ſein ny Ft uns nied 5g * 
S ule iſt in gutem Stande. 3 ern erties wick Segen. Die Ge: 


ſchwiſter in Walſhville erfreuen ſich eines ſchuldenfreien Verſammiungdhauſes. 
Prediger: — Schreiber: Ph. Stotz. 


Greengarden : : Kein Bericht. 
Prediger: —— Schreiber: H. Staſſen. | 

Kankakee :YDurften uns der Geduld und treuen 8 Gottes erfreuen. Muß⸗ 
＋ einige ausſchließen, 3 aber auch etlichen Ausg 1 die Hand der Gemein⸗ 


chaft wieder reichen. Blicken 333 
Prediger: H. Hilzinger. — 22 A. Seed . 


Ninonk: im Laufe des 1 einen „ Verſammlungen 
ny Ho Glieder ſehr gesch wh t wir Unterſeiqung — der Miſſion YT 
zie 

Prediger : H. Fellmann. — moni wht E. Wiegmann 


Peoria: Freuen uns, daß wir Euch, liebe Brüder, in unſerer Mitt bewilllommen 
dürfen. Bitten den Herrn Herrn, daß Ihr im en unter uns weilen Reet. Das Wort Got- 
es wurde uns von unſerm Prediger reichl 7 Sind mit Frieden und Einigkeit 
geſegnet. Haben eine Sonntagſchule in Hilton angefangen. 

Prediger: H. L. Dietz. — Schreiber: W. Herold. 


Unter Gottes uns des 
9 — n Wachdthuns ts 


bor he ch Hang f. Mi Mit Hu auhen rfruen Geſchwitter durften wir eine geſchmackvolle Vor⸗ 


A 


2 = 


„ 


der Kirche, ſowie ein Taufbehälter und neue Kanzel herſtellen. Danken für die 
rift * Miſſion und bitten, uns dieſelbe auch für das kommende Jahr zu 


e F. A. Petereit. — Schreiber: A. Valentin. 


uk: Mündlicher Bericht. 
Peder: l F. Stahl. — Scheler: M. F. Sauer. 


Springſield: Der Herr hat uns endlich in Gnaden angeſehen, indem Er uns in 
Br. W. Papenhauſen einen treuen Unterhirten zugeſandt hat. Die einde fühlt ſich er: 
muthigt das Werk des Herrn zu treiben, Verſammlungen werden gut beſucht und gereichen 
zum großen Segen. Die Sonntagſchule hat bedeutend zugenommen. Im Falle die Konfe- 
renz ſich theilen Rn wir den Theil, dem wir angehören werden, ein, ſeine nächſte 

i bei uns abzuhalten. | | 

r % Papenhauſen. — Schreiber: H. E. Bruns. | 

Vera : Jeſus, der treue Hirte, hat uns auch in dieſem Jahre in Liebe getragen. Das 
Wort, von unſerem Prediger verkiindigt, blieb nicht ohne Segen. Von der Schule iſt nichts 
zu rühmen. 


Prediger: P. Klein. — Schreiber: J. H. Hoffmann. 
Indiana. 


ars Creek : Unſere Gliederzahl iſt klein. Br. C. Berſch iſt unſer Prediger ge⸗ 
worden. ammlungen werden gut beſucht. Auch in der Sonntagſchule zeigt ſich Tha. 


— Prediger: C. F. A. S. Berſch. — Schreiber: J. F. Kramer. 


Edwardsport : Können nicht von großen Siegen berichten. Br. Vilwot ſucht nach 
Kräften das Wert aufrecht zu halten. : 
Prediger: E. Vilwok. — Schreiber: F. C..Miiller. 


Evansbville: Suchen ſo gut wir können das Werk des Herrn hier zu treiben. Haben 
mit beſonderen Hinderniſſen zu kämpfen, doch ſind wir getroſt und harren des Herrn. Br. 
Melchert beſuchte uns und wurde uns zum Segen. 

Prediger: C. Tecklenburg. — C. Draheim. 


German Townſhip : Der Herr hat uns nicht verlaſſen. Keine Aenderung fand 
ſtatt, außer, daß der ein treues Glied aus unſerer Mitte nahm. 


diger: E. Jung. — Schreiber: —— 
Indianapolis: Wir durften Gottes Werk mit Eintracht betreiben. Das Wort 
— erwies ſich al wan Le wg oye rr ogy -_ — ie deut g auch an 
| way Frem iſt nicht zahlreich. Son e befin in ge- 
ihlichem Zuſtande. Möchten die Konferenz erſuchen, uns noch mit $200 zu unterſtii 
* Prediger: E. Tſchirch. — Scheler: G. Durler. "Y 


Jowa. 


Burlington: Sind noch als Gemeinde mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. 
ON ou ſegnet Sein Wort. Drei Seelen wurden gläubig und getauft. Die Sonntagſchule 


Prediger: F. Hölzen. — Schreiber: F. Jordan. 
li 8 ls Gemeindlein. Das Wort Gottes 
24 — at. Inf . bei S wurden ſechs 
uchen und erwarten wir noch Großes vom Herrn. 
Prediger: —— Schreiber: H. C. Landt. - 
Muscatine : Wir loben und preiſen den Herrn, daß Er Seinen Leuchter nicht von 


uns genommen Von Zuwachs können wir nicht ten, vielmehr iſt s dem 
Feind butt ehen un l ten, Die Becſammiumgen bes Sonnbags gut, in 


gelungen 
der Woche jedoch ſpärlich beſucht. der Sonntagſchule bleibt viel zu wünſchen übrig. 
Bedürfen Erquickun Herrn. : 
Prediger A. Iranſchel, — Schreiber: N. Hubacher. 


ie, ie 


Elgin: Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch als eine junge und ſchwache, jedoch 
vom Herrn ſegnend anerkannte Gemeinde. Erkennen wie wenig wir noch dem Muſterbilde 
Bedauern, daß wir eine Anzahl ausſchließen mußten. Unſere Verſammlungen 
wurden hier ſowohl als auf der Station Clermont mäßig gut beſucht. Wir bediirfen der 
gläubigen Fürbitte unſerer Mitverbundenen. . . 
Prediger: J. F. Höfflin. — Schreiber: F. Mühlethaler. 


Ellington: Trotz unſerer Mängel hat der Herr Sein gnädiges Angeſicht nicht von 
uns gewandt. Auf Seine Hilfe wollen wir harren. Die Verſammlungen wurden in letzter 
Zeit beſſer von Fremden beſucht. Wenn unſer Prediger nicht da iſt, erbauen wir uns auz 
Gottes und dem „Sendboten.“ 

Prediger: J. Cröni. — Schreiber: G. Vetter. | 

ulton : Wir ſtehen in Liebe mit unſerem Prediger, welcher uns zwei Sonnta 
dreien one Durften eine Seele taufen. [Die Sonntagſchule iſt nicht 

Prediger: J. Bollinger. — Schreiber: J. Heide. \ 

Pleaſant Valley : Unſer Gemeindeleben war Anfang des Jahres ein eintini 
wurde aber um ſo bewegter am Schluſſe. Der Herr verſuchte uns nach Seiner 2 
nicht über Vermögen. Die Verſammlungen wurden im Durchſchnitt ziemlich gut beſucht. 
Hatten die Freude, etliche Seelen in unſern Verband aufzunehmen. 

Prediger: J. Cröni. — Schreiber: N. H. Reints. 


Rock Falls: Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch als Gemeindlein, um unſer Licht 
leuchten zu laſſen in der Finſterniß. Unſere Zahl hat anſtatt zu⸗ abgenommen. Der 


von | iſt ſchwach. Die Sonntagſchule iſt in gutem Zuſtande auf der Station? 
der einde nur klein. 


Prediger: H. Schröder. — Schreiber: F. L. Steinberg. 

Steamboat Rock: Der Herr hat Seinen ſeligen Frieden in Seiner Gnade nicht 
von uns genommen. ü 

Prediger: P. J. de Neui. — Schreiber K. Vandornum. 


Kanſas. 


Bethanien (Lincoln Co.): Der Herr ſegnete uns durch vier Neubekehrte, welche 
durch die Taufe der Gemeinde hinzugethan wurden. Der Satan drohte uns zu ſichten. Br. 
Klinker predigte hier und in Mitchel Co. das Wort. Verſammlungen wurden gut beſucht. 
Sonntagſchule im gy Zuſtande. 

Prediger: Th. Klinker. — Schreiber: C. W. Schulz. 


Ellinwood: Die Verſammlungen wurden am Anfang des Jahres beſſer beſucht 
als am Ende. Sieben Seelen wurden getauft. Unſere beiden Sonntagſchulen ſind recht 
blühend. Zwei Mißernten brachten große Sorgen und dadurch Hemmung im geiſtlichen 
Leben. Br. A. Stern hat ſein Amt unter uns niedergelegt. 

Prediger: — Schreiber: H. Weber. 


Greengarden : Können berichten, daß der Großes an uns gethan hat. Sün⸗ 


der wurden erweckt und bekehrt. Br. E. C. Janſen verkündigte in Abweſenheit des Br. 


Zwink das Wort. Haben drei Stationen. Sind in Liebe verbunden. ammlungen 
wer den gut beſucht. Sonntagſchule im gedeihlichen Zuſtande. | 
rediger : D. Zwink. — Schreiber: H. F. Steinberg. 


Newbern : Organiſirten uns in dieſem Jahre als Gemeinde. Haben eine Kapelle 
ebaut. Br. Ciſele iſt unſer Prediger. Danken der Konferenz für oe Unterſtützung. Die 
ammlungen werden im Winter gut beſucht. Fühlen uns in chriſtlicher Liebe verbunden. 
Die Sonntagſchule iſt klein doch lebendig. 
Prediger: B. Eiſele. — Schreiber: H. W. Schmidt. 


Lyons Creek: Glauben uns freuen zu dürfen als junge Gemeinde, indem der 
uns mannigfach geſegnet. Die Verſammlungen werden in der Kapelle und auf den Sta⸗ 
tion ucht. Nach Anleitung unſeres Vorſtehers ſind auch die Alten, Kinder in der 


en gut 
Sonntagſchule. Danken der Konferenz für gewährte Unterſtützung. 
1 Peediger B Schreiber: H. Fetzer. 


. Eiſele, — 


* 


| — 25 — 
99 0 
Erſte 2 5 in Dickinſon Co.: Hatten 64 Glieder durch Gemeindebrief zu 


f nl : Zuni ' 
= ontlaſſen, die drei ſelbſtſtändigen Gemeinden organiſirten. Verſammlungen werden 
2 Taz. 1 ein Verſammlungshaus. — daß der 1 — Sein Wort noch 


Prediger: L. A. Jinike. — Schreiber : F. Hoffmann, 

Mill Creek: Haben uns im Laufe des Jahres zu einer ſelbſtſtändigen Gemeinde 
verbunden, doch konnte die Anerkennung wegen weiter K no nich ſtattfinden. 
. Die Verſammlungen könnten von Fremden beſſer beſucht ſein. Unſer Miſſionsfeld iſt ein 
ö ausgedehntes. der Konferenz der: 1. Pen und bitten um fernere Hilfe. 

diger: O. F. Zeckſer. — Schreiber: A. Pieper. 


ö Kentucky. \ 


Louisville 2 — als Gemeinde mit manchen Schwierigkeiten zu kämpfen, doch 
egte die Rechte Drei Seelen wurden gläubig und getauft. Unſer Schweſtern⸗ 
; in und das So . Nel tehen noch und gewinnen an Eifer und Intereſſe. Am 
| rechten Wachsthum in der Heiligung fehlt es bei uns. | 
; Prediger: A. Klein, — Schreiber: J. F. Dohrmann. 
Newport: bekehrte zehn Seelen unter uns. An einigen mußten wir t 
üben. —— - 4 neue Eton mit einer Sonntagſchule in Covington —— SA 
Br. 4 elungen, für Wu Fang in C. oleh ohms die — zu gewinnen. 
Danken nferenz für die itzung, hoffen in uft ohne dieſelbe durchzukommen. 
Prediger: 9. Gellert, — iber: F. A. Holſtmann, 15 


— 


| Michigan. 

Casco: Kein Bericht. 

Prediger: 9 Schreiber: A. Stolz. | 

Detroit: Ein Jahr der Prüfung liegt hinter uns. Br. Fellmann legte ſein Amt 
nieder. Br. Köhler n U A Die Glider 1 8 Beſuch 2 
5 et herrliche Tauffeſte feiern. rn Ab⸗ 
IF: — _ my u_ A — mußten wir auch an einigen Gliedern üben. 

r ung. 
Naſhville : Kein Bericht. ; 
Prediger: N | 7 F. Bock. 
t St. Jo : Wir durften 22 Seelen durch Taufe der Gemeinde hinzuthum, Wir 
a ielten oo hal Fi den Anſchluß an die 1 doch emen wü pn ken en Refultate 
ie Verſammlungen werden des Sonntags Morgens gut beſucht. Der Schweſtern⸗Näh⸗ 

verein 6 noch thätig. Sonntagſchule genoß den großen Segen, daß zehn Schüler den 
Herrn fanden. 


- Prediger: A. Freitag. — Schreiber: C. Riep. | 

n Town Newton: Unſere Verſammlungen wurden mit _ Ausnahmen gut be- 
ſucht. Zwei theure Seelen wurden erweckt und beke Die Miſſionsthätigkeit in der 
S re nd geſtellt. a 

rediger: A. Meier. — Schreiber: J. Alwart. 

le Waukeſhma : Wollen auch ein Lebenszeichen von uns geben. Werden op | 

ie von Br, Valkenaar bedient. Müſſen unſere — endh. in Frivathäuſern 

n. em le liegt uns am Herzen. nſchten, die Konferenz würde unſer Feld unter- 


Prediger: — Schreiber: Karl Seedorf. | 
| White River: Hielten von Neujahr bis Oſtern alle Abend Verſammlung. Das 
verkündigte Woet Dies füt als eine rey — 1 an Vieler Fe 28 Seelen wurden 
der Gemeinde hinzügethan. Leider hat Br. Gläſer uns verlaſſen; hoffen, der Herr wird 
uns bald einen Unterhi enden. 
er: — | : A. Licus. 
eftl, Konf. i 3 
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Minneſota. 
2 Durften uns als Gemeinde organiſiren und a ige Seelen 
— Die ac innen und en werden na 1 gt e 
Konferenz 


ambton : Können nicht von großen Si egen rithmen, i nd jed dem Herrn , 
bar, tr, dab E And eine mag 6 gentt hat bur d ie Taufe. N in Liebe mit 4 — 
— lle zwei Monate mit einem Bericht v 


— 4 Br. Albert on den 
chiedenen Unſere 4 le wird von Jung und Alt befuc t nd 
f le gedeihlichen e a : 


Prediger : J. Albert. — Schreiber : G. Engler, 
Haſtings : Das Wort Gottes wird uns ” Liebe und Ernſt gepredigt. Durſten 
die Tau Die Predigt-Statio 
Ce re 
um dieſ ung wie voriges Jahr. 
nora: = wc Freude er 2 wir diesmal die Feder, denn es gelang 


dem Es belrübt uns | ſo viel tha 
. i ge en auben: daß uns clit Selen db d e da — 


J Wendt. — Schreiber: Ch. Wendt, ſen. 


3 Das verkündigte Wort erwies ſich an etlichen Seelen als ein Geruch des 
Lebens Leben. Wegen körperlicher Leiden konnte uns Br. Berndt nicht immer bedienen 


zum 
mit dem Worte. Br. B. hat ſein Amt niedergelegt, um ſich von ſeiner 12 


na 5 ender — der _ im Segen fort. aut iſt, te ſich bei uns 
me ere e beſteht im Segen f 

Prediger: Rn” F. W. Lindemann. 

St. Paul: Der Herr ließ es way Seiner N auch auf uns träufeln, ſo daß 


742 die Taufe aufn o__ — Hay bay durch 
. e wiſh und hit. Dank du 1 beſuct von frem dern, Unſer 
N 1 die empfangene dae und empfehlen 
A jo en, jun, 
Miſſouri. 


Concordia: WN in Liebe und Frieden mit unſerem Pre⸗ 
diger verbunden ſind. ihe Seclen in die Gemeinve auſnehmen. Ge ine dritte 
Predigt-Station und * ogy br gegründet. Der tern⸗Verein iſt thätig 
und ſammelt © das Reich Gels. Den Kindern wurde währen des Sommers 

von Br. — Wir ſind für —5 der Konferenz. 
iger: C. Sch — Schreiber: Th. Barklage. 


insville : E3 war Br. 41 — drei Seelen die Taufe der Ge⸗ 

ſeinen jüngſten Sohn. Unſere 4 chule iſt nur klein, 
en werden ni t viel von Fremden beſucht. Der en⸗Verein iſt noch 
„Werner predigt in Br. Greife's Abweſenheit. linſchen Theilung der 


Die e EE 


. F. W. „ dee A. Erdmann. 
Pin Oak Creek: r hob quriikgelegt, "haben bu jad and; die 
ati beſucht. Sale e EET Faben die anthitight 
niger in 5 _ Verſammlung 
Coffman, Order: A. Hoffmann. 


dreimali 
trinen $i, Loni: Haber nag ria 2 Fer Fane it fe wer Len Gr, 
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welche Br. Klein taufte. Br. Becker, von _ Rocheſter, bediente uns 


theil an den Verſammlungen, her do die Gebetftunden fo ſollten lebendiger ſein. Unſere Ge⸗ 


zur allgemeinen Zufriedenheit 2 die Glieder regen 2 


meinde⸗Sonntagſchule aer Aer — um ihre Exiſtenz zu kämpfen — Op —_— 


Denominationen. 


k in Oſt St. Louis geht ſeinen ſtillen 


ſere Schuldenlaſt endiih abgewälzt. Freuen uns auf die — 1— 2 


klein. 


Nebraska. 


reemont: Verſammlungen von Fremden ſpärlich beſucht. Sonnt 
— ein großes Arbeitsſeld Freemon I ehe Foie Siabe ae | 7 


iger: — Schreiber: J. H. D 


tn ben uns als eee . Bitten um Unterſtützung von der 


fte gen 3 rediger. Haben eine gute Sonntagſchule. 


genommen. Die Verſammlungen werden von Fremden gut 


L. Hein. — Schreiber: L. J. Brandt. 
Ohio. 


Cincinnati: Sind dem Herrn dankbar, daß wir noch die en der Gnaden⸗ 


ucht. Br. Donner predigt alle 


mittel genießen durften. Unſere Zahl hat in Folge en gut dee und uf luſſes etwas ab⸗ 


zwei Wochen in Dayton, Ky. Schweſter Schmucker ak als 
— ihrem Poſten. Unſere Sonntagſchule nimmt wii 


tadt⸗Miſſionarin noch immer 
rend der heißen Jahreszeit immer ſehr 


ab. Sind zu Gunſten der Theilung der Konferenz. 


Prediger: L. H. Donner. — Schreiber: John Herrmann. 
Cleveland: Nachdem Br. Grützner uns verlaſſen, bediente 8 ” Haſelhuhn. Br. 


Merkel bediente uns während der Ferienzeit. Wir ga —4 einen Ruf, we er ange⸗ 


nommen und im Juni 1881 ſein Amt antreten wird. 


ch wird bis dahin ſeine 


Stelle einnehmen. Unſere Verſammlungen werden ziemlich gut beſucht. Die 
im innern Leben hätten größer ſein können. Drei Glieder von uns Ro in die jimmliſche 
Heimath eingegangen. Sonntag-Schulen ond in gedeihlichem Zuſtande. Der 
ein iſt der Gemeinde von großem Nutzen. Der Schweſtern⸗Verein liefert ſeine Frii Ein 


Bildu 


8⸗Verein iſt gegründet. 
— E. Berſch (supply). — Schreiber: J. C. Deggim. 


Dayton: Es gereicht uns zur ung, daß wir keinen wache s durch Taufe 
berichten . Hatten die dere e P de . - 0 
yer getroſt auf den Herrn 

ng 


t, an 5 Gliedern Zucht 
licken, daß er uns wieder eine angenehme Zeit 
enke. 


rediger: G. D. Menger. — Schreiber: A. Wagenitz. 8 


ber Erh 


Oregon. 


' Bethany : Danken dem Herrn, baſ Er uns durch Euer Bemiihen einen Unterhirten 
| mann hat. In unſerer Mitte herrſ a r- intracht. Unſere Verſammlungen 


ind in Privathäuſern. Bitten Eu, — u ſein, um ein Verſammlungshaus &. 
bekommen. Haben an verſchiedenen Plätzen Gebet unde, auch Predigt in Clakaines 
und werden bald ein Tauffeſt feiern können. 


ir de 


Prediger: V. Farnkopf. — Schreiber: U. Gerber. 
Texas. 


u d t v : 
ge, e E. ter er 


Prediger: 6 F. Jenſen. — Schreiber: John Schwendner. 
ag mged Obwohl wir nicht von g Siegen berichten können, ſind wir doch 
Die Sonntag werden ittlich gut be⸗ 
ter Ke u bet 15 een gen e werden burn enge 


t gam leer 
17 Es die Eltern ſich 2 die — 29 unterrichten. 
er: J. Sydow. — 
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Ruf von Manitowoc und Koſſuth. Der Herr machte Br. L. Gläſer von White 


Houſton : Haben nicht die Freude von großen Siegen rühmen zu können, da wi 
nur zwei Seelen durch Taufe und zwei durch Briefe aufnehmen durften. Sind in Liebe = 
ter emander und mit * Aelteſten verbunden. Verſammlungen von Fremden ſchlecht 
beſucht. Sind im f. in Houſton eine Kapelle zu bauen. 

Prediger: F. Kiefer. — Schreiber: J. H. Schmeltz, jun. 

Lebanon: Haben geduldig ausgeharrt und ſind nicht zu Schanden geworden. Un⸗ 


ſere Verſammlungen ſind nach Umſtänden recht gut beſucht. Unſere Lokal⸗ hältniſſe ſind 
trauriger Art. Haben kein Verſammlungshaus, können darum auch keine — 
ten. « 


Prediger: F. D. Gleiß. — Schreiber: O. Müller. 


Wisconſin. 


Kekoskee : Daß wir noch als Gemeinde Gottes ſtehen, iſt ein Beweis der Güte und 
Gnade unſeres Heilandes. Die Verſammlungen wurden nach Umſtänden gut beſucht. An 
einigen Seelen hat ſich der Herr als Seligmacher geoffenbart. Unſer Beſtreben iſt, dem 
Heiland ähnlicher zu werden. Die Sonntagſchule beſteht im Segen fort. Danken der Kon⸗ 
ferenz für die Unterſtützung. Bitten um Hilfe auch für's nächſte Jahr. 

Prediger: J. Kohrs. — Schreiber: W. Sponholz. 


Kofſuth : Der Herr hat uns den l. Br. John Müller als Unterhirten gegeben. Er 
verkündigt das Wort in dieſer ganzen Umgegend. Die Verſammlungen werden gut beſucht. 
In den Gebetſtunden iſt uns der Herr öfters fühlbar Sch Die Sonntagſchule macht uns 
viele Freude. Der Herr hat einen Bruder und eine Schweſter durch den Tod aus unſerer 
Mitte genommen. , 


Prediger: John Müller. — Schreiber: W. Bolſenthal. 


Lebanon: Durften 3 Seelen durch die Taufe aufnehmen. Br. Müller folgte einem 
wer willi 

unſern Ruf anzunehmen. N 

Prediger: L. Gläſer. — Schreiber: E. Götſch. 


Manitowoc : Der Herr ſandte uns in Br. J. Müller einen Unterhirten. amm⸗ 
lungen ſind oft gut beſucht. Die Gebetſtunden, obwohl von wenigen beſucht, erwieſen ſich 
283 in Schweſtern⸗ Verein wurde gegründet. In der Sonntagſchule fehlt es an 

rbeitern 


Prediger: John Miller. — Schreiber: R. Rutz. 


Milwaukee : (Ebenezer) Wir hielten im Winter anhaltende Verſammlungen mit 
unſrer Schweſtergemeinde; während jene Frucht einſammeln durfte, mußten wir leer aus⸗ 
gehen. Auch die Vereinigung im Juni wirkte keine ſichtbare Veränderung. Das Sonn⸗ 
tagſchulwerk wird von den ſich daran Betheiligten mit Fleiß betrieben. Eine Anzahl Glie- 
der finden ſich regelmäßig, andere ſelten, einige nie in den Gebetsverſammlungen ein. Br. 
Wepf hat der Gemeinde angekündigt, ſein Amt niederzulegen, wird aber ſo lange dienen, bis 
wir einen andern Prediger haben. 


Prediger: L. Wepf. — Schreiber: H. F. Brinkmann. 


North Freedom: Hatten ein Jahr der Dürre, trotz der lehr- und ſegensrei 
Predigten unſers Br. H. J. Müller. Der Verſammlungsbeſuch iſt gut. Der Zuſtand 
innern Lebens wünſchten wir, wärt 


er. 
Prediger: H. J. Müller. — Scheider: C. Stöckmann. 


Racine : Danken dem Herrn, daß Er uns erhalten hat als ein Häuflein gläubiger 

Seelen. Seit dem 22. Auguſt d. J. ſind wir ohne Steher u ere Verſuche, einen anderen 

zu bekommen, ſind bis jetzt mißglückt, doch wir verzagen nicht. für uns. 
Prediger: — — — Schreiber: G. Bucher. | 


h | - | 
Town Polk: Das Wort des Herrn wurde unter uns reichlich L Die 
— Ga gen werden von Fremden wenig beſucht. Mit der Sonntagſchule geht's den 
gewo ng. | | 


Prediger: M. Schwendner. — Schreiber: C. Sponholz. 


Se 


wo 2 


ein 60 
ty 
Town Wayne: Münſchen und beten, daß des Herrn Wort mehr Frucht ſaffen 
möge. Im Auftrage der Wisc. Vereinigung reiſte Br. F. Müller nach Ockonto Cb — 
durfte dort einen Bruder taufen. Leider mußten wir an einigen Weltlichgeſinnten t 
üben. Unſere ſtudirenden Brüder Berneike und Schwendner weilten im Sommer im Segen 


unter uns. Die Sonntagſchule wird von Kindern und Eltern beſucht. Wir ſeufzen um 


einen Gnadenregen. ; 
Prediger: F. Müller. — Schreiber: G. H. Schmidt. 


Sonſtige Briefe wurden empfangen von: A. Henrich, W. Kröſch, R. Ludwig, F. 
Schälite, J. P. de Neui, Th. Klinker. hy 8, F 
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Mitglieder der weſtlichen Miſſionsbehirde. 


1. Der Central⸗ Konferenz: 
J. C. Haſelhuhn, Cleveland, Ohio., Vorſitzer. 

L. H. Donner, Cincinnati, Ohio. 
F. Melchert, Minonk, Ill. 

2. Der Südweſtlichen Konferenz: 
C. Schoemaker, Concordia, Mo. 
L. Eiſe le, Newbern, Ks. 
A. Tranſchel, Muskatine, Ja. 

3. Der Nordweſtlichen Konferenz. 
J. Meier, Chicago, Ill. 
J. Albert, Haſtings, Minn. 
M. Schwendner, Town Polk, Wisc. 

Miſſions⸗ Sekretär: 

H. L. Dietz, 806 4. Str., Peoria, Ill. 


Schatzmeiſter: 
J. F. Schaberg, 1309 Biddle Str., St. Louis, Mo. 
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Adreſſen der Prediger und 


Mitarbeiter der Konferenz. 


al 
— 


Albert, J., Haſtings, Minn. [Jowa., 

Baumann, J., P. O. Box 23, Elkador, Clayton Co., 

Berndt, J. Ottawa, La Sueur Co., Minn. 

Berſch, E., 192 Scovill Ave., Cleveland, O. 

Berſch, C. J. A. S., Friendſhip, Ripley Co., Ind. 

Bollinger, J., Maquoketa, Jackſon Co., Jowa. 

Crönt, J., Ellington, Hancock Co. Jowa. 

Di-s, H. L., 806 4. Str., Peoria JU. 

Donner, L. H., Ecke Jane und Walnut Str., Cincin 
nati, Ohio 

Eiſele, B. Newbern, Dickenſon Co. Kanſas. 

Engelmann, J C.. Columbus. Nebr. 

Engler, J., Big Stone City, Dakota Ter. 

Fellmann. H., Minonk, Jul. 

Freitag. A., P. O. Box 460, St. Joſeph, Mich. 

Farnkopf B., Bethany, Waſhington Co., Oregon. 

Gellert, H., P. O. Box 13, Newport, Ky. 

Gliſer, L., p. O, Box 471, Watertown. Wis. 

Gleiſ, F. J., Harwood, Gonzales Co., Texas. 

Greife, F. W., Higginsville, Lafayette Co., Mo. 


Meier, J., Ecke W. Huron und Biterdike Str., Chi- 

. cags, Il. 

Meier, A., Battle Creek, Mich. 

Melchert. F., Minonk, Ill. 

Menger, G. D., Clover Str., Dayton, O. 

Müller, H. F., P. O. Box 4, North Freedom, Wis. 

Müller Fr., Kewaskum, Waſh Co., Wis. 

Miller, J., P. O. Box 330, Manitowoc, Wis. 

Oblgart, C., Youngtown, Marion Co., Kanſas. 

Papenhauſen, W., 310 W. Edwards Str., Spring- 
field, Ill. 

Petereit, F. A., 916 Obio Str., Quincy, Ill. 

Schälicke. J. W. 713 Mina Str., San Francisco, Cal. 


Schoemaker, C., Concordia, Lafayette Co., Mo. 


Schröter, H. Rock Falls, Cero Gordo Co, Jowa. 
Schulz, H., P. O Box 283, Upper Alton, Jl. 
Schunke, W., 19 Granger Str., Chicago, Il 

Stahl, W. F., Shabbona Grove, DeKalb Co., Jl. 
Stern, A., Monee, Will Co., Ill. 

Schwendener, M. Kewaskum, Waſhington Co., Wis. 


Haſelhuhn, J. C., No. 957 u. 959 Pavne Ave. Cleve-|Te>lenburg, K., 301 Edgar Str., Evansville, Ind. 


land, O. 
Häusler, A., 
Hein, L., Glenville, Clay Co., Neb. 
Henrich, A., p. O., Metz Platte Co., Nebr. 
Hilzinger. H., P. O. Box 585, Kankakee, Jl. 
Höfflin, J. F., Lock Box 29, Elgin, Jowa. 


* Hblzen, F., 1304 N. Oak Str., Burlington Jowa. 


Janzen, E. C. Ellsworth, Ellsworth Co., Kanſas. 
Janice, L. A., Rhoades, Dickinſon Co., Kans. 
Jenſen, C F., Brenham, Waſhington Co., Texas. 
Jung, E., 601 Fulton Ave., Evansville, Ind. 
Kiefer, F., Intependence., Texas. 

Klein, A., 273 Breckenridge Str., Louisville, Ky. 
Klein, P., 1226 N. 14. Str., St. Louis, Mo. 
Klinker, Th., P. O. Box 115, Egeworth, Kanſas. 
Köbler, F. C., 357 Mullet Str., Detroit, Mich. 
Kohrs, J., p. O. Box 42, Kekoskee, Dodge Co., Wis. 
Kroſ<, Wm., Bor 343, Wauſau, Wis. 


Tranſcel, A., P. O. Box 1656, Muscatine. Jowa. 
Tſchirch, E., 333 Davidſon Str., Indianapolis, Jud, 
Vacque, G., Kekoskee, Dodge Co., Wis. 

Balkenaar, J. J., Fulton, Mich. 

Villwos>, E., Edwardsport, Ind. 

Wendt, J., St. Bonifazius, Hennepin Co., Minn. 
Wepf, L., 688 10. Str., Milwaukee, Wis. + 
Wernick, H., 716 W. North Str. Bloomington, Jl. 
Wilkens, J., Baileyville, Ogle Co., Jl. 

Willms, H., Ellinwood, Barton Co., Kans. 

Zeckſer, O. F., Alma, Wabaunſee Co., Kanſas, 
Zwink, D., p. O. Box 25, Ellsworth Co., Kanſas. 


Sonſtige Mitarbeiter. 
Bickel, P. W., Hamburg, Deutſchland. 
Dohrmann, J. F., New Broadway, Louisville, Ky. 
Scaberg, J. F., 1309 Biddle Str., St. Louis, Ms, 


Schulte, H., 957 u. 959 Payne Ave., Cleveland, O. 
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 Hiſtoriſhe Tabelle 
der weſtlihen Jahres-Konferenz dentſcher Baptiſten. 


Zeigend 


Zeit, Ort, Vorſiger, Prediger u. ſ. w. der Jahres-Verſammlung. 


— 
Zeit: Ort: Vorſitzer: | Prediger: Text: 
40 September, 7. 1859... | Springfield, Jl...... B. Madoulet.....] S. 8 . 1. Theſſ. 1, 3. 
| —— 17, 1860... | St. Louis, Mo......: 5 Krüger.. 2. 8 * 3 OY 25, 
September, 11. 1861... | Racine, Wis.......... Krüger. P. Sigel. eerie oh. 6, 5—13 
Oktober, 8. 1862... | St. Louis, Mo....... P. W. Bickel H. roman . oh. 9, 4. 
September, 9. 1863... —— An W. Bickel. E. Tſchirch . oh. 9, 5. 
September, 14. 1864... | Louisville, Ky. Tſdhirg........... . S. Gubelmann ach. 4, 6. 
September, 6 1865... | Milwaukee, Wis..... P. W. Bickel h. Klinker. pſtg. 20. 28. 
September, 14. 1866.... Muscatine, Jowa. .. P. W. OGickel 5 Jef. 55, 10. 11 
September, 11. 1867... | Chicago, Ju. P. W Bickel R. Piepgras Matth. 24, 45. 48 
Oktober, 15, 1868... | Dayton, O. ........... P. W. Bickel C. Janzen Apſtg. 2, 41—45 
Oktober, 27. 1869... | St. Louis, Mo. P. W. Bickel. A. Häusler pd. 1 2. 
Oktober, 5. 1870... | Kankakee, Ill e P. W. Bick cl Wilkens Joh. 12, 21 
g* September, 28. 1871... | Cleveland, O......... E C. Janzen....... - Melqert............ Phil. 1, 12 
September, 18. 1872... | Louisville, Ky... L. p. Gonner. H. Donner Joh. 12, 
Oktober, 1. 1873... | Lebanon, WW. uk C. Bodenbender....,.]| B. Eiſele. 1 Sam. 20, 8. 
2 10. 1874... Greengarden, Ill.. C. Schoemaker D. Ritter... eee Offenb. 3, 11. 
l. Oktober, 6. 1875... | Concordia, Mo. JC. Haſeldubn.....| E. C. Janzen Hef. 47, 1—6 
Oktober, 4. 1876... Burlington. Gewa. J. C. Haſelhuhn....| G. D. Menger 1 Mof, 26, 12—22 
September, 14. 1877... | Cleveland, O. P. W. Bickel C. Schoe maker. Eph. 2, 8—10 
September, 11. 1878... Mugcatine, Jowa .. C. Haſelbuhn....] A. SIREN... dates Pſaim 110, 3 
September 17. 1879... | Racine, Wis.......... Donner C. > ogg Matth. 11, 7—10, 
Oktober 6. 1880... | Peoria, Ill.. L. H. Donner 899611 Jeſaias al, 10. 
s. 
| Tabelle 
, der Taufen, Zahl der Glieder, Lehrer und Schüler der Sonntagſchulen 


während des einundzwanzigjährigen Beſtehens der Konferenz. 


Jahr. 


Taufen. 


Gliederzahl. 


Schüler. 


Lehrer. 
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